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Montags den 26. April 1824. 


Auf Sr. Königl. Walt en Ne ꝛc. 2c. 
alergnaͤdigſten Befehl. 


5 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


‚AVERTISSEMENT- 
Dias Köniel. Domalnenomt Oppeln ſoll auf 18. Jahre, nämlich vom 1. Fult 
1824 bis dabtn 1842. entweder im Ganzen oder in einztlnen Abthelſungen auf 
dem Wege der Lieltatlon an den Beſiblethenden verpachtet werden. 
Zu dem Amte gehoren folgende Realltäten: 
1. Die Vorwerke: 
a, Groſchow ig mit 559 Morgen 64 -R. Acker 
** 57 — Garten 
5 — 14 — Ude 


“= (157090) * 


N 


524 Morgen 


v. Neudorf mit 530 Morgen 
1 


142 — 
64 — 
ee 

3 — 
28 — 


792 Morgen 


168 — Hof und Wanſlellen 
117 = Unland. 
6 TR. 
83 — . Acker 
145 — Garten 
— Wieſen 
103 — Hutung 
— Teichland 
— Hof und Bauſtellen 
48 — Unland. 


8 TR. 


„ Oberſchale mit 150 Morgen 143 AR. Acker 


2 

8 
re 
2 — 

Pe N 


112 IR. Gerten 
145 TR. Wieſen 
76 TR. Hutung 
R. Gewaͤſſer 

128 TR. Hof und Banftehen. 
TE — . Ualand. 


278 Morgen 77 R. 


d. peſcheke mit 


0 — 


3 na 


149 Morgen 171 n 


69 Morgen 72 MN. cker 


26 -R. Garten 
20 — Wieſen 
38 — Hutung 
101 — Bauſtellen 
94 — Unland 
IR 
16 En. Acker 


Sackran mit 584 Morgen 
a : 41. DIR. Garten 


5 — 
164 — 176 — Wieſen 

86 — 69 — Hutung i 
5 52 — Hof und Bauſtellen 


18 


64 — Unland 


364 Morgen 58 R. 


t. Sowade mit 


730 Morgen FTIR. Acker 
3 — 


104 — Garten 
— — Wieſen 


145 — 
116 — 19 — ODutung 


20 157190 8 
— 31•1 —  Slfhhälter 


1864 — 57 — TLeichlaͤndereyen, Inc; der daben des 
BE findlichen Gräferev, Hutung, Daͤmm 
und ‚Unland, ! 
2 — 161 — Hof und Dauſtellen. 
57 — 143 — Unland 
2923 Morgen 155 -R. 
8. Syepanomwig 518 Morgen 89 OK. Acker 
6 — 88 — Garten 
114 — 975 — Wieſen 
49 — 61 — Hutung 
492 — 155 — Teichlandereyen 
3 — 120 — Do und Dauſtellen 
33 — 162 — Unland 
1219 Morgen 40 AR. 
h. Wiener mit 5 51 Morgen 62 R. Acker 
26 — 181 — Garten 
10 — 159 — Dutung 
136 — 63 — Wieſen 
32 — 165 — Tor ſſlich 
170 — Mergelgrube. 
9 97 — Teiche 
3 — 148 — Hof und Bauſtellen 
DB T. Unland. 


904 Morgen 60 R. : | 
2) Die Brau und Brandtweinbrennerey zu Schloß Oppeln mit dem Verlags 
Recht auf dle zwang pflichtigen Kruͤge und Kreiſchams. 
) Die unbeſtaͤndigen Geldzinſen im Amts Bezirk, 
4. Die Wirtbſchofts Spann» und Handdlenſte der Amts Einſaßen. 
\ 50 Die Natural⸗Zinſen mit 


136 Scheffel 12 Metzen Weitzen ) 
3728 — 3 — Reggen ) N 
19 — „ — Gerſte ) 
1178 — 11 — Hafer ) Breslauer Maas. 
„ — 6 — HDiee ) 
l 1 — „ elde) 
. 43 — [ Gemenge) 


f A100 


F E 177 7 
210 Scheck 45 Erik Stroͤh⸗ Seile: 
60 Die Fotzen Pachtſtäcke, als: winde Fiſchtrey, wildes Obſt ze. 
7) Die Natural ⸗Feldzehuten von den Aeckern einiger Bürger in Oppeln und 
mehreren Amtsgemkin den. 
8) Die Brenſchnetbemüßte zu Leobſch tz. 
9 Die Zirgelep dey Sez pons witz : 
10) Die Kolkbreanerey zu Tarnow, 
11) Die bepden Amts Oder⸗ Mühlen in Oppeln. 
Bop der Verpachtung im Einzelnen: werden der 
aften Separat-⸗Pacht: 
1) Die Vorwerke vaſcheke und Obetſchale. 
2) Die Brau- und Breuneren im Sopeln. 
3) Das ſaͤmmche ginsgerteide der 
ateß Separat⸗ Pacht: 
1) Die Vorwetke eddepanowih und Wiens, mik her bahin gehören» 
den Teichen. 
2) Die Dienſte der zu dleſen Vot werken serien. Amtsgemelnden. 
3) Die Ztlegeley bey Sclwanewig der 


: Zten Separat⸗ Pacht: 


1) Die Vorwerke Sadrau und Sowodo, nebſt den dahin e Telchen. 
2) Die Dienſte der zu dieſen Vorwerken verpflichteten Amts» Gemeinden. 
3) Die Brettmuͤhle zu Luboſchuͤtz, 5 

Der ꝗte Separat Pocht: 
1) Die Vorwerke Groſchowig und Neudorf, 
2) Die Dienſte der zu dieſen Vorwerken verpflichteten Amtsgemelnden. 

33, Die Kolkbrennerey zu Tarnotb. 

Der Ste Separat Pacht 

Die beyden Amts > Odermühlen zu Oppeln (deren Verpachtung jedoch nut 
auf 1 Jabr geſchſebt.) 

zugelegt, und bleiben 6/5 det Verpachtung Im Einzeihen, bie ad 3, 6. und 
7 genannten Realitäten ausgeſchloſſen. 

Bey ber Pacht ad 1. werden die Gebothe ölternötide auf die ſaͤmmtlichen dert 
benannten Realltaͤten und auf folche, jedoch mit Aus ſchlußß elnes Thells des Vor⸗ 
werks Paſchecke, welche in den Bedingungen naͤber angegeben werden fol, ange 
nommen. Der Tectuln zur öffentlichen Verpachtung, ſowohl Im Ganzen als im 
Einzelnen iſt auf den 5. Maß te Vormittags um 9 uhr bis Abend um 6 Uhr in dem 
Seſfenezimmer der untehzeichhelen ic. Rizlerung vor den dhjw ernannten Fommißs 
farien anberaumt, und werbe, DIE Palhttufigen ela geladen / in dem Termine zu 

erſchet⸗ 
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erſchelnen, und ihre Gebothe abzugeben, jedoch muͤſſen ſich ſoſche uber ihre Quall⸗ 
fication vor dem Termine bey den Commiſſarlen ousweiſen. Die Pochtbedingungen, 
in weichen zugleich die zur Sicherheit‘ des Gebotbs auf jede einzelne Pocht zu deſtel⸗ 
lende baare Cautlon angegeben ıf, konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domalnen ⸗ 
Reglſtratur der unterzelchneten Regterung eins / ſeb en werden; auch iſt der zeithertge 
Pächter angewieſen, den Pochtiuſtigen die Realitäten auf Verlangen anzeigen zu 
laſfen. Oppeln den zten April 1824. 8.) 5 
 Köntgl. Preuf Regierung Zweyte Abıheifung- 
Zu verkaufen. 8 

„ Glogau den saten Mär; 1824. Non dem unterzeichneten Kͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hlerdarch öffentlich bekennt gemacht, daß auf den Antrag des 
Bangquier Salice zu Breslau das ix dem Ölsgaufchen Fuͤrſtenthum und deſſen Spror⸗ 
ta uer Kreiſe belegne, dem Grafen Jean 9. Haßlinger gehörige Gut Nieder⸗Gies⸗ 
mannsdorf, welches nach der von der Glogau Saganſchen Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft aufgenommenen Taxe a 5 pro Cent auf 22973 Rihlr. und a 6 pro Cent 
auf 19631 Rthl. 10 ſgr. gewürdiget worden, gemeinſchaftlich mit denen in dieſer 
Taxe nicht begriffenen ohne Conſens der Real⸗Glaͤubiger relutten Dienſte der Guts⸗ 
Einfoßen in via exelutionis zum offentlichen Derfaut ausgeſtellt wird. Indem 
nun bieſes hierdurch geſchieht. werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Gut 
zu kaufen geſonnen und zu befigen tähıg und zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufge⸗ 
fordert, ſich in dem vor dem ernannten Depuiirien Ober Landesgerichts Rath 
v. Pfoͤrtner auf den ap ſten Jult c., 

5 den asſten October c. 

: ; - und den 27ſten Januar 1825. Be 
angeſetzten Blerhungs⸗Teeminen, von denen der deitte und letzte peremtoriſch if 
Vormittags um 10 Übe auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
einen geboͤrlg kaformirten und e legitimkten Mandatarien, wozu bei etwa⸗ 
niger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗ ommiffarten Heffiscal Dehmel und Juſtizrach 
Ziekurſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen. Uebrigens 
kaun die aufgenommene Taxe waͤhrend den gewohnlichen Amtsſtunden in unferer 
Prozeß⸗Resiſtratur näher und urſchriftlich mit ibren Bellagen eingeſehen werden. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der 


ö auſitz. 1 

„) Schmiedeberg den naten April 1824. Das allhier ſub No. 351, bes 
legene. brauberechtigte ganz maſſtve und mit einer Roßmangel verſehene 66 Magde⸗ 
burger Morgen und 47 R. Acker, Wieſen⸗ und Waldland umfaſſende, laut 
gerichtlicher Tare nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 5022 Rihl. 18 fgr. 
Courant abgeſchätzte Hartmaunſche Vorwerk, wird zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger hierdurch öffentlich feilgebothen. Das Wirthſchaft⸗ und Mangel⸗Inventa⸗ 
rium, welches beſondets auf 320 Nhl. 20 for, Courant abgeſchaͤtzt worden und 
ahnentgeltlich übergeben wird, enthaͤlt unter andern 2 Pferde und 7 St. Rind⸗ 

weh. Hlezu ſtehen die Biethungs⸗Termiue auf 
5; 5 den riten Judi P : 
1 . den 
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den Iıten Auguff, " 

den igten October 1824. Vormittags 11 Uhr 

auf dem hieſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige eigeladen werden, wenn nicht 
geſetzliche Hindernlſſe eintreten, erhält der Meiſtbiethende den Zuſchlag. Sollte 
in der Zwiſchenzeit ein fo annehmliches Geboth eingeben, daß die Real⸗Glaubi⸗ 
ger und die Erben in den Zuſchlag willigen koͤnnen, ſo kann das Gut wie es 
ſteht mit der zu hoffenden Erndte auch vor dem letzten Termine zuge ſchlagen wer⸗ 
den. Die Taxe dieſes Grundſtücks hangt auf dem hieſigen Rathhauſe aus und 
kann dort auch in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. ; 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„) Hlrſchberg den ziſten März 2824. Das ſub Ro. 133. zu Arnsdorf 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich unterm 4ten Februar d. J. auf 
115 Atblr. Courant gewuͤrdigte Auenhaus wird öffentlich verkauft und der Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf 5 
5 r den 25ſten Juni d. J. 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberoumt. Beſitz und zahlungsfäbige Kaufs 
luſtige werden daher hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe in dieſem Termine unter 
dem Bemerken auf efordert, daß die Bedingungen in Termino regulirt werden ſol⸗ 
len und der Pluslicttant unter Genehmigung der Nachlaß + Inteteſſenten den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat. : Te 

„ der Hochgraͤfl. v. Matuſcht⸗ſchcu Herrſchaft 

5 rnsdorf. 5 
ER Bun zlau:den-Zrften März 1824. Auf den Antrag des Beſitzers und 
der Realglaͤubiger fol das ſub No. 37. zu Thiergarthen belegene Goͤrnerſche Frey⸗ 
haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Wir habelk hierzu einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 
aten Juli 1824. früh um 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf anberaumt, zu 
welchem Termine alle befig» und zablungsfahige Kaufluflige hiermit vorgeladen 
werden. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth kann feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. Das Grundſtuͤck iſt ven den Gerichten zu Thiergarthen unterm 
13. März 1824. auf 267 Rthl. detaxirt worden, und ſtebet jedem Kaufluſtigen die 
Taxe im Gerichtskretſcham zu Thiergarten oder deym unterzeichneten Juſtitiat io 


zur Einſicht bereit, g 
Das Gerichtsamt von Poſſen und Thiergartbhen. 
a Franke, Juſtit. 

) Bunzlau den 9. März; 1824. Das vor dem Odertbor hieſeldſt belegene 
Cattundrucker Nannich che Wohnhaus fub No. 258. nach dem Matertalwerthe auf 
570 Nthlr. 11 fgr. 1 pf. und nach dem Ertragswerthe auf 360 Rtbl. taxirt, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termins den 3oſten Juni 1824 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden veräußert werden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufluſtige einladen 

f Das Koͤntigl. Preuß. Stadtgericht. 5 5 

) Sagan den 13ten April 1824. Die zu Wolfs dorf bieſigen Crelſes ſub 
Mo. 11. belegene, den Gchmidtſchen Erben zugeboͤrige Gärtnernahrung, abgeſchäßzt 
auf 160 Rthl. 1 for. 3 pf. fol Tbeilungsbalber in Termine den zten Jult dleſes 
Jahres früh 10 Uhr auf dem Herzogl. Schloße hieſelbſt an den Mei rn 


% 
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verkauft werden, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 


merken einladen, daß bie Verkaufs bedingungen im Termine bekannt gemacht 


werden konnen. 
Herzogl. Saganſches Rent Cammer⸗Juſſizamt. ’ 
Dohm Breslau den 7ien Februar 1824. Von dem Königl. Preuß. 


Hofrichteramte zu Breslau wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die 


Unter deſſen Jurisdictlon auf dem Hinterdobm hier ſelbſt ſub No. 13. und 14., 
ſo wie die unter der Jurisdiction des hieſigen Königl. Dobm Capitular Vogtey⸗ 
amtes ſub No, 4. anf dem Hlaterdobm an der Oder gelegenen dem Tifchlers 
meiſter Georg Haaſe geboͤrigen Erdſtellen, wovon die gerichtliche Taxe a 5 pro 
Cent auf 10760 Rtbl. ausgefalhen iſt, auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſtdiethenden verkauft mer: 
den ſoll und Hierzu drei Licitattons⸗Termine auf den 2oflen Mui c., den aoflen 

uli c. und den azſten September, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auberaum: 
worden find. Es werden demnach alle beſitz⸗ unb zahlungsfahlge Kaufluſtige 
bierdurc aufaefordert, in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr in biefiger 
Gerichtsſteue auf dem Dohm vor dem Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheld zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und diernächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden der Zuſchiag dieſer drey Erbſiellen ertbellt werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. Die fpecielle Taxe kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in bleſiger Amts⸗Regiſtratur eingefehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Breslau den 25ften Februar 1824. Die Gottfried Wincklerſche Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 2. zu Benkwitz, welche auf 495 Nthl. 14 [gr. Courant abge⸗ 
chätzt, ſoll den 18ten Mai d. J. an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in loco 
Benckwitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſödann den Zuſchlag zu ge 


waͤrtigen. 
5 Das Ober⸗Amtmann Urban Benckwitzer Gerichtsamt. 
Breslan den Alten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Muünfterberg Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft die Subha⸗ 
ſtatlon des im Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg und deſſen Frankenſteiner Creiſe gelegenen 
Rittergutes Niclasdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1813. nach der iuvidimirter Abſchrift dem bei dem hieſigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts aushaͤngenden Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 18467 Rthl. 5 gr. abgeſchaͤtzt iſt, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich au = 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von Monaten vom 25ſten kuͤnfti⸗ 
gen Monats angerechnet, in den hlezu angeſetzten Terminen „ nämlich den 26jten 
Marz 1824. und den 25ſten Juny 1823., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 1 September 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Berglus im Partheyenzimmer des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehoͤrlg inrormirte und mit Voll: 
macht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu 
ihnen für den Fall etwauiger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Kleike, 
Mon 
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Morgenbeſſer und Sei vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 
können, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtſgen, 
daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, keine Rück ſicht 
genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen ſowohl der . als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letztere ohne Producitſon der Inſtrumente verfügt werden. 
5 Könige. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Guhrau den agften Fedruar 1824. Die Colonſeſtube No. 54. zu Gim⸗ 
mel, tarirt auf 71 Rthl. 10 fgr. fell auf den Antrag eines Beſſtzers Chetſtlan Hel⸗ 
der in Termino den 18ten Mat c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Gim⸗ 
mel oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, welches hierdurch bekannt 


Das Gerichtsamt über Gimmet 


gemacht wird. 
—ͤ —— — .—i— — — — — 
Woechſel Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
4 Breslau den 24. April 1824. 


Paris 


2 — pramien- Schuld Scheine 
Leipzig in W. Z. Vista 1038 


Tresor - Scheine 


2 = Br. 8. a Br. . 
Amsterdam Cour. 4 W. — — Kayserl. detto 974 
detto detto 2 M. 472 | — |Friedrichsd’or - - = ĩ Lw.»1157 — 
Hamburg Baneo - a Vista 152 Conventions Gele- — — 
detto detto 4 W. — | — IMönzzee J 1175 
detto detto 2 M. Jı5t 1 — ;Bance Obligationn 89 
London 32 2 M. |6 223) — Staats Schuld- Scheine — 
etto detto Messe ro22 | — Stadt Obligations 
Augsburg - 2 M. 1033 — [Bank Gerechtigkeiten. - 90 | — 
Wien in 20 Kr- - a Vis — — Wiener 5. p. C. Obligat. 703. — 
detto 22 M. 1043 — dice Einlös. ‘Scheine 424. — 
Berlin Vista — 99 Pfandbriefe von 1000 Rthir. 102121 — 
detto 2 M. Ike Er N 5 — 
Holland Rand- Duesten | — 71 Posner Pfandbr. 899 — 


Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 24. April 1824. 
Der Scheffel | Waitzen | Roggen Gerſte ] Haber 
1 Arthl. sar. d'ſethl. lar. 1d“. Irthl. ſar. d rthl . far, d'. 
Breslau 1 | 78 * 61 e 5 2 
. \ t 7 7 1 $ — i Y > 
| Benlage 


75 1. 
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zu Nre. XVII. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes. 
\ vom 26. April 1824. ; 


Zu verkaufen. 
Breslau den ızten Januar 1824. Wir Director und Juſtlizräthe des Kö⸗ 
nigl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der verehl. Schuhmacher Tiltz das der 
Caroline verehl. Geppert zugehoͤrige Haus No. 382. auf dem Burgfelde gelegen, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem alihier aushängenden Pro⸗ 
clama einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 4640 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 
3833 Rihl 10 far. , nach dem Materlalwerth, wit dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Gent gerechnet, im Durchſchnitt aber auf 4439 Rthl. 3 gr. ſgr. 6 d'. adgeſchaͤtzt 
iR, öffentlich verkauft werden fol, Demnach werden alle Befig- und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtigens Avertiſſement Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den azſten April und den 25ſten Juny, 
befonders aber in den letzten und peremtoriſchen Termine den a7ſten Auguſt Bor: 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vogt in unſerm Parthetenzimmer 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſiiz⸗Commiſſarien zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudtcation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrkgens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Production der Jaſtrumente verfügt werden. ’ 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Bauerwitz den asſten Deteber 1823. Die dem Bürger Anton Hortſcht 
gehoͤrige Poſſeſſion in Bauerwitz, beſlebend aus dem am Marktplatze delegenen im 
Hypotbetenbuche unter der Mo. 6. eingetragenen maſſiven Wohnhauſe, Neden⸗ 
gebäuden, Scheuer, fo wie aus einer Pierteldude Acker, zwe Wleſen und einem 
Garten, die am ızten September c. mit Einſchluß der ins be ſondere auf 1015 Rthl. 
15 far, geſchaͤtzten Gedaͤude auf 2121 Rthl. 5 fgr. gerichtlich geſchäͤtzt worden, wird 
im Wege der Execution zum Verkaufe an den Weiſtbtethenden feilgeſtellt und wer⸗ 
den des halb zahlungs? und deſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Ge⸗ 
dothe auf den a6flen Jauner, 751 März, beſbnders aber auf den asien May 
1824. früh um 10 Ubt in das Hleßge Stadtgerichts zimmer eingeladen mit dem Er⸗ 
aͤffnen, daß, wenn ncht eine Ausnahme geſehlich nothwendig werden ſollte, dem 
Meifts und Beſtbietbenden der Zufchlag erthallt, auf ſpätere Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. Die Tape kann zu jeder Geſchaͤftszelt in der hiefigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Banerwitz und Katſcher. 


Militſch den 27ſten März 1824. Auf Antrag einer Real⸗Glaͤubigerln 
und im Wege der notwendigen Subhaſtatlon ſoll das am bieſigen Ringe und zum 
Theil auf der Breslauergaſſe gelegene, mit Gaſthofgerechiigkeit verſehene und auf 
2511 Rihl., nach dem Matertal⸗ und 600 Rihl. Courant Ertragswerth manch 
brauberechtigte Haus und Stallung ſub No. 109., der grüne Baum genannt, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige einges 
laden, in den hiezu angefepten Terminen, den ziſſen Mai, ziſten Juli, befons 
ders in dem letzten und peremtoriſchen den ıften September a. c vor unterzeichne⸗ 
tem Koͤnigl. Gericht zu erſcheinen, ihr Geboth zu Protokoll zu geben und zu gemärs 
tigen, daß die Adjudicatlen an den Meiſt, und Beſtbietbenden erfolgen und nach 
Eroͤffnung des Ab judſcatlons⸗Beſcheides auf kein Mehrgeboth geachtet werden wird. 
Uebrigens werden die Real Gläubiger auch noch auf die Vorſchriften des Anhangs 
zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Thl. I. Tit. LIT, §. 401. aufmerkſam gemacht. 

a Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 
Strauch. 


Sleiwitz den ıgten Februar 1824. Die in Klein⸗Schlerakowitz ſud 
Mo. 8. belegene Walddereuter Ohlichſche Freigaͤrtnerſtelle, welche auf 1547 Rthl. 
4 fgr. Courant abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers im Wege 
der Execution in denen dozu beſtimmten Termints den 2flen März, den 26. April 
und peremtorie den 26ſten Map d. J. gegen baare Bezahlung an den Meiſtbiethen⸗ 
den Öffentlich verkauft werden. Zablungs⸗ und befigfäbige Kaufluſtige werden das 
her eingeladen, ſich an dieſen Tagen Vormittags in gewöhnlicher Kanzleiſtelle zu 
Kieterſiäͤdtel einzu finden, ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den Melſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufs bedingungen find bei dem Herrn Rent⸗ 
meiſter Bauch daſelbſt einzuſchen. ! 

Das Graͤfl. Seherr Thoßſche Kieferſtädter Gerichtsamt. 

Oels den sten Februar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gericht macht hiermit Öffentlich bekannt, daß die Subhaſtation der zu 
Soppke bei Medzibor belegenen Mehlmuͤhle ſub No. 4. des Hypotheken buchs zu vers 
fügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen off ntlichen Aushang alle 
diejenigen, welche gedachte Mehlmühle zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
in den drei Terminen den 31ſten März 24., 2Bfien April 24, beſonders aber in 
dem letzten Termine den 25. May 1824., weil nach Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, fie müßten den noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes einge⸗ 
ben, mehr angenommen werden konnen, Vormittags um 9 Uhr im Amtshauſe 
iu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 
615 Riht. 9 ſgr. abgefhägt worden, vor dem Deputirten Herrn Cammerrath Thal⸗ 
beim zum Protokoll zu geben und worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer aus⸗ 
gehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Res 

giſtratur nachgeſehen werden. f 

Fürſtenſtein den ızten März 1824. Die zu Doͤrnhau Waldenburger 

Kreiſesl belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham iu 
Doͤrnhau zu infpieirenden Taxe gericht auf 11114 Rtbl. 10 fgr. abgeſchätzte Erd⸗ 
und Gerichtsſchölzerei der Johann Gottlieb Mofemannichen Erben nebſt freiem herr⸗ 

ſchaftlichen Bierſchank, Brandtweinurbar, Meplı und Brettmuͤhle, a 
ee „e : : % walke 


(17% % 


walke und Bleiche, Schmiede, Fleischerei und Backzerechtigkeit ſoll auf den An⸗ 
trag eines Real Gläubigers im Wege det nothwendigen Subpaftation in den auf 
den z7ſten Mai, den 27ſten Jult und den 27ſten September dieſes Jahres Vor⸗ 
mittag 10 Uhr anberaumten Tetminen, von welchen der letztre peremtortſch ist, 
berkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit 
vorgeladen, in beſagten Terminen und zwar ın den beiden erften in biefiger Kanz⸗ 
lep, im peremtoriſchen aber in der Schölzerel ſelbſt zur Abgebung ihrer Gedothe 
u erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbtethende nach Genehmigung der 
Jae render wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeborh zuläßig machen, den 
Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Färitenflein 
ne und Kohnflod. z 
Leangenbielau den 16ten März 1924. Das muterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt füget dem Publiko hierdurch zu wiffen, daß zum Verkauf im Wege der 
nothwenbigen Subhaſtation des in der Gemeinde Langenbielau alten Antheils 
im Reichenbachſchen Kreiſe delegenen auf zol Rtbl. 15 for. Courant ortsge⸗ 
richtlich gewürdigten, dem Anton Kudayn zugehorigen Hauſes der dies faͤllige 
peremtoriſche Bietbungs⸗Tetmin auf den ıgten Junt d. J. anberaumt worden, 
an welchem Tage ſich beſitz: und zahlungsfaͤhige Kaufllebhader vor dem Gerichts 
amte in allhieſiger Amts⸗Kanjley melden, ire Gedethe ad Protokollum geben 
und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden nach vorher gegangener 
Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen koͤnnen. a + 
: 9 Sandreczkpſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majorats⸗ 
5 ter. f i 
a gangendielam den 16ten März 1824. Das unterzeichnete Gerichts ⸗ 
amt fuͤget dem Pudllko bierdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation des in der Gemeinde Langendielau alten Antheils 
im Reichenbachſchen Kreiſe belegenen, auf 255 Rthl. 24 for. Courant ortsge⸗ 
richtlich gewurdigten, dem in Concurs verfallenen Weber Carl Liehr zugehörigen 
Hauſes der dlesfaͤlllge Bieidungs⸗Termin auf den ı2ten Juni d. J. anberaumt 
worden, an wel em Tage ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber vor dem 
Gerichtsamte in allhleſiger Amtskanzley melden, ihre Gedothe ad Protocollum 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach vorher gegan⸗ 
gener Einwilllgung der Intereſſenten gewärtigen koͤnnen. FH 
! ° Gräfl. v. Sandreczkoſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majorats⸗ 
Guter. ei 
Gefenberg den loten Detember 1823. Nachdem über das Bırmd» 
gen des Handelsmann Salomon Wiener der Concuts eröffnet worden, und deshalb 
das zur Concursmoſſe grbörtge Haus ſub No. 7 5. bieſelbſt, welches auf 246 2 Rthlr. 
gewürdigt worden, fubhoRitk werden foll, fo find die Blehungs Termine den sten 
März a. f., den zoſten April a. f. und peremtorie auf den 2 5ſten Jun a. f. ange: 
ſetzt worden. Es werden daher Kaufluflige hierdurch eingeladen, in gedachten Bier 
thungs Terminen, beſonders aber in dem den 25 flen Juni a. f. angeſetzten perem⸗ 
torischen Licttations Termine Vormittag 9 Uhr auf hiefgem Rothhauſe zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Melſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g 


a (no) 


; Oels den zoflen Jannar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Färſtentdums gericht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Subhaflation 
des im Fuͤrſtemhum Oels und deſſen Oels Bernſtädtiſchen Krelſe del Bernstadt 
gelegenen freien Allodial⸗Rittergutes Langenhoff und Antheil Taſchenberg ner» 

ügt worden iſt Es ladet demnach alle diejenigen, welche gedachtes Gut in 
lade Willens und vermögend find, bierdurch ein, in den Terminen 

3 den Sechs und Zwannigſten May 1824, = 

a den Sechs und Zwannigſten Auguſt 1824. 0 00.0 
beſonders aber in deim am Neun und Zmwanzigiten November 1824, Vormittags 
um 9 Uhr anſtebenden letzten veremtoriſchen Licitattons⸗Termine (well nach 

Ablauf deſſelben keine Gebothe, He muͤßen dennoch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntniſſes eingehen, mihr angenommen werden koͤnnen) Vormittags um 
— Uhr in hieſigem Furſtenthumsgerichts⸗kokale zu erſcheinen und ihre Gebothe 
auf gedachtes Gut, weiches landſchaftlich auf 42052 Rthl. 15 für., d. l. Zwey 
und Vierzig Tauſend und Zwey und Fünfzig Rthl. 15 fgr. abgeſchätzt worden, 
vor dem Commiffario Herrn Juſtizrath Fiſcher zu Protokoll zu geden, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden und annehmlich zahlenden erfolgen 
und die Löfhung der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, ins 
ſofern nicht geſ bliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtatte und in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

= Derzegl. Braunſchweig Oels ſches Fürftentbums» Gericht. 

Ottmachau den ayſten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Land und Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag einiger Gläubiger die dem Anton Böhm gehörige ſub No. 21. Liebenau bes 
legene, gerichtlich auf 691 Rthl. Courant detaxirte Freigärtnerſtelle, wozu außet 
den Gebäuden und Garten noch 12 Scheffel 15 Metzen Acker Breslauer Maas 
Aus ſaat und 8 Metzen Strauchholz gehört, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtoriſcher Termin auf den 17ten Mai c. vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichts hauſe hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt worden und werden daher Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in 
dim anſtehenden Termine zur beſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
beu und ſonaͤchſt den Zuſchlag zu gemwärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuldßig machen. Uebrigens kann die Taxe von der ſubhaſta geſtellten 
Gaͤrtnerſtelle auf dem hieſigen Gerichtshauſe jederzeit näher nachgeſehen werden. 

5 wi Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a x 
Langenbielau den ıgten März 1924. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

füget dem Publike hierdurch zu willen, daß zum Verkauf im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftatien des in der Gemeinde Langenbielau neuen Antheils im Reichen⸗ 
bachſchen Creiſe belegenen, auf 428 Rthl. 10 fgr. Courant ortsgerichtlich gewuͤrdig⸗ 
ten, dem Wilhelm Köhler zugehörigen Hauſes, der diesfaͤlige peremtoriiche Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf den arſten Juni d. J. anberamnt worden, an welchem Tage 
ſich beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufliebhaber vor dem Gerichtsamte in allhieſiger 

Amtskanzley melden, ihre Geboth ad protocollum geben und den Inichlag an den 
— . e nach vorhergegangen e Einwilligung der Futerejlenten ges 
wärtigen koͤnnen. ; ALLER, x 3 a. er 

5 Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Laugenblelauer Majeratse 
Suter. 3. Biſch⸗ 


» ( 1581 ) = 


Bif ch wi s bei Wanſen den 3iſten Marz 1894, Die dem Gottlieb Pfei⸗ 


ler gehörig geweſene, zu Poppelwitz Oblauſchen Kreiſes ſub No. 3. des Hypo⸗ 
tbekenduchs belegene, gerichtlich auf 315 Rthl. 11 ſgr. Courant gewürdigt Ro⸗ 


bothgärtnerſtelle, wozu ein Garten von 1 Scheffel und im Felde 3 Schfl. Bres⸗ 


lauer Maas Aus ſaat 


geboren, wird auf den Antrag der Erben zum öffentlichen 


„Verkaufe in dem peremtoriſch angeſetzten Biethungs⸗ Termine den 4. Juni 1824. 
Vormittags um 9 Uhr feilgeſtellt⸗ wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauflieb haber 
Behufs der Abgabe ihrer zebothe in der Amtskanzley zu Poppelwitz zu erſchei⸗ 
nen, eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier als im Ges 
richtskretſcham zu Poppelwitz eingeſehen werden. ‘ 


Juſtizamt Poppelwitz. 


* 3 alkeuberg den 10. Marz 1824. Die bieſelbſt belegene mit No. 197. 
bezeichnete und dem verſtorbenen Töpfermeiſter Franz Appel gehoͤrige Poſſeſſion, 


welche auf 406 Niehl. Cour, ſo wie ein Stuck Wieſengrund, welches auf 100 Rth. 
S worden, werden in dem einzigen Biethungs⸗Termin den 17. Mai a. e. 


chuldenhalber veräußert, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige hierdurch ein⸗ 


eladen werden, um 


in demſelben ihre Gebothe vor uns abzugeben, der Meiſt⸗ 


und Beſtbiethende hat ubrigens den Aufeblag, fofort zu gewaͤrtigen. 


a Blogan den 
gerichte zu Groß: Glog 


Königl. Gericht der Stadt 
zten Februar 1824. Von dem Koͤntgl. Land und Stadt⸗ 
au wird hierdu:ch bekannt gemacht, daß das Haus des Kauf⸗ 


manns Jofer ) Palm fub No. 3. hieſeldſt am Markte, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 2744. Rthl. 23 gr. 9 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Ans 
trag des Partikulteis Ignatz Palm in Breslau öffentlich verkauft werden ſoll und 
der zoſte April, der 29. Junt und der 7te September 1824 zu Bietbungs Termi⸗ 


nen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, weiche dieſes Haus zu kau⸗ 
fen geſonnen und jahlungsfädig bnd, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedach⸗ 
ten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr vor dem 
um Depntato ernannten Herrn Juſtizratd Regely im hieſigen St dtgericht ent we⸗ 
der perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte eimufinden, ihr Ges 
both abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zu⸗ 


ſchlag erfolgen wird. 


Oels den agzſten Januar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fürſtenthums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der ſub 
No. 30. des Hypothekenbuchs zu Niewken belegen, den Piorkeſchen Erben gehoͤrige 
Kretſcham⸗Beſitzung zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch die ſe 
Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte ase kaufen Wil⸗ 


leus und vermögend find, ein, in den drei Terminen den 31ſten 


ärz 1824, den 


28ſten April 1824, beſonders aber in dem letzten Termine den 24ſten May 1824. 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten den noch vor Eröffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenniniſſes eingehen „ mehr angenommen werden koͤnnen, Vormit⸗ 


tags um 11 Uhr im 
gedachtes Grundſtück, 


Amts hauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf 
welches dorfgerichtlich auf 984 Rihl. 27 ſgr. 6 d'. abge: 


ſchätzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalheim zum 
Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethendeu und an⸗ 
nehmlich zahlenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer N 


582 5 
Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur 


nachgeſehen werden. He j 
7 Herzogl Braunſchweig Oels ſches Fürſtenthums⸗Gericht. 
N Wartenberg den sien September 1823. Bon Seiten des unterzeſch⸗ 
neten Gerichts wird hierdurch befanat gemacht, daß auf den Antrag einiger 
Hypotbeken⸗ Gläubiger die Sub baſtation des in der Standeszherrrſchaft Wars 
tenderg und dem Wartenbergichen Kreiſe gelegenen adel. Gutes Eichgrund 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigteiten und Nutzungen, welches im laufenden 
Jadıe nad der dem bey dem unterzeichneten Gericht aus hängenden Proclama 
deygefügten zu jeder fahrchlichen Zeit einzuſedenden Taxe landbofgerichtlich auf 
9227 Rthl. 5 for. 2 pt: abgeſchaͤtzt iſt, defunden worden. Deunach werden alle 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige durch genenmärtiges Proklama öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom zoſten m. c. ange⸗ 
rechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: den zofler Deember at 
und den 26ſten März 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den aßſien Juny 1824 Vormittags um 9 Uhr auf bieſtger fürſtl. Ges 
richis⸗Kanzley in Perſon oder durch geboͤrtg in formirte und mit Vollmacht vers 
ſehene Man datatien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der 
Herr Stadtrichter Marks bierſelbſt vorgeſchlagen wird,) zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalltaͤten der ud haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gedothe in Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Abjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieihenden erfolge. Auf die nach Abs 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber keine Rück: 
licht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſch illings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar letztere ohne Prod uctlon der Infirumente berfüget 


werden, 8 5 
Foͤrſil. Curländiſch frelſtandesherrliches Gericht: un 
eſſing. 

Mänfterberg den 7ten Mär; 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſlor⸗ 
benen Kraͤmers Joſeph Heimann gehoͤrige, auf der Breslauer ſtratze ſub No. 198. 
gelegene und unteriu sten November d. J. gerichtlich auf 540 Rthl. geſchaͤtzte 
Haus ſubhaſta geſtellt und zu deſſen Öffentlichen Verkauf Terminus licitatlonis 
auf den 18ten Mai c. a. Vormittags um 11 Uhr an biefiger Gerlchtsſtelle ans 
beraumt worden iſt. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch 
ein, ſich in dieſim Termine vor uns zu ſiſtiren, ihre Geborbe abzugeben und 
den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, wenn ſonſt kein rechtilches Hin⸗ 
derniß entgegen ſteht, mit Bewilligung der Erden zu gewaͤrtigen. ö 

; r Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Auras den igten November 1823. Die der verehl. Kora geb. Haber⸗ 
kern zugehorigen beiden Ackerſtücke Nro. 1 3. et 14. zu Auras, welche auf 660 Reh. 
Sourant abgeſchaͤtzt, ſollen den aten Marz, ten April und peremtorie den sıten 
May 1824. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufluſtige einge; 
laden werden, an gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr auf Hiefigem Rath⸗ 
bauſe zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben. und ſodann den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. noͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 925 g 
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Fauͤrſtenſtein den Ziſten März 1824. Der zu Wederau Bolkenhayner Greiz’ 
ſes ſub No. 20. belegene, nach der in unſeret Regiſtratur and in dem Gerſchts⸗ 
kreiſcham zu Wederau zu infpieirenden Taxe ots gerichtlich auf 290 Rihl. Courant 
abgeſchaͤtzte Dreſchgarten ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers 
Chriſtian Gottfried Kindler im Wege der freiwilligen Subhaſtarion in dem auf den 
25ſten Mai 1824. Vormittags 10 Uhr anberaninten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs⸗Termine verkauft werden. Beſitz ud zahlungefahige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im herrſchafrlichen Schloſſe zu We⸗ 
detau zu Abgebung ihrer Gebothe zu erjebeinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Befibierhende nach Genehmigung der Inte reſſe ten, wenn nicht geſetzliche Umfiände 
ein Nachgeborh zufäßig machen, den Zuſchlog zu erwarten. \ 
Reeichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürftenftein 
und Rohnſtock. ö 
* Zu verpachten 3 
„) Dobm Breslau den 2öften Mär, 1824. Nachdem die Pacht der zur 
Pfarrey St. Mauritz hierſelbſt gehoͤrigen zu Radwanitz Breslauer Kreiſes gelege⸗ 
nen Wieſen zu Ende geht und ein Termin zur anderweitigen Verpachtung derſel⸗ 
ben auf ein Jahr auf den igten Mai d. J. vor dem hierzu ernannten Commiſ⸗ 
fario Herrn Rath Rohrſcheid anberaumt worden iſt, jo wird ſolches den etwani⸗ 
gen Pachtluſtigen hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr in uuſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ibre Gebothe 
abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe 
Wieſen in Pacht werden überlaffen werden. 8 
nr 1 3 Biß tbums⸗Capitular⸗Vicariatamt. 
Fr 55 Citationes Edictales. 
*) Dohm Breslau den Igten 8 1824. Von dem Conſiſtorio Erſter 
Inſtanz des Bißthums Breslau wird der ( Hioſſtrmelſfe Johann Lechthaler aus 
Neiffe, welcher ſich zu Pfingſten 1818. von dort heimlich entfernt und ſeit jener 
Zeit von ſeinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag ſeiner 
Ehefrau Caroline geb. Rabe bierdurch oͤffentlich vorg laden, binnen 3 Monathen, 
ſpaͤteſtens aber in dem zur Beantwortung der von ſeiner genannten Ehefrau wi⸗ 
der ihn angebrachten Eheſcheidungs⸗Klage und Inſtruction der Sache auf den aten 
Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in hieſiger Gerichts 
ſtelle im churfuͤrſtlichen Orphanotrophio auf dem Dohm vor dem Commiſſario 
Herrn Conſiſtorialrath Hirſchmeyer entweder in Perſon oder durch einen zulaßigen 
mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, ſich auf 
die angebrachte Klage geboͤrig zu erklaͤren, ſolche eventualiter vollſtaͤndig zu beaut⸗ 
worten und demnächſt die Inſtruetion der Sache, beim Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß er in der Hauptſache in contumaclam, des in der Klage angeführ⸗ 
ten Facti für geſtändig geachtet, dem gemdß die zwiſchen ihm und feiner Ehefrau, 
beftandene Ehe nach katholiſchen Grundſatzen getrennt und er für den allein ſchul⸗ 
digen Theil erklart werden wird. rs 
. Bißthums⸗Conſiſtorium. Erſter Juſtanz. ; 

„) Beuthen den asien Januar 1824. Von Seiten des unterzelchneten 
frelſtandesherrl. Gräfl. Henkelſchen Gerichts der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchle⸗ 
ſien wird der em asſten October 1778. alldier geb. Johann Ochmann, Sohn d 
bieſelbſt verſtordenen Bürger und Leinweber Franz Ochmaun, welcher er 
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der Angabe feiner bleſiger Geſchwiſter von circa 12 Jahren dle Nänigl. Preuß. Staa 
ten als der Wiſſen ſchoſten Beſließener verlaſſen und feit jener Zeit feine weitere 
Nachricht von ſich gegeben hat im Jahre 1816. aber zu Wlodawa in Ruß land 
verſtorben ſeyn ſoll, auf den Antrag feiner Geſchwiſter bier durch dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß ſich derſelde oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den zéſten Januar 1825. 
eingetretener Umſtände wegen anderweitig verlegten Präjudicial⸗Termin ſchriftlich 
oder perſoͤnlich oder durch einen mit hinreichender Vollmacht verſedenen Mandata⸗ 
rium bei unterzerchnetem Gerichte zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
im Falle eines gänzlichen Ausbleidens aber zu gewärtigen hat, daß auf Antrag 
der Ertrapenten mit Jaſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden 
nach auf ſeine Todes Erklärung und was dem anhängig nach Vorſchriſt der Ger 
ſetze erkannt und ſein in 112 Rtbl. 21 gr. 34 pf. Courant beſtehendes, im hieſigen 
Depofitorio befindliche Vermögen feinen hierortigen Geſchwlſtern als fodannigen 
naͤchſten Erben, oder wär ſonſt rechtliche Anſpruͤche an ſelbiges baden follte, zu 
geſprochen und reſp. aus geantwortet werden wird. ö x 

5 Das freiſtandeshertl. Beulhner Stadtgericht. i 

uchs. 


Breslau den gten December 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſidenz wird hierdurch dekannt gemacht, daß am 2often April 1813. der hie⸗ 
ſige Schloſſermeiſter und Erbfaß auf der Bleiche Carl Fitzke ohne Teſtament ver⸗ 
florben iſt. Wenn nun außer feiner Ehefrau der Magdalena geb. Weiland die je⸗ 
doch auf ihre ſtatutariſchen Erbiheil Verzicht geleiſtet hat, keine Erben bekannt 
ſind, ſo werden hiermit die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekaunten Erben 
des mehrgedachten Schloſſermeiſter und Erbſaß Carl Fitzke hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich dinnen 9 Monaten ſchriftlich, laͤngſtens aber den 26ſten October 1824. 

Vormlttags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Mus 
zel entweder in Perſon oder durch genugſam informirte mit glaubhaften Nachrich⸗ 
ten von ihren Leben und Aufenthatt und reſp. mit den Beweis mitteln über ihre Ver⸗ 
wandſchaft mit dem Erblaſſer verſehene Bedollmaͤchtigte, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herrn Juſtiz Com⸗ 
miſſarten Conrad und Brler in Vorſchlag gebracht werden, in unſerm Gefchäftds. - 
Lokale zu geſtellen und ihr Recht an den in unſerm Depoſite befindlichen Nachlaß 
des Fitzke, deſtehend in 33 Rihl. baaren Courant und einem Banco Active von 
190 Rthl. auszuführen, widrigen falls über den obigen Nachlaß des Fitzke als über 
ein herrenloſes Gut nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird, 

8 Koͤnigl. Stadtgericht biefiger erg, E . 

Polkwitz den zıflen September 1823. Unterzeichnetes Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ladet hierdurch den Carl Benjamin Hellmich Sohn des ehemaligen Schu⸗ 
macher Balthaſar Hellmich, von hier geb. den zoſten December 1769., welcher 
im Jahre 1794. aus Hamburg Nachricht von ſich gegeben hat, vor und zwar ihn 
ſelbſt ſowohl als wenn er verfiorben, feine Erben und Erbnehmer binnen 9 Mo⸗ 

naten, ſpaͤteſtens auf den 2ıffen Juli 1824. im biefigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Locale ſich zu melden und daſelbſt weitere Auweiſung, im Ausbleiben aber zu ges 

“tigen, daß der Carl Benjamin Hellmich füt todt erklärt und fein Vermoͤgen 
ſich legitimirenden nachſten Verwandten überlaſſen werden ſoll. SE 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
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Anhang zur Beylage 
in Nro; XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
: ee = von 26 April 1824 


l ee > Citationes Edictales- 

Breslau den zoſten Januar 824. Von Seiten des Königl. Der 
kandesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der Charlotte 
Dorotoea Wild Imine derebl. Geherımen KanzlepInipector rangner geb. Schor⸗ 
lem er zu Berlin als Erdin idres Vaters des am zyſten Jult 1809 zu Gaß 
derſtor enten kieutenants von der Arnllerie George Andreas Schorlemmer alle 
dleienigen, welche an den von dein Königl. Bancs⸗ Ottectorlo zu Bres au un⸗ 
term 13tin Octodet 1806. auf den Nahmen des Artillerie Lieutenant über eln 
von dem letztern dei der König. Banque zu Breslau an demſelden Tage beleg⸗ 
tes und im Bance⸗Depoſnenbuche ſub No. 3. Fol. 954. zu 2 pre Cent einge: 
tragenes Capital von 1000 Abk Courant ausgeſtellten Interims Schein, da 
derfelbe weder gegen die ſpäter Äber s Capua der 1000 Athl. ausgefertigte 
und od jetzt nach dem Atleſte des Königl. Banco Directorn zu Bleslau dom 

iflen. October 1822. in deſſen Gewahrſam als undezahlt ſich defindende Haupt⸗ 
e Dbliganon ſud itt G. No. 81976. ausgetauſcht, noch auch in dem 
Nachlaſſe des Vel ſtort enen vorgetundenen worden, fondern angedlich verlor ren 
gegangen st, eis Eigemoümer E. ſſionorun, Wand- oder forfitge Brirteinha⸗ 
der A ſpruc zu baden vermeinen, dierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfpı Ache 
in dem zu deren Angaden angeletzten peremtsriſchen Termine den 28. May c. 
Vormittaas um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Oder La desgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Behrends aut bleſig m Oderskandesgetichtshauſe entweder in Ders 
fon eder dutch gauungſam infernute und legttimirte wozu ihnen auf den Fall 
der Undekanniſchaft unter den diefigen Juliiz- Commuſſarien der Juſſg⸗Com⸗ 
miſſiensrath Kodlitz, Justi Commiſſarins Enge und Juſtiz Commiſſactus Neu⸗ 
mann vorgeſchlug en werden) ae Protekollum anzumaden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte nich jedoch in dem ang ſetzten 
Termene keiner der etwanigen Inter eſſenten meiden‘, dann werden dieſelden mit 
ihren Anſprüchen präcludict und es wiro tonen danut ein unmerwährend«g Stel 
fhwergen auterlegt, der detlohren gegangene Interimsſchein des Kömel. Banco⸗ 
Directorit zu Breslau vom ı 31er. October 1806. üder 1000 Atbl. für amortis 
fire erklärt und Ausontwortung der voroeſchriedenen Haupt- Bance⸗Obligatton 
füb Lu. G. No. 81976. un die verehl Gedeime⸗ Kanzled J ſpector Xargner geb. 
Schorlemmer zu Berlin verfügt werden . f 2 
8 Königl. Preuß. Ober⸗Landesge icht von Schleſſen. 

VV 6 Falkenbauſen 
Dohm Breslau des Jen Fed ua 1824 Von Seien des biefigen 
Koͤnigl. Hofrichteramis wird dierturch Öffentl ne gemacht, daß uͤder Die 
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kuͤufelgen Kaufgelder der dem Tiſchlermeiſter Georg Haaſe gehörigen Erdſtellen 
ſud No. 4., 13. und 14. Hinterdohm bieſelbſt der Liquidations Prozeß eröffnet 
worden iſt. Es werden demnach alle und jede, welche an dieſe Kaufgelder ey 
quocunque Eapite einige rechtögültige Anſprüche zu Haben vermeinen, biermit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten, fpätellend aber in dem peremtorlſch angeſetzten 
Termin den 25. Iny Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſarie Herrn Rath Rohrſcheid in bieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder 
in Perſon oder durch jutäkige Bevollmächtigte, wozu ihnen dei etwa ermangelu⸗ 
der Bekanatſchaſt die Juſtiz- Commiffarien Herrn v. d. Velde und Conrad vor⸗ 
geschlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die obengegangten Grund⸗ 
Fücke oder deren Kaufgelder gebübrend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fear und dem aͤcht das Weitere, die Aus dleiben den aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren An'präcen an g dachte Grundflüde präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer derſelben als gegen die Glaͤubi⸗ 
ser, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. ä 
1 Koͤnigl Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den 16 Jan. 1824. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des ger cht von Schl een über den mit Einſchluß einer ausſtehenden unſichern Forde⸗ 
una von 34000 tg. iu 4076 Rth. 28 far. Activis und 447 Rto l. 11 fgr. 3 pl. Puff dis des 
ſtehenden Nach aß der mit Hinterlaſſung eines Teſtaments am 27. Mär; 1822. zt 
Neimsptſch verſtorb. verwit Paſto Bl ecke Carola Erneſiine geb. v. Uechtritz auf den An 
trag des der Nachlaß maſſe beſtellten Cutatoris Juſtiz Commiſſarius Dietrichs hie⸗ 
zelbſt beute Mittag der erbichaftliche Liquidations⸗W ozeß eröffnet worden iſt, ſo 
zoerden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zn haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober ⸗kandesgerichts⸗Aſf for Herrn Mikulowski auf den 26ſten Junt c. a. 
Vocnittags um 1: Ubr anberaumten Liquidations Termine in dem biefigen Oder; 
Fandesgelichtrhauſe perſoulſch oder durch einen geſetzlich zutaͤßigen Bevolmachtig⸗ 
ten, ( ezu ihnen ber etwa ermangelader Bekannt haft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commſſſarien, der Juſtiz-Commiſſonsrath Morgenbeſſer, Ober⸗Landesgetichts⸗ 
Alſeſfor, Juſtiz-Commiſſarius Diertichs und Jaſtiz⸗ Commiſſa ins Enge in Vor⸗ 
ſchlag g bracht werden, an deren einen fie lich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre 
berieten Auſprüche anzugeden uad durch Beweismittel zu beſchein igen. Die 
Michter cheinenden aber baden zu gewärngen, daß fie aller ihrer etwanınen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ibren Ferterungen nur an dasjenige, was nach 
Bettiedigung der ſich meldenden Glaͤudigec von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. ES >: 
85 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schiefien. 
65 NA Jalkenbauſen. 
SGlogau den sten December 1823. Der Sohn des ber vernorbenen 
Calculator Hermann, Frledrich Wilhelm Ernſt Hermann welcher im Früb jahr 
2613. als Freiwilliger in das Oetachement des ſchleſ. Schützen Bataillous eintrat, 
jedoch nach der Schlacht ber Dresden im Auguſt deſſelben Jahres vermißt wurde, 
wird auf den Aatrag einer Geſchwiſter hi rourch aufgefordert, von ſeidem Leben 
und Aufenthalt Nochricht zu geben, ſpateſtens aber in Termine den 28 Octo⸗ 
der 824, Vornuttags um 10 Uhr dor dem ernannten e 
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richts Auscultator Schüler anf dem bieſigen Schloß periänlich oder durch einen 
mit Information und Vollmacht zu veriebenden biegen Justiz Commiffarlus zu 
erſcheinen, widrigenfalls derſelbe durch ein Erker nem ür todr erfiärı werden wird. 
; eg Dber » Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſitz. 

Schimiſchow den Asten Juli 1827. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte 
Himmelwi wird der Inlieger Adam Powretlo, welcher zur Faſtemeit 1873. 
als Soldat ausgeboden , zur Erndtezzit deſſeben Jahres von Coſel nach Press 
lau admarſchirt ist, und von dieſem Orte die letzt? Nachricht von ſeinem Leden 
gegeben dat, auf den Antrag feiner Ehegattin Cather na Powroslo geb. Go⸗ 
letz bierdurch vorgeladen, ſich in Ter mino den loten Junt ef J. in der Gerichts⸗ 
Kanzlel zu Himmelwitz perſoͤnlich zu melden, oder wentgſtens ſchrifrlich von 
feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, wiorig nfalls derſelde für dür⸗ 
gerlich todt erklärt, feiner Ehegattin die anderweitige Verh urathung freigelaſſen 
und über fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet: wer 
den wird. g.) u 

Das Könige Juſtlzamt Himmelwitz. — 
Prlebus den 12ten November 1823. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gericht werden der Toͤpfergeſelle Joh un Carl Gottlob Hübner aus Priebus ein 
Sohn des verſtorbenen Schneidermeiſter Samuel Hübner, welcher ſeit dem Jabr 
1810. verſchollen iſt, und ſeit dieſer Zeit nichis von ſich hat hören laſſen o wie 
deſſen etwanige undekannte Erben oder Erbneomer hiermit vorgeladen, ſich ent⸗ 
weder in Perfon oder durch gehörig informirte und legitimtete Stellvertreter bin⸗ 
nen neun Monaten und zwar ſpateſtens in dem auf den gten September 1824. all⸗ 
bier angeregten Termine zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Fall 
{ihres Außendleidens wirs der Töpfergeſele Jobann Carl Gortlod Huͤbner fuͤr todt 
erklärt und ſein Vermögen ſeinen bekannten nächten Verwandten ausgeantwortet 

werden. Das Stadtgericht zu Vriebug, : 
Gottes berg den 24flen Fınuar 1324. Nachdem heute durch das ugs 
terzeichnete Gerichitamt über den 1ämmtlıden Nachlaß des am iſten Novem⸗ 
ber 1323. verſtortenen Müller Jobann Goteltes Stumpe zu Nieder ⸗Hlſeidach 
Lande hut ſchen Kreiſes out Antrag der binterbiiebenen Wittwe wegen deſſen Un⸗ 
zuläng ichkeit zur D friedigung der anzemeloaten Forderungen der Cencu's ers 
öffnet worden, fo werden alle und jede, welche einen rechtlichen Anſpruch am dies 
fen Nachlaß und die ſud Ne 17 zu Nieder⸗Haſelbach belegenen Mühle zu ba⸗ 
den vermeinen, bierdurch dfentiic vorgeladen, bieſe ihre Forderungen in den 
hierzu anberaumten Eıquieationss Termine den zoſten May d J. Vormittags 
0e Uhr auf dem Schloſſe zu Pfaffenderf bei kandesdut persöntich eder durch le⸗ 
gitumicte Bevollmächtigte anzumelden und techtlich darzuthun, wonächſt dieſelben 
ihre Unfegung ia der competenten Staſſe, ausbleibenden Falles aber zu gemärtis 
gen haben, daß fie mit allen ibren Ferderungen an die Maſſe präclust -t unt 
tönen des bald gezen die Übrigen Gläudiger ein ewiges Stilſchweigen au ferletzt 


8. » 5 
FB he be wi. v. Lekew Pfaffendorfer Gerichts amt. 
Glogan den aten Ungun 7 Von dem Koͤnigl. Ober Landesgericht 


don Niederſa teßen und der kauſtz zu Bog an wird der Heinrich 9 
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ring geb. den sten Juni 1796. zu Nieder ⸗Girbigs dorf bel Goͤrlitz, welcher 
im Jahr 1813. Soldat geworden, zuletzt in der aten Compannie des iſten Kö⸗ 
nigl. Saͤchſ. ſeichten Infanterie = Regiments als Gefreitet gedient, die Feldzüge 
bon 1813. und 1814. mitgemacht hat, in dem letzt gedachten Jabre, als das 
Regiment zu Mons in den Niederlanden in Cantonnirung geſtanden, Krank⸗ 
beitöhaiber in das daſige Hoſpital gekommen und dem Vermuthen nach in dem⸗ 
ſelben gestorben if, ſo wie deſſen etwa nachgelaſſene unbekannten Erden und Erb⸗ 
nehmer auf die von den Geſchwiſtern des ꝛc v. Hering deshalb eingereichte 
Provokatton hierdurch vorgeladen, ſich entweder ſchrifnich oder perſoͤn lich ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den geen Juni 1824 Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Prdjudial Termine vor dem Deputirten Oder ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius 
Ziegler auf dem Schloß bi⸗ſelon zu melden und weitere Unweirung zu aewärs 
tigen. Soute in dem angeſetzten Termine ſich Niemand melsen und gehoͤrig le⸗ 
girtmiren, ‚fo wird alsdann gedachter Heinrich Samuel v. Hering filr todt erklart 
und es wird deſſen Vermögen den ſich legitim renden Erden zugeſprochen und aus⸗ 

geantwortet werden. + KH N ; i 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Nieder sSchlefien und der 

a Lauſitz. Es 
Ratibor den aaſt n Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Jobann Joſeph Ellgutz 
auß Patſchkau, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤuigl. Landen verlaſſen bat, 
Mirdurch aufgefordert, ſich in dem N f a a 

Be auf den aĩſten Juni 1824. 3 ; 

vor dem Hber⸗Landesgerichts⸗Auscultator Stache augeſetzten Termine allhier 
geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich verantworten und feine Zutuͤck⸗ 
kunft glabhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze ſeinet 
faͤmmlichen Vermögens jo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Eröſchaften 
118 zn und ſolches alles der Regierungs⸗Haupikaſſe zugeſprochen werden 
d. g. i | 


g Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


tze. 

; Slatz den 2aflen Dete uber 1823. Von Seiten des Königl. Preuß Lands 
nb Stadtgerichts zu Glatz wird biermit: 1) der Landwedrmaun Franz Nustel, 
welcher im Jahre 1813. dei der Compagnie des Capitain Lorenz im ı ten kandwehr⸗ 

tegiment geſtonden und mit zu Felde mar ſchirt, feit jener Zeit ader von feinem 
kedben und Aufenthalt keine Machticht mehr gegeden, auf den Antrag ſeines Bor⸗ 
undes Dauer Ausgrdänger Joſeph Kndret und einer teib ichen Schweſter Marta 
Snoͤtel aus Ober⸗Hanzs orf «nd 2) der Soldat Janet Zodel, weicher im Jaht 
1413, zum Milltair gekommen und mit zu Felde marſchirt ißt, ſeit der Zeit abet 
keine Nachricht von ſeinem Leden und Tode eingegangen, auf den Antrag des Stieſ⸗ 
vater Feidgaͤrtner Carl Schindier Nau ens feiner Eserrau Catharina Mutter des 
tt. Zobel deraeſtallt öffentlich vorgeladen, daß dieſelden oder ihre etwanigen Erben 
Binnen 9 Monaten vom 18ten Januar 1824. angerechnet, ſpateſtens aber in dem 
auf den zaſſen October 1824. Vormittags 9 Ubr anberaumt n präclunviſchen Tem 
mine id an gewöhnlicher Gerichtsſtele auf d mn dieſigen Rathbauſe entw der in 
Bec ſon einſiaden, oder ſch riſtlich melden und weitere Anmeiſung, im — des 


[u 


ng 


Außenbleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie Franz Kudtel und Janatz Zobel per 
Sententiam für todt erklärt und ihr Vermögen den als nächſten Erben ſich Iegitts 
mirenden Anverwandten zur freien Disposition Averlaffen werden wird, auch die: 
ſenigen, weiche ſich nach ergangener Präcluſſon als gleich nahe oder nähere Erben 
aus weiſen möchten, für ſchuldig erachtet werden ſollen, von den als rechtmäßigen 
Erben angenommenen Anverwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Er» 
fag den gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem zu begnu 
gen, was alsdann von dem Vermoͤgen noch vorhanden fein dürfte. l 

Konig. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

f Glogau den 27ſten December 1823. Die Barbara Roſina verehl. Wat⸗ 
ſcheck ged. Brunn aus Neu Vorwerk bei Glogau und wenn fie deſtorden, ihre Er⸗ 
ben werden hierdurch vorgeladen, fi oinnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den aaſten 
October 18.4. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe zu Glogou zu 
melden und die Auszolung ibres hier vermehrten Verwögens zu verlangen. Er⸗ 
ſcheint die verebl. Watſcheck nicht, fo wird fie für todt erklart und ihr Vermögen 
denen, welche ſich als nächſte Verwandte legitim iren, zugeeignet werden. 5 

ö Köntal Preuß. Land und Stadtgericht. N 

5 preiſewitz del Gleiwitz in Oberſchieſten den azſten Nugufl 1823. Nach⸗ 
benannte unter die Preiſewitzer Juris dietion gehoͤrige Pertonen: 1) Clemens Go⸗ 
regfi, welcher dereits im Jahre 18.8. mit einem fremden Fuhrmann von Preiſe⸗ 
wi weggegangen und a) deſſen jüngerer Bruder Mılbier Goretzkt, weicher als 
Soldat des 23ſt en Infanterie = 2 egiments in der Schlacht det Leipzig angedlich 
tootlich verwundet worden, über deten Leben und Auſen hut keine Nachricht ein⸗ 
8 gangen, werden, io wie ihre unbekannte Erden und Lroneh ner auf Antrag ihres 
Vaters Michael Goregki bierdurch vorgelaten, ſich binnen 9 Monaten und paͤle⸗ 
fions in dem auf cen gien Jun 1824. anberaumten Termine entweder ſchriftlich 
ober prfomlih vor dem unterzeichneten Herichtsautt zu eld u und darauf das 
welteie ſ wie bei tbrem Außendlerben zu gewärtigen, daß die für todt erklart und 
Abr im Depofito befindliches Vermögen ihrem 75 5 oder nächten Auverwandten 

a Das von Karzed Preiſewitzer Gerichtsamt. a 

= Ohtan den 13. Septeniber 1823. Der aus Linden du Briegſchen Greife, 
gebürtige Gortticb- Dauſch, welcher em Jahre 18 3. zum azften Liemen⸗ Jufan⸗ 
ketie⸗ Regiment ausgehoben, mit Diejem ausmarſchitt und un December 1813 im 
das Lazareth nach Ichtersbhauſen g bracht worden, ſeitdem aber von ſeinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachticht cungegangen iſt, fo wir deſſen etwanige uübekannte 
Erben auf den Antrag ſeiner Veru audten aufgefordert, innerhalb neun Monaten 
aud ſpät in dem auf den 23 ſten Juli 1824. auberaumten petemtor iſchen 
Termine entw der ſchriftlich oder perlöulich ſich bel dem unterzeichneten Gerichta⸗ 
amte zu melden, widrigeufalls de ſeche g ſetzlich fur todt erfiän und jein zurück⸗ 
gelaſfeues Vermögen ſeinen nächſten Verwandten zu rkannt werden wird 

22 Gerichtsamt inden. Wichura. 

2 en AVER [1S5EMEN S. ger. > 

) Breslau den sten April 1824. Von S iten des unterzeichneten Königl. 

Pupillen ⸗Coll gui wird un Gemäßbet des F. 137 bis 142 Tü. 12. P. I. des 

Allgemeinen Landtechts deuen noch etwa unbefannten Gläubigern des zu Malitſch 

derftorbenen Königl. Baierſchen General-Apmnıfirators Carl Freiern v. Tröltſch 
k r . die 
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die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht, um ibre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zei⸗ 
ten und zwar in Anſebung der einbeimiſchen Gläubiger laͤngſteus binnen drey 
Monaten, in Anſebung der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen 
und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter 
Theilung ſich die etwanigen Erbfcdafts-ldubiger an jeden Erben nur nach Ver 
haͤltniß feines Erbtbeils balten können. g.) 

1 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 

*) Wohlau den 13. April „824 Bon dem un erzeichn⸗ten Köntal. Stadt⸗ 
gericht wird die dem Gottlied Wurh gehörige, auf 2800 Rihl gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte, zu Podlaiſchdorf nabe an Woblau beleg ne Bauer: und Kretſcham⸗Nah⸗ 
rung der Fallaufkretſoam genannt, mebit den dazugedörtgen Aeckern, Gaͤrte und 
Wirthſchafis gebaͤuden ſubhaſttrt und find die dies alligen Licttariohs Term ne, von 
weichen der letzte peremtorifch iſt, auf den ligten Mal, ııren Junt und 9. Jult c. 
Vormittaas um o Ubr auf dem bieflgen Rotbbauſe anderaumt, welches deſitz⸗ 
und zahlungskädtgen Kaufluſtigen mit dem Beifugen bekannt gemacht wird, daß 
dieſe Bauer und Kret ham. Nahrung dem Meiſt⸗ und Beudletdenden nach ers 
folater Einwilligung der Gläudiger zugeſchlagen werden wird und dir T xe in hie⸗ 
Ager Registratur und auf dem Ratubanſe zu jeder ſchicklichen Zeit in'picıre werden 
kann. Zugleich werden bekannte und unbekannte Real Gläubiger zur Eigutdation 
und Juſtiſicatton ibrer Forderungen ſud pöna präcluſt hiermit vo geladen. 

8 . Das Königl. Gericht der Stadt 

) Altſchett nig den 24ſen Uprli 1824. Melnen bochaerbreen Gaͤſten, 
die mich mit ihren gütigen Deſoch beehren wollen, mach ich di⸗rdulch er g bent 
bekannt, daß ich diefen Sommer über in meinem Houſe und & run Mo 155 wel⸗ 
ches ich zwanzig Jabr defige, fir mögiichn gut bewietben werde. Geſellſch ten, 
denen ed grtäßıg wäre d«y mir zu ſpeiſen, erſuche ich er gebenſt, es einen Tag zu 
Bor denell en zu l ſſen. ah Ktaouſe. 1 

) Breslau. Bp Ziegung der 4ten Coſſ: 49 fü r Kiaſſen kotte te trafen 
in m in Comptolr : 100 Rtb. auf No. 30848. 80 Rib auf No 60617. 70 Rth. 
auf No 1862 60611 68048. 50 Kıbt. ouf No. 4706 29767 29800 50805 
26 75 78 60654 73143 80359 80841 47. 40 Rib. auf No. 29751 34587 
50803 20 40 58 94 60657 71010 21 33 87 94 73117 18 79 80392, 
30 Rible. auf Ro 1857 29764 32118 3455556 62 70 75 47390 50806 
4477 90 52993 60630 37 77 68049 50 71007 78 24 73138 39 54 
8031581 80842. Kouflooſe srer Ki ſſ., auch Loo zur kleinen Lotterie find 10 
habin tey H. Holſcheu dem altern, Reuſche Strotze im grünen Polack u. 7 
9 Breslou den 23 ſten Aprıl 1824. Mein: Wobnung is von heute an 
Bruſt⸗ und Junkerngeſſen Ecke im goldnen Roß RE 
e Haͤneield, opprob. Arzt und Drivar: Docent an der Hiefigen Iiniverficdt. 
N) Breblau: Eine Wohnung von 3 Stuten und Zubepdr ißt in No. 919. 


auf der Bruſtgoſſe zu vermischen und zleich in der ehen. z 3 e e 
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) Breslau. Mit letzter u iſt febr 215 ger Suer⸗ Lachs angeksmmus i 

und billig zu gez bey 
A. Barthel, Dhtawer: und Deufgaflını Ecke. 

) Gro 8: Racke im Trebaitzſden Ereife Dos Dominium biefeibh hot von 
den ungem in eruiebigen Pfetdebohaen voc Samen abzul ſſen. 

*) Breslau den 24. April g 24 Ene wobllödl. Directien der Berliner Da: 
gel⸗ Aſſecurenz Geſeuſchoft bat iir auf ein Anfrage etwiedett, dat der A hang zuß 26. 
ihrer Berfaffungs U kunde Huf di Mitgſieder der Schl ſiſchen Privat: Land Scdloſſen⸗ 
Soctetät deten unvermeidlich Auflö fung hoͤben Orts eiagelbitet iſt keine Anwen» 
dung find.n fl, und daber die b:öbrrisen Aſſociaten der betztern, ihre Anmeldun⸗ 
gen pro 1824. dep jener Vir ſiche ung Antair unbedingt macen koͤnnen. Ich bes 
tile mich dieſe den teſp. Jit reſſenten gewiß ſedr angenehme Noche icht hiermit ber 
kannt zu machen. v Wallenberg. 

*) Breslau. Kouflooſe zur sten ige 49 fer Lott tie, fo wle auch Looſe 
zur 59 ſlen keinen kettesie And zu -badın bey Se aber ir weißen Löwen. 
r ) Breslau. Zwei Schwäne, bedderlev Geſch echts, werden zu kaufen ge⸗ 
ſacht, vom Kau'mann A. F CK Une er, Hirrengafl- Ne. 21. 

„) Breslou. Eger, Selter und Martend der Krerkbrunnen, fo wie Eur 
dowo und Oder S Ijdrunn von tiesjädriger ſriſchen Fuͤlusg habe erhalten und em⸗ 

yſehle mich damit zur geneigten Mbnabıne. 
F. W Naumann, in 3 Mohren am Sötzring, 

*) Beeslau. Aecht Sıetiiner Doppelbier in ganzen und balben Flaſchen 


und ſriſchen gepreßten Cue ar empfiehlt F. A Hertel in Theater. 
* Breslau Gute Reiſegel gabelt nich Beihn und Wuſchen aur der 
Neifetgaſſ im geldn u Fireden No. 399 f Fronte. 


*) Breslou Solj; Brunn o rgeflern bed dem ſchoͤnem Tage an der Quelle 
geſchoͤyft, mt de: Jibresz bi 1824 erhielt und bietet zum Verkauf an 
F G bopl, Schm ededruck zum doppelten grünen Ader Ne. ı 88. 
„ Breslav. (Zu vermi then.) Zwed Sommer: Logis im zubrmannſchen 
zermals D diben Garten zu pobiniſch Neudorf vor dem Sandthor 
5) Breslau. In Mo 637 auf der Coelsgaſſe if Veraͤnderungs halber der 
zweite S tot von Johaunt d. J. ad anderweitig zu vermmethen. Das Nähere behm 
Ggentbuͤmer 8 
) Vreslau. Ein in der eugenehmſlen und lebhofteſten Gegend des Stabt 
belegen s ſebr gut eln gerichtetes eas, deſtehend in 10 Stuben, einem geräumigen 
elegauten Sale, 2Ufowen, 6 Todenfommrn, 1 großen und 2 Armen K ners, 
Platz zu 4 Wogen und Ct:lung 3, auch erforderlichen Fus zu 6 Pferden, id je 
Jobanni c. zu vermietven. Das Naͤbere hierüber im Tallendergſchen Comiſſ oss · 
Comptoir, Rıtolutzoffe in der gelb nen Kugel. 
) Bres⸗ 
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IJ Bresiom. Bellen friſchen ungedörrten rothen Klreſoamen empſtehlt nebſt 
einer kleinen Quantität e ent möghaf biütgſt. ' 
; C. A. Kahn, Ec / iduttzer Straße in der Pechbuͤte. 
Oh eteslau. (etonsdorfer Blec.) Das ſo belebte Stonsdotter Die 
is von b den Sottungen fern. dener Güte zu haden beg f a | 
€. A. Kabn, Schweidn ger » Srroße In der Pechbuͤte. 
resten Ju der Sindtucker b des Malers J D Gräion iR fertig 
geword · u das Vor trait des Hrn Eonfiterial: Raids giſcher, Jodana is noch Done 
nich ino; ferner das Scieß zu ſt ein TLichunſch, meh ete Dlumenſtücke, Hefte in 
kandſchoften, Figur n und Thiere zum nenen und eolotiren- ö 

) Brestau. Kie ſaam:e rorber‘, fo wie weis er Steinkirefaomen und aͤchte 
franz Luzerne Semen, ſammtlich don letzter Eindte ind dilligſt zu baben bey 
8 N Earl Friedr. K itſch, Stock ſoſſe No 1987. 

) Sreestau. M'iſegrlegenheit nich Der, 3 Tage untztweges in deym 
ktohnkurſcher Raſtels p in der Toͤptergaſſe 5 1 f 
9 res lau. Zu werfsurw iſt bey Breslas eine ſchoͤne Wirtſchaft mit einer 
bedeutenden Coffee⸗Schantgelegen delt. Das Nähere Hummetep an der Hirſchbruͤcke 
bey dem ungatiſcden Scha tot a...... r 

) Bresteu. Ein m bo@juverchrenden Qubiifo mochen wir hierdurch er⸗ 
gebenſt b-Fonnt, daß vom 1. M-p a. C. ab alle Sorten der been Breundoͤlzer bey 
uns zu verkaufen find. Wle verſprechen rig s rheint: Mass und bitten um ge⸗ 
neigte Adnadme. 25 2 n 

Grotüder Bautt, Daradıpl g No 3. 
JGottesbergs den 20. Ap 24. Der auf den «Olea Mop c. an⸗ 
geſtand / ne Pletbungs term en zur Subhoſtation des Harsmonnrchen Hauſes No. 30. 
wird hier mit auttzedo ben. a DER 
Königl. Preuß. Stodtgericht. 
Breslau den 27fen Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oer kandesgerichts wird in Bewäßbeit der $ 137. die 143. Tit. 17. 
P. Il. des Allgemeinen Land techts denen etwa noch unbekannten Gläudigern des 
ar BO veriinrdenen Känıgl. Preuß Hauptmanns den der Armes Eur Frle⸗ 
deich Julius v. Prittwitz die deverſtehende Tbeilung der Betlaſſeaſchaft untet 
denen Erden bremst off nilicd bekannt gemacht, um idre eiwantsen Forderungen 
an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und wer in Ar ſedung der einheimiſchen Gläu⸗ 
biger längſtens binnen drey Monaten; in, Aa ſehung der Auswärtigen aber bin⸗ 
nen ſeche Monaten anzuzeigen und geltend zu machen. Mora maus nach be 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Theuung ſich die erwarten Erdſchafts Glaͤuvi⸗ 
ger an jeden Erden nur nach Verb tnıß ſeines Erd uthells daten, können. 
a Ar Königs Preuß. DvinBandesgerihe von Schleler. 
N ee 3 FGaltenbauſen. 
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Dtienſtags den 27. April 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. 1 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Brͤreslauſches Intelligenz» Blatt zu No XVII. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 

. "Der hohen Anordnung zu Folg (cd m Laue des Lünfrigen Monats wieder 
tum elne Compagnie Verſommiung vac Maasgabe Der bfkcbınden kandwebr⸗ 
Compagale- Bezirke an birſt zen Orte Rote l der, Da nun zur Verſommluns fir 
ben 1 ſten Compagnie Bezirk der nä ſte Sonntag als der ate Mig c. beſſimmt 
worden; fo fordern wir von dem Feldwebel abwärts alle Veurſaudte der Fandwehr 


des ıflen Aufgebord und Kriegs:Refirwe Monnfajoft aller We ffengattungen, jedoch 
wit Ausſchluß der von dem Garde Corps ent aſſ nen Kriegs; Reſe den und der 


Garde Landwehr Contingents Mannſchaft, w Ihr ſich in nachſl henden zum erte 


kendwehr⸗Compognie Bezirk gehörigen hieſtgen Stadt Bertken, als: 


im 7 Cburfürſten im geidne Rade 
— 3 Derge 2 — ſt/den Rademützle 
( Burgteld 3 5 — Aatonien f 
— Wotbheus. . Br — Schoß f 
— Eliſad eh. — — Micolai 
—. Schlachthof — oöͤrſen 
— Oder a — Uecelſe 
— Niue Welt — Pfund 
— Barbara — Zwinger 


n Bezirk mohnbait b finden, hierdurch auf, ſich mit Idren Urlaubs , und Kriegs: 
Reſetve· Däflen v rfeben an den oben beſtimmten Toge früh um 7 Ubr auf de m Platze 


Bintet der Burger werder? Coſern / n dey Vermeidung der gefrgtlihen Strafe una us · 
blelblich einzufind eg. Sollte jedoch elner oder der andere durch Krankheit oder an: 
dere geſet ich“ Gründe am beſttmmten Tage zu erſchelnen verhindert werden, f» 


muß der ſeld⸗ feine Hinderniß Grunden durch enn glaubhaftes Atteſt beym Bezleks⸗ 
Re Seidwebel gehörig nedweıfen,, widtigenfads derjenige, deſſen Ausbleiben nicht in 
der ongezeigten Art noch gewieſen worden, nicht nur in die g· V hiche Strafe verfal · 


ka, ſondern noc überdies ouf feine eigne Koſten beſonders vorgeladen werden tolrb. 
Breslau den 2 5e Apen 1824. ve ‘ FR 
7 Zum Ma aiſtcat biefiger Haupt: und Meſtdenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Dut germeiſter, Bur germeiſter und Stadträthe. 
LI 
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Bekanntmachung. 

) Breslau den 23. April 1824. Den Igbo bern der Über den Taxwerth 
ser aufgehobnen hiefigen Bankgierechtigkelien ausgefertigten Obligationen wird hier ⸗ 
duech bekannt gemacht, daß die Zinſen davon für das halte Jabr von Michaelts 
1823. bis Oſtern 1824. vom 3ten May dieſes Jahres an bis zum 1 8ten deſſelbin 
Monols tägich in den Vormlttogsſtunden von 9 bis 12 Uber mit Ausſchluß der 
Eonntog: und des Bußloges in unſter erften Caͤmmerep⸗Caſſe aus dem DBonkge⸗ 
techtigkelten Adlöſungs fond in Emrfang genommen werden konnen. 
Zum Magtidrar bieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnet : Ober⸗ 

Pu germeifter, Burgermeiſt'r und 9 N 


Zu verkaufen. 
159 Ober-Devtſchofſig bei Goͤrlitz in der Ober⸗ Lauſih den daten Mir 


1824. Auf den Antrag der vom Gartenbeſitzer Johann George Maltbſchen bins 


terlaſſenen Erden ſoll das zum Nachlaß ihres Erblaſſers gehoͤrige, allbler unter 


Ne 12. gelegen: Gartengrundſtück, welches auf 320 Rtbl. Courant gerichtlich abs 


ſchatzt worden, durch voluntariſche Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft 
„seerden und iſt dazu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 


Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zahlungs fählge Beine 


den often Juni 1824. 


daher aufgefordert, an dem gedachten Tage zur Abgabe ihrer Gebotde auf be figen 
beyrſchaftſichen Hofe zu erſcheinen und ſich unter Genehmigung der Erbintereſſenten 
und des vormundſchaftlichen Gerichts des Zuſchlages an den Melſt- und Veßbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur in Görlitz nachgeſehen werden. 
Das Gerichts amt allda und 
Schmidt, Jüſtit. 

) Petershain Rothenburger Creiſes den Sten April 1824. Zum oͤffent⸗ 
lichen Virkauf des hürſelbſt ſud No. 31 belegenen auf 516 Rehl gerichtlich abge: 
ſchatzten Johann George Schmidtſchen Schmiedegrundſtücks, auf weiches in dem 
bereits angeſtandenen Licitattens Termine ein Gedoth von 355 Hirbl, geſchehen iſt, 
bet ein anderwetier Termin, welcher an hieſiger Gerich 6: mts ſtelle abgehalten wer⸗ 


den wird, auf den Zwa nz guen Jali c. 
Vormittogs 10 Uhr an, won beſitz⸗ und zabzungs fähige Kaufufisebierdurc ein, 


— 


re werden. 
Das Gräf. Breßlerſche Gerichtsamt. Pe 
*) Def den zıften März 1924. Das unter der ſtaͤdtiſchen Jurisdict on be 
leg ene, den Eilberdiener Haunſchen Erben zugehorige Feld von 12 Gewenden in 
72 Beeten, welches gerichtlich auf 10 Ribl abgeſchaͤtt worden, wird hiermit auf 


Verlangen gedachter Erben ſudhaſſ irt, un m. in dem becken an 1 


ten einzigen peremtoriſchen Termine 
den 13 en Mat 
bub um 10 Uhr euf den Rarhhauf- an der G ichtsſtelle zur Abgabe . 


vorgeladen werden und der Me 'ſthietdende en Zuschlag zu gewärtigen haben wird. 


ww ö N Sri. er Bär der Stadt Pleß. 
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; „ Riönick den z2ten April 1824. Auf den Antrag der Lorenz Rumpel⸗ 
ſchen Vormundſchaft fol das bier. fub No. 237. beſegene Haus, weiches auf 
430 Rh Courant gerichtlich taxirt iſt, Öffentlich verkauft werden. Hiezu it 
ein einziger Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den eyſten Juni a. c. Vormittags 
10 Uhr angefegt worden, wozu beſitz⸗ und kahlungs fähige Käufer vorgeladen wer⸗ 
den, ite Gebsthe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Genebmigung 
der Vormundſchaft mit dem an ene e 855 wird. Die Taxe kann zu 
ede ictlichen Zeit in der Retziſtratur eingeleben werden. 
8 > . Das Koͤnigl Stadtgericht. 

„) Ribnick den ıaten April 1824 Auf den Antrag der Paul Glaſchniſchen 
Erben ſoll das bier auf der Gleiwitzer Straße belegene Haus luh No. 162., wel⸗ 
ches aut 300 Kehl. Courant strichtlich taxirt Mi, oͤffentlich verkauft werden. Hier⸗ 
zu tft ein einziger Termin, welcher peremtoriſch iſt, aut den agſten Juni c. a. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr angefegt worden, wozu beſitz e und zablungsfäbige Käufer vorge⸗ 
laden werden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Ges 
nehmtaung der Erben mit dem Zuſchlag verfahren werden wird. Die Taxe kann 
zu jeder ſchickuichen Zeit in der Regifirotur eingeſeben werden, 

5 Das Koͤnigl Stadtgericht. 
Heireſchderg den sten Januar 1924, Zum gerichtlich nothwendigen 
Verkauf des Johann Chrifopb Breyichoſſſches Hauſes fub No. 45. zu Kupferberg 
den noten October 1823. auf 21 Aihl. obne Aazechnung der Onerum abgeſchaͤtzt, 
ſieht Ler minus licttationts auf 


N den 17ten Mai d J. 
in dem Stad igerichts⸗Seſſtonszimmer zu Kupferberg an, wozu Kauflſtige hierdurch 
zum Gedoth eingeladen werden. n 
B Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. j 
ogt. 


Pireslau den 25ſen März 1824. Nachdem auf Antrag der Erden f 
des zu Strieſe verſtordenen Freigariner David Kieſewetter die Subhaſtation der 
zu deſſen Nachlaß gehoͤrigen ſub No. 10. des Hypothekenbuchs zu Strieſe Treb⸗ 
nitzer Ereifes ortsgerich tlich auf 422 Rthl. 14 ſar taxirten Freiſtelle Bebuſs der Er⸗ 
des⸗unsein nderſetzung verfüge worden und ein peremtoriſcher Termin zum oͤffentli⸗ 

chen Berkouf derselben auf den 3 ſten Mat c. im herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Sırief anberaumt worden iſt, 4o werden Kauflufige und Jablungs äbige bler⸗ 
durch vorgeladen, ſich im gedachten Termine eimufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und dimnächſt den Zuschlag an den Meiſt und Beſtbiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen Die Taxe des ſubbaſta geſtellten Grundſtuͤcks kann jederzeit im untere 
zeichneten Gerichtsamt und bei den Ortsgerichten zu Strleſe eingeſeben werden. 
deichne Das Staats rath o. Rebe iger Strieſe und Schebiger Gerichts amt. 

: GE a Wanke. 
SGrottkon den gten Februar 1826. Das Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
mackt dierdurch bekannt, daß auf den Antraa eines Rea-Gläudigets das niefelbft 

am Brestauerthore bell gene, dem Bürger Friedrich Kunze angeboͤrige, im Hypo⸗ 

theken duch ſud No. 198. markirte und aut 410 Rihl. Cour. erichtlich abgeſchaͤtzte 
ehemalige Thorſchreiberbaus Öff mic im Wege de nern vendtuen Suobaſtatton 
dirkauſt werden ſoll. Es werden daher zad ungsladige Kauffuſtige aufgefordert, 
S A ns a 0 en 
N. 


ea @ (1596) @ 
Ab den angeſetzten Biethungd» Terminen den -ayften März c, den 24ſten April e. 
und peremtoriſch den zöſten Mat ec Vormittags um ohr auf dem Stadtgerichts 
Lokale bieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeden und haben den Zuſchlag an 
den Meift» und Beſtdiethenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen. 2 
XKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 133 

Leobſchütz den 1öten März 1824. Ven dem Gerichtsamte des Rltter⸗ 
gutes Branitz und der Kolonie Michelsdorf wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
zu Braultz Leobſchuͤtzer Kreiſes No. 88. belegene, dem Bauer Mikeska gehörige 
Zbubige Freibauergut und die dazu gekauften ſub No. 15. nach dem Hypotheken⸗ 
buche aufgefübrten ehemaligen Dommial⸗lrundſtücke von 9 Scheffel 38 R. groß 
Maas Ausſaat, welche erſtere auf 2206 Rıhl. 20 ſgr und letztere auf 5844 Nhl, 
23 ſghr 15 d', zuſammen daher auf 2755 Wh, 13 fgr. 177 d', gerichtlich ges 
würdiger worden, auf den Autrag eines Real⸗Glaubigers im Wege der Execution 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden, einzelnen oder zuſammen verkauft werden ſollen, 
weg Lieltations⸗Termiu auf den f 
Ber . 24ſten Mai und 24ſten Juli e. N 
in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Leobſchütz und eln peremtorl⸗ 
ſcher Ter in auf den 27ſten September e auf Burg Branitz anberaumt worden 
ſiud. Kaufluſtige und Zahlungsfäbhige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſent 
insbeſo dere aber in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und der Meiftbiethende und Zahtungsfahige den Zuſchlag zu gewärtigen, 
indem auf die nach Ablauf des letzten Licitatious⸗Termins etwa eingehenden 
bothe nicht weiter reflectirt werden wird, inſoferm nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme zulaſſen ſollten. 
8 5 RR Das Gerichtsamt. Branitz. 
Alttemnitz den ıflen März 8 24. Terminus ſus haſtatlonis peremto⸗ 

rius des 165 Mthl. Couront t xi ten bieig en Gainer Meuzelſchen Verlaſſenſchafts⸗ 

Acker ſtuͤcks ſtedt den ten Juni c. au. N = Ar a 

| > Dos Gelichts amt. ER 5 
dLeubus den icgten Februar 1824 Auf den Antrag eines Glaͤubigert 
ſoll die zu Thiemendorf un Steinauſchen Kreiſe belegene der Marta Roſina 
verebl. Fröhnch ged. Stier zugehörigen, auf 852 Nihl 1 ſgr. 6 pf. g richtlich 

taxtrte Windmühle mit Zubehör in Termine peremtorio den i8ten Mai 1824, 

im Wege der notbwendigen Subhattation öffentlich an den Meiſibiethenden vet 

kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflutiae werden daher hier urch 

aufgefordert, in dieſem Termine Vormittaus um 9 Uhr in der birfigen Königl. 

Gerichts Kanzley zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtig n, daß 

an den Meiſtdtethenden unter Genehmtaung der zol Gläubiger der au cblag 

erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem Licitations⸗Termine kann pic weiter 
reflertirt werden. Die Taxe kann ſtets in bieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die 

Kaufs bedingungen aber werden im Eicitatlons Termine: bekannt gemacht werden. - 
ar Kaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leucufler Stiſts guter. 

1 N Zu verpachten hs re 
ern isten März 1824. Nachdem Beſchluße der Stodtver⸗ 

ordneten Verſammlung hieſeldſt fol das Caͤmmerey⸗ Vorwerk — 7 den 

eißß. 


3 (197, 
Meiſt⸗ und Beſiblethenden in Termine den ıflen Juni 1824. Vormittags um 
9 Uhr euf 9 nacheinander foldende Jahre verpachtet werden. Die dies fälligen 
näheren Pi chtdedtugungen find in der rathhaͤuslichen Regiſtratur einzuſehen und 
der Zuſchlag bleibt den Herres Stadtotrordneten vorbebalten. N i 
= 8 Der Magiſtrat. 
23a verauctioniren. d 
..*) Breslan. Donner Blogs eis den 29 len April werde ich auf der Albechts⸗ 
gaſe im Zobtenberge No. 87 einen Nachl ß, beſtebend in Gold, Slider. Por: 
zelsin, G äſer, Meudlement, Wäſche, Milte, Klerdungsſtuͤcke, Houscatih und 
f einige Bücher gegen gleich bab re Zohlunz in our verf-igern . 
RR a ©. Plere, conceſſ. Auet Commſſſ 
Breslau den 24. April 1824. Es ſolles am Zten Map c. Vor mit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uor und Nachmittags von 3 dis 5 Ubr uad an den folgenden 
Tegen in dem Haufe Nro 172. auf der Nicolat⸗Straßf die zum Nachleſſe der 
dereh Lepoltte geb Schmidt geboͤrigen Waren and Effeten, beſehend in Porzelain 
Glier, Kupfer, Meſſ eng, Zian, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsstücken, 
Diſt lat, ur Uteuſiulen, abgezogenen Bramdıweinen und verſchledenen Comroſittons“ 
Waren, Tortungshalder an den Meiſtbletbenden gegen daoke Zahlung in Kom, 
verſteigert worden. RE 
ER Der Stadtg richts Stcretair Seeger, im Auſtroge. 
Breslau Montags den I 7. n Map c. und dle tolgenden Tage Nach⸗ 
mittags von zwev Ubr an wird im Locale der König und Maiverfkär Pibltothek 
auf ben Sonde ein- de eutende Anzadt von Doubletten verßleigert. Dos 10 Be 
gen-trke Verzercniß iſt im Ardeltszimmer der Bib ſtothek dep dem Biol othels tan; 
zelnen Hrn. Muller für 2 fgr- Tour zu baden. ee x 
Citatio Creditorum. 
Ratibor den 23flen Januar 1824. Auf den Antrag der Köͤnigl Inten⸗ 
bdantu des böten Armte⸗Corrs u Breslau werden von Seiten des biefigen Königl. 
Ddr F ubesgerichts non Oderſchleſten alle und jede, beſonders a der alle undekannte 
Kaſſen Gläubiger: 1) des iſten Bataillons des zaſten Linien s Fufanterie Regie 
nients zu Neiſſe; 2) des aten Bataillons des zzſten Linien-Infanterie⸗Regiments 
zu Neiſſe; 3 ) des Fünlier Bataibions des aaſten Linten⸗Infanterie⸗ Regiments 
in Coel; 4) der Ragiments⸗ und Bataillons Occenomie Commiſſion des 
a2fien kinien - Inſanterte- Regiments zu Neiſſe und Coſel; 5) der Garntion-Com⸗ 
‚Bagnıe beſſ ben Reximents zu Neiſſe; 6) des iſten Baratliond des zen imten⸗ 
Infanterie Regunent zu Neiſſe; 7) des aten Bataillons des 23ſten Linien «Pre 
A Weines iu Neiſſt; 8) des Hüftier Bataillons des azſten kinten-In⸗ 
rg ee zu Reife; 9) der Negiments⸗ und Bataillons ⸗Oeconomie-⸗ 
Komm iſſionen des 23ſten inten- Infanterle Regtments zu Neifle und Coſel; 10) 
bes bien Huſaren⸗Regiments und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Neuſtadt, 
Lobſchuͤt, Oder Glogau und Grotikau; 11 Wenne 
ah ER 
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deſſen Deconemie-Eommiffion zu Gleiwitz, Beuthen, Ratibor und Pleß; 12) 
der laten Divtiiond, Garnifon Compagnie zu Coſel; 13) des ıflen Bataillons 
des 2 ſten Landwehr Regiments (Gleiwitzer) zu Gleiwig; 14) des aten Ba⸗ 
talllons des azſten Landwehrs Regiments (Coſeler) zu Esſel; 15) des zien Bas 
talllons des 22jten Landwehr⸗ Regiments (Rattdor) zu Leobſchuͤtz; 16) des iſten 
Bataillons aziten Landwehr: Regiments (Neiſſer) zu Neiſſe; 17) des aten Da» 
tallens des 23ſten Landwehr Regiments (Groß Streblitzer ) zu Groß ⸗Strehlitz; 
16) des zten Bataillons des azſten Landwehr ⸗ Regiments (Oppelner) zu Oppeln; 
19) der ten Pionier: Adthetlung zu Neiſſe; 30) der sten Artillerie⸗Handwerks⸗ 
Eompagme zu Neiſſe; 21) der boten Actillerie⸗ Handwerks Compagnie zu Neffe; 
a2) des allgemeinen Garmiſon⸗azareths zu Coſel; 23) des allgemeinen Garnl⸗ 
ſon Lazareths zu Neiſſe, weiches nur vom iſten Octoder 1822. ad, exiſtirt hat; 
34) des vereinigten L zareths des ıflen und 2 en Bataillons und der Garniſon⸗ 
Compagnie des 2aſten Linien⸗Infanterte⸗Regiments zu Neiſſe, welches den zoſten 
Septemder 1822. auigelöſet wurde; 25) des veremigten Lazareths des ıflen und 
aten Bataillons des 23ſten kinten⸗Jafanterie Regiments zu Neiſſe, welches den 
azſten September 1822. aufgeldiet wurde; 26) des vereinigten kazaretys der iſten 
Adth tung der sten Artillerie» Brigade der öten Pionier Abtheilung und der sen 
und Sten Artillerie: Handwerks» Compagnie zu Niffe, welches ebenfalls den zoſten 
Sepiember 1822. aufgelöſet wurde; 27) der aten Fnoalidven, Compagnt zu 
Oitmachau und Ziegenhals; 23) des Inwalden Haufes zu Rybnick; 29) der 
Artillerie Werkſtatt No. III. zu Neiſſe und 30 der Handwerks⸗ Compagnie der 
Sten Artillerte⸗Brigade zu Neiſſe, welche für das Jahr 1823. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu baben vermetgen, hierdurch vorgeladen in 
dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗RNeferendario v Lariſch auf den as Mara e. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten kiqutdations⸗Ter mine in dem ht figen Ober Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤn ich oder durch einen geſetzlich zuläßıgen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermang Inder Bekanntſchaft umer den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten, der Juſttz Comimiſſarius Stockel I. und II., ferner die Juſtiz⸗Comimiſ⸗ 
farien Stiller und Cuno in Vorſchlag gedracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Bas 
weismittel zu deſcheinigen Die Nichterſchein nden aber haben zu gewärtinen, daß 
fie aller ihrer Anſpruche an die gedachten Caſſen verlufiig erklärt und mit thren For⸗ 
Barungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrabtet haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. 8.) g . Een 
TR is Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 8 * 
. Citationes Edittales. 
) Trebnitz den 2oflen März 1824. Das Könige Stadtgericht von Strop 
pen ladet den vor circa 16 Jahren als Riemergeſelle von da auf die Wander ſchaft 
gegangenen, mit einem landrathl. Paß verſebenen Ben min Gettited Otto weis 
cher etwas ſchwachſinntg war und nach Privat⸗Nachrichten in Etſennadt in Ungarn 
in Arbeit geſtanden haben foll, von feinem Abgange ad, aber nie eine Nach icht 
von ſeinem Leben und Aufenthalte von ſich gegeden, wie ſeine etwantge undetannte 
Erden und Erbnebmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vor, binnen 9 Mo⸗ 
aten pon heut ab, in die Königl. Preuß. kunde zurück zu kehren, befonders Er 
= b - - * 
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in dem auf den acſten Januar 1825 angelegten Termine Vormittags um 10 Uhr 
entweder perföntich oder durch einen geſetzlich logitimirten Mandatarrus auf dem 
Rrarhhauſe in Stropoen zu erſcheinen, und über fein Außenbleiden ſich in berants 
worten, im Nichterſcheinungs alle aber wird derfeibe todbann für todt erklart und 
wenn keine Erben ſich melden, lein Vermögen in 47 Rthl. feinen Geſchwiſtern als 
rechtmäßigen Erben zug ſprochen werden wird. 2 i 
1 Königl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. hi 
= 


*) Trebnitz den a0ſten März 184. Das Koͤnigl. Stadtgericht von Strop⸗ 
pen ladet den zu Dilern 1802 as Stellmacher von bier auf die Wanderſchaft ges 
gangenen, mit einem lendräthl. Paß vertchenen Carl Benjamin Wotwode und defs 
ſen Erden, welcher im Jahr 1811 im October in Magdeburg fpäter aber in Zwick⸗ 
kau in Arbeit geſtanden, von jener Zeit aber von ſeinem Leden und Aufenthaltkeine 
Nachricht von ſich gegeden, auf den Antrag ſeiner Mutiet Johanna Chagloette 
Wotwode hierdurch vor, binnen 9 Monaten von heut ab, in die Koͤnigl Preuß. 
Lande zuruck zu kebren, befonders aber in dem auf den 26ſten Januar 1825. ans 
geſetzten peremtotiſchen Termine Vormittags um 10 Uhr entweder perfönlich oder 
per Mandatarias e attim um au dem Nathhauſe in Stroppen zu erſcheinen und 
über fein Auß ableiden Rede und Antwort zu geben. Sollte er oder deſſen unbe⸗ 
kannte Erden in die lem Termine atcht erſcheinen, ſe wird derſelde ſodann Tür todt 
erklärt und das it m zugchoͤrtge Barertheil in circa so Rthl. feiner Mutter als 
rechtmäßigen Erben zugeſp omen werden. ER 
55 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stopp, 

8 Schurz. 
Ratibor den sten Februar 1324 Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oer Schlerien werden auf den Antrag des Königl. Oberſt⸗Lieutenants 
Schill zu Neudorf ale dietenigen, welche an nachſtehend dez ichnete, ibren In⸗ 
habern verlohren g gengene Documente, als: 1% das über die auf dem Gute 
Nieder ⸗Sodow Lablinitzer Kr-ıfes Rute; III No 8. haftenden 333 Revl. 8 gr. 
von dem Commiſſtonsratd Paul für ven Kauimann Carl Peuckert en. zu Bres⸗ 
lau aus zeſtelte Schund und Hypolbeken⸗Inſtrument d. d. Breslau den zien 
Junh 1809. nebſt der Intaduſat⸗Recogn:t on d. d. Brieg den 23ſten Januar 
1810 und die erwähnten Capitalien per 333 Ribl. 8 gr. und reſp. 8000 Rthl. 
als Eigentbümer . Ceſſionarten, Brand» oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber oder deren 
Erben Anſoruche zu daben glauben hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
der Landes ger ichtsrath gerpner auf den 28ſten Juni 1824. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Praudial Termin im hieſigen Oder kandesgerichte gehoͤrig zu mel⸗ 
den, ihre Anfprüche anzuzeigen und zu beicheinigen , widrigentalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und gedachte Inſtrumente für mortiſieirt ers 
klaͤrt, auch die Löchung der Poſten im Hopotbekenduche verfügt werden wird. 
un; Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 
Faͤrſtenſtein den zıflen Januar 18 4. Von dem RN 
kichtsamte werden auf den Antraa der verſchiedenen Eigenthuͤmer der nachſtehen⸗ 
den Grundſtücke und reſp. der detreffenden eingetragenen Gläubiger: I. alle dle. 
= jenigen,. welche an die: 1) unterm Sten November 1806 auf dem Johann Ehris 
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Ropbikiufchnerfchen Freibauſe No. 35. zu Sorgau für den Frelhäusler Ernſt Gott⸗ 
fried Melzer eingetragene Poſt von 40 Rihl. Courant und 2) unterm gien Ja⸗ 
nuar 1802. für den Garnhändler und Frethäusler George Frledrich Göurich zu 
Zeisberg auf dem Johann Gortlied Taſiſchen Fretbauſe No. 20. zu Lehm waſſer eins 
getragene Poſt von 30 Rthl. Cour ant, welche beide Capitanen auf den gedachten 
Grundſtücken noch haften und unterm 26ſten Srptember 1816. an den verſtorbenen 
Brenn und Brauurbar⸗Pachter Johann Gott ob Lieber zu Sorgau cedirt worden, 
eder an die Darüber ausgenellten angeblich im Jabe 1813. durch fremde Truppen 
vernichteten Inſtrumente; 3) an die unterm zien October 1764. für den Bürgers 
meiſter Kramer in Gottesberg auf dem Gortird Fadigſchen Bauergute No 3. zu 
Neudorf Waldendurgen Kreiſes eingetragene Poſt von 468 Ribi. ſchwer Geld, ſo 
wie Il. alle diejenigen, welche; 4) on das für den Handels mann Michael Sauer 
zu Friedland auf dem vormals George F ied ich Albrechtſchen jetzt Johann Friedrich 
Wäurfſelſchen Freidauſe No. 35. zu Gödienau uber 00 Riehl Courant unterm sten 
März 1811. eingetragene Schuld: und Dppoto:Een- Inſt ument; 5) on das ur⸗ 
ſpruͤnglich für den Notarius Kleinbardt in Gottesberg auf dem vormals Johann 
redrich Wagnerſchen jetzt Johann Gottlieb Weprauchſchen Feldgarten No. 14. zu 
Aer über 50 Thle fehief. unt rm 18 ten September 1758. eingetragene und 
am 29ſten Octoder 1767. an die Gottesberger Aumoſenkaſſe cedirte Schuld⸗ und 
i 88 Jnſtrument; 6) an das für die Juliane Schueiderſche Curatel in 
Wederau auf dem Friedrich Guderſchen Auenhaus No. 65 in Wederauuͤder 8 Kehl. 
unterm ıgten März 1813. eingetragene Schuld, und Hppotheken⸗ Inſtrument als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber An pruch zu 
machen haben, hleemit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 24ſten Mat 1824 
Vormittag 10 Uhr in hieſiger Kanztet anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre 
etwanigen Anſpruͤche gehörig anzugeben und zu begründen „ wogegen die Ausblet⸗ 
denden zu gewärtigen baten, daß fie mit allen thren Real-Anfprüchen auf das 
Grundiiäct und die betreff aden Instrumente werden präckludirt, auch idnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnächſt die verlohrenen Inſtrumente 
für amortiſrt erklärt uno nachdem die Urte rechtskräflig geworden, die einge tra⸗ 
genen Pe ſten werden geldicht werden. i a f 
g e rin Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und 
5 obnſ ock. 
Hieinrio au den ızten October 1823. Nachbenannte im Krteae 873. 
verſchollenen Perſonen: 1) Janat Rieger aus Ot ig th, Traintnecht dei der gien 
Compagnie des 7ien Artitlerte- Regiments; 2) Johann Uibrich aus Heinrichan 
und ztens Balthaſar Schneider ans Berzdorf, deide Soldaten des Iten fpleſ. 
Landwehr» Regiments, fo wie deren unbetounte Erben werden hierdurch aufgefor 
dert, ihren Aufentbaltsert fcheiftlid anzuzeigen, jedenfalls aber und (päreiten® 
in Termino den ziten Sepiember 1824. früb um 9 Uhr, ſich in biefiger Gries 
Kanzlei perisulich oder durch zuläsiae Bevollmächtigte zu melden, wiortgenfalls 
der Verſcyollene, welcher das unterläst, für todt erklärt, auch derſeloe, ſo wie 
deſſen ausbleibenden Erden zu gewärtmen haben, daß fein Vermöge den ſich mel 
denden Erben und in deren Ermang lung dem Königl. Fisco als ber entos Gut 
a zugelptochen und aus geantwortet werden wid. Near 
Wr Das Gerichtsamt der Königl Niederländifchen Herr chaften Het richag 
und Scho nions dorf. e Grund. 
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Bey lage 
No. XVII. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 
8 i vom 27. April 1924. 


a x AVERTISSEMENTS. ; 

5) Breslau den 24. Ab. 1824. Es if mir von der Könial. bochlabl. 
Neglerung die G nehmigung zur Errichtung einer gebronſtalt für Mädchen eribeilt 
worden, mit welcher ich zugleich eine Peuſionsanſtalt verbinden und biefe den zten 
Map d. J. um Houfe des Kaufmann Hrn. Menzel om Ringe neben Freyers Ecke 


eröffnen werde Der Unterricht wird ſich auf alle weiblichen Arbeiten „demo äͤchſt 


aber auch auf den geſommten Elementar ⸗Schulant / rriht, fo wie auf Zeichnen, 
franz. Sprache und Geſong erſtreck n, und derſelde durch wiſſenſchaftlich geduldete 
kehrer ersheilt werten. Ind; m ich di ſes hierdurch bekannt mache, erſuche ich die · 
jenlgen, weiche mit ihrem Zutrauen mich beehren und ire Loͤchter mir anvertrouen 
wollen, von mir dle nähere ſich re ſehr billigen Bedingungen zu vernehmen; wo, 
dey lch nut noch ganz ergebenft bemerke, daß ich auch Mädchen zum Unterricht in 
bios weib ilchen Acdeiten aunehme. ; 
Mathilde Schulze. 
",xeeslou. Die Renovation der gien Ela ſſe 49ſter Klaff n= botterle, de⸗ 
ren Zi hung auf den 13ten May ibren Anfang nimmt, muß bey Berluf des As 
rechts an den Gewlun dis zum 5. May geſcdehen. Kauflooſe ind bis zum Ziebungs 
tage zu hoden. a 
a Cart Jacod Menzel, vormals Jobonn David Wentzel. 
„) Brestau. Zu vermietden 3 Studen in ater Etage nebſt allen Zubehör 
find au! Jedaant zu bezi ben deym Maler Fr. Schmidt auf dem Sande, Muͤhlgaſſt 
No. 13-5. iugleich muß ich bemerken und bitten, da noch ein Maler gleichen Nomens 
hier x ſtirt, und, um f. rn re unongenebmen Perwecht inagen, hinſichtuuch der Ge⸗ 
ſchaͤfte vorzubeugen. die hoden Herrſchaten und ele geehrtes Publikum wole dis 
halb auf meine vorſt / bende Adreſſe gefaͤlligſt reſlecttren. EVER 
) Wohlau den ıgten Aprıl 1824. Die ven dem verſtorbenen Fleiſcher 
Storge Friedrich Buchel nachgelaſſene, zu Wiſchuͤtz Woblauer Creiſes belegene Frei⸗ 
flelle und Brandweindrenneren Ne. 50. auf welcher zugleich die Gerechtigkeit des 
Schlachtens, Backens und Brandwelnſchenkes haftet und zu welcher 3 Scheffel 
Acker gebören, weiche auf 748 Rthl. Courant adgeſchätzt worden, wird Theilungs⸗ 
Balder ſub haſtirt und iſt Terminus lic tattents peremtarius auf den 29ʃt en Junt c. 
Vormiitags um o ÜUdr auf dem herrſchaftlicden Schloſſe zu Wiſchütz ſeſſz ey gt. 
Deſit⸗ und lahlungsfäbtze Kaufluftige werden demnach zu Abgedung 9 
258 othe 
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Borhe bekannte und unbekannte Real Gläubiger zur Pi quidatlon und Juſtiſication 
Abrer Forderungen ſub poͤna präcluſt hiermit vorgeluden. j 
Adl v. Rotdkirchſches Gerichts amt der Wiſchuͤtzer Guter. 
Dohm Breslau den 13ten Februar 1824. Von dem Eapıtalar: Vicas 
tiatamte des Bißthums Breslau wird hiermit oͤffent eich betannt gemacht, daß num 
mehro der Nachlaß des in Dittmerau Leobſchützer Kreiſes verstorbenen Pfarrers 
Anton Woitolla unter diffen Erden vertdetlt werden fol, weshalb alle und jede, 
die etwa an dieſen Nachlaß noch Anforderungen haben ſollten, hiermit au'gefot⸗ 
dert werden, ihre Anſpruͤche vom a9ſten März angerechnet, binnen 3 Monaten 
geltend zu machen, im Unterlaſſungs fall aber zu gewärtigen, doß „ie Moſſe unter 
die Erden vertheilt und nach erfolgter Sdeilung jeder ſich meldende Gläubiger mit 
feiner Forderung in Gemaßbeit des § 141. P. I. Tit. 17. des Allgemeinen Land⸗ 
rechts nur an die einzelnen Erbes In tereſſenten verwieſen werden wird. 
3 Bißtdums⸗Capitular⸗Vicariatamt, 
Nieder⸗Arus dorf den 27flen Februar 1824. Da Theilungs halber 
zum Öffentlichen Verkauf des Schneiderſchen Hofegartens, 254 Rthl. taxirt, ein 
Termin auf den ı3ten Mai d. J. angeſetzet worden, ſo werden Kaufluſtige ſich 
vor dem Gerichtsamt Vormittags 9 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham einfinden. Lici⸗ 
tation und Zuſchlag des Grundſtücks an Meiſcbiethenden gewaͤrtigen. Unbekannte 
Creditores des Schneider werden ſub pöna präclufi zugleich vorgeladen. 
0 Löwenberg den sten Februar 1824. Das König!. Land, und Stadt⸗ 
gericht bleſeldſt ſub haſtirt das in der Laubaner Gaſſe ſud No. 219. belegene, 
auf 1134 Rthl. gerichtlich 9 würdigte Haus des Bäckermeiſter Sigismund Schoͤn 
ad inſtanttam eines Real Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Termino den ı2ten März, den gten April reremtorie aber den riten Mai a. c. 
in Rarbhauſe Nachmittogs um 3 Uhr .einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtemmung der Real: Gläubiger der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden dlej ngen, 
„deren Real- Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenbuche 
ulcht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteß ens in den obgedachten Terainen 
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den kuͤnftigen Be⸗ 
figer zicht weiter werden geböret werden. N 
Königl. kand⸗ und Stadtae richt. 
; Relchenbach den öten März 1824. Nıchdem über das Vermoͤgen des 
bleſigen kobgerber Benjamin Helbing der Concurs eräffnet, und Terminus liqut⸗ 
dattonis auf den z6ſten Juni currentis anni anberaumt worden „ fo werden alle die: 
jenigen, welche on den Eridarıum Forderungen zu hoben vermeinen „ blerdurch vor⸗ 
geladen, on gedachtem Tage Nermittags 9 Uhr vor dem Deputato Herrn Stadt⸗ 
gerichts Aſſeſſor Beer hieſelbſt entweder in Perſon oder durch emen mit Vollmacht 
und Information verfebenen Mardotarten zu erſcheinen und ihre Forderungen zu 
tiguldiren und zu veriffetren. Die Aus bleibenden baben aber zu gewärtigen, daß 
fie mit allen Anſpruͤchen an die Concursmaſſe adgewieſen werden milffen und ihnen 
tũct fichtlich ihre Forderungen gegen die übrigen Giäubiaer ein ewlaes. Still ſchwel⸗ 
gen aufrriegt werden jol. Auch wird denjenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief chaften binter ſich. baden, hier ⸗ 


mit angedeutet, demſelben nicht das Mindefie davon zu verab folgen, bielmepg 
je 24 0 7 Lu 2 — ha * 2 ; 5 dem 
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dem untergelchneten Gericht davon ſofort Anzeige zu machen und dle Gelder oder 
Sachen jedoch mit Vorbehalt ibrer daran dadenden Rechte in das ſtadtgerichtliche 
Depoſitum adzuliefern, mit der Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, dieſes für. nicht geſchehen ge⸗ 
achtet und zum Bellen der Maſſe andermweit.beigerrieben, wenn aber der Inhader 
ſolcher Gelder oder Sachen dieselben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran haben Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtlz 


klärt werden wird, 
1 Dias Königt. Stadtgericht. 
| Gröbnig bei Leobſchütz den sten Februar 1824. Das Koͤnigl. hieſige 

Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß das den Johann und Marianne Kuh⸗ 
raſchen Eheleuten gehörige, in Diitmerau ſub No. 22 gelegene robothſame ganze 
hubige Bauergut, welches auf 1134 Nehl. 6 gr. 8 pf. Courant detaxirt worden 
iſt, im Wege der Erecution oͤffeutlich au den Meiſtbiethenden verkauft werden fol 
und hiezu Termini licitationis auf den z6jlen April, 26ſten Mai, peremtorie aber 
auf den 26ſten Juni a. c. in der hie ſigen Gertchtskenzley auberaumt worden if, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufunige zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen 
weiden und hat der, Meiſtbisthende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern keine Hin⸗ 
derniſſe dagegen eintreten dürften. Zugleich werden alle erwan unbekannte Real⸗ 
Prätendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſteus in dem präfigirten Subhaftationd s Ter- 


mluo unter Beibringung der noͤthigen Beſcheinigungsnuttel zu melden, ſonſt wer⸗ 
den fie für immer präcludirt werden. i = 5 
Roͤßsler, Juſtit. 


Riſtiz bei Koͤden den zten April 824 Behufs der bvorſtehend en Dieſtn⸗ 
ablöſung und Gemeinbeits Theuung der General v. Schlichtingſchen Fidel⸗Com⸗ 
mißguͤter Graben und Sallſchütz Gubrauer Kreiſes werden alle diejenigen, wel⸗ 
che zum Ausetganderſetzungs Plan zugezogen ſeyn wollen, in Gemäßheit §. at. 
der Gemeinbeitstheilungs Ordnung dom 7ien Juni 1821 bierdurch vorgeladen, 
ſich ad Terminum den 17ten Matte, a ſub pöna präciufl bieſeſbſt zu melden. 
ur Die Special Commiſſſon Guhrauer Creiſes. 

Neſtitz dei Koͤben den aten April 1824. Im Verfolg der Gemeinheits⸗ 
Sbcklungs⸗ Ordnung vom 71en Juni 1821 F. 11. werden alle diejenigen, weiche 
zur bevorſtehenden Endregullrung der Dienſtabloͤſung und Gemelnheitsthetlung 
des dem Hecen Grafen v. Schlaberndorf Seppau gehörigen Majoratsgutes Oder⸗ 
und Meder⸗Lancken Guhrauer Kreiſes zugeiogen ein wollen, bierdurch aufge: 
ordert, ſich ad Term inum den 17ten Mai c. a. bi-felbft zu melden oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und ſpa⸗ 
ter mit keinen Einwendungen werden gehört werden. 2 

a g Die Special⸗Commiſſion Gubrauer Kreiſes. f 
Grrichtlich coufirmirte Kaufcont' acte. 

ties den 25. Marz 1824. Dev bleſigem Königl. Eınd« und St des 
gericht iſt det Kauf des dücgerl. Färber Jobann Friedrich Gotlod Schnidt um dat 


den Econ d'r verſtordenen Jirkelſchmidt Witwe Gäbdel ged. Härner zug hö ige ſub 
Ne. 210. auf der Paulauer Gaſſe bie ſelbſt belegene Haus, pre 630 Ribir beute 


5. 


0 


cut mirt worde. 8 . a Areal 
78 SR Koͤuigl. Preuß: Land und Stadtgericht. 
ER 8 Stieg 
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Brieg den 28flen März 1824 Bey bleſigem Könlal. tand „ und 
Stadtgericht haben bie Erben der v-rfiorbenen Zirk ident Witwe Säbel geb. 
Huͤdner das ſud No. 2 10 auf der Dautauergaffe gelegene Haus, laut überreichten 
Segitimatlons » Arteles dom ı 8. Septdr. 350 &tbt ererbt 

König Preuß Land: und Stedtaericht. 

tͤben den zoften März 1824. Der Fleiſchbauermeiſter Prieſe⸗ 
muth hat von der Witefrau Brendel geb Schorske 2 Wiedemaths' Löſer 
ſub No. 36. gekauft vor 200 Rıhı. 

Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. f 

Coſel den sten April 1824. Kauf des Vincent Kolenda, um 
die ſubbaſta gestellte Häͤuslerſtelle ſub No. 24 zu e fuͤr 


16 Riehl. . e 
Das Gerichtsamt Jacobs dorf. 
Meisner, Juſtit. 
Camenz den sten April 1824. Bei dem Gerichtsamte von 

Geoßnoſſen Münſterbergſchen Kreiſes iſt nachſtehender Kauf- Contract gericht: 

lich errichtet worden: 

1. des Florian Buchale, um ein Freibauerguth zu Geoßnoſſen, per 

3500 Rthl. 

Brieg den 2 ſten April 1824. Bei hiefigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Berthold Trautwein, um das dem Ludwig 
Mende zugehörige Gaſtheus ſub No. 8. das goldene Kreutz genannnt, 
pro 14500 Rthl. heute gerichtlich eonfirmirt worden. 

Brieg den ten Februar 1824. Bei hieſigem Königt Preuß. 
Land, und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottfried Tiſchler, um die zu 
Rath u ſub No. 19. gelegene Gaͤrtnerſtene, pro 1000 Rihl. beute con⸗ 
fitmirt worden 

Breslau den zten April 1824. Von dem Schlanzer Juſtizamue 
iſt der Kauf des Chriſtian Boͤhme um die Gotilied Dubeltſche Dreſch⸗ 
ene pro 300 Rihl. Courant gerichtlich confirmixt 3 b 

Cogho 

tüben den zofien März 1824. Der Fleiſchbauer Prieſemuth e 
hat von der Wittfrau Brendel geb. Schorske, > Wiedemuths Löſer ſub 

No. 29. gekauft, vor 200 Nibl. 

Könige Preuß. fand: und Stadtgericht. 

Drieg den 25flen März 1824 Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des bürgerlichen Seiffenfiedermeifter Löbe 
um das dem Seiffenſiedet Kluge zugehörige, auf der Langengaſſe ſub 

No. 305. belngene Haus, pro 4900 2 beute gerichtlich confirmirt 

worden. 


* 
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Mittwochs den 28. April 1824 


Auf Er. Königl. Majeſtät von Preußen ıc. x 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XVII. 
N Zu verkaufen. 
„„ Bunjlan den gten März 1824. Das am Ringe hieſelbſt belegene Tuch⸗ 
macher Burgerſche Wohnhaus No. 178. mit 4 Metzen Bier gerechtigkeit und einem 
Obſtgarten, nach dem Materialwerthe auf 335% Rehl. 28 Igr 9 pf und nach dem 
Ertragswerthe auf 3398 Rıbl. taxirt, folk im Wege der dothwendigon Subdaſta⸗ 
tion in Zermino den 17ten Junt, ven asien Augank und den 29 fen Octoder 1824., 
woven der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittage um 11 Uhr öffentlich an 
den Melſtbiethenden vrraͤußert werden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


e hierdurch einladet. 
ee Das Königl Preuß. Stadtgericht. 

„) Grünberg den zoften März 1824. Zum Verkauf der dem verſtor⸗ 
benen Joſeph Oswald ge doͤnng geweſenen Haͤuslerſtelle No. 68. zu Miltzig, wel⸗ 
che dorigerichtuch auf 70 Nedl. Courant tarirt werden tft, iſt auf den 1. Juli e. 
fruͤh um 10 Uhr im Gerichtszimmer zu Saador ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin angeſetzt worden, in welchem jahlungs faͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Beſidtethende den Zuſchlag mit 
Zuſttmmung der Intereſſenten fofort zu erwarten bat. Zugleich werden aue 
etwanige unbekannte Erben und Gläudiger des auf der Feſtung Graudenz ver⸗ 


ſtort enen Häuslers Joſeph Oswald aus Miltzig hiermit vorgeladen, in dieſem 


Tetu ine zu erſchelnen. ibre Forderungen zu quiditen und zu juflificiren, wi⸗ 
drigenfalls fe mit ſolchen präcudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. g 
Prinzl. v. Carolatbſedes Gerichtsamt der Herrſchaft Saabder 
„) Schloß Ratibor den 22jlen März 1824. Auf den Antrag eines 
Real⸗ Gläubigers ſell der dem Jeſedb Ktaut gehoͤrige 6zte Antheil Neu⸗Bies⸗ 
kauer ehemalige Vorwerksacker von 2 Scheffeln groß Maas Ausſaat, welcher 
auf 188 Rthl. 19 fer. 14 pf. Courant gerichtlich gewürdiget worden, in dem 
einzigen und peremteriſchen Termine den Zoſten Juni ec in biefiger Gerichtsamts⸗ 
Kanzley oͤffenilich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſtehenden Termine zu ers 
ſcheinen, idre Gebothe adzugeden und hiernach gewärtig zu fein, daß der Zus 
ſchlag für das Meiigeborb nach vorbergegangener Einwilligung der Real⸗Gläu⸗ 
biger erfolgen und auf die später eingebenden Lieita keine Ruckſicht genommen 


werden wird. Uebrigens kann die Tare über dieſes Grundſtuͤcks jeder Zeit in 


der hieſeſigen Gerichts Kanzley eingefehen werden. ' 
Gerichts amt der Güter des fäcwlarifirten Jungfrauen Stifts. 


*) Schweid⸗ = 
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„) Schweldnitz den Sten April 1824. Die in der biefigen Breslauer 
Vorſtadt ſud No. 422. belegene ſogenannte Teichmüble, bei der ſich ein Mahl- und 
Spitzgang befindet, ſoll Schulden wegen mein biethend verkauft werden. Nach 
der jederzeit in dem biefigen ſtadtiſchen Gerichts⸗ Locale nachzuſehenden Taxe if 
dieſe Muhle ihrem Ertraue nach auf 46591 Röhl. geſchaͤtzt werden und haben 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige ſich in den hierzu angefegten Bietbungs⸗Ter⸗ 
minen den azſten Junt, den 25. Auguſt und peremtorte den 27. October a. c. 
insdeſendere aber in dem letzten Bierdungs⸗Termis perſoͤnlich einzufinden und 
bei annehmbaten Geboth fofortigen Zaſchlog zu gewärtigen. 

i Kontal. Preuß Lands und Stadtgericht. c 

*) Steinau a. O. den 7ten April 1824. Dem Publiko wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß das dem geweſenen Kammerer Ernji Feirdrid) Frante ge⸗ 
Börige ſud Ne. 19. und 20 am Ringe belegen, att 2 Brauutbar-Gerechtigkel⸗ 
ten verſehene und auf 1497 Rihl. 5 fur. gerichtlich adgeihägte Haus Schul; 
denhalber an den Meiſtbieihensen verkauft werden fol, Wir haben hierzu einen 
reremtorilchen Teruun vor uns au den 30. Jum d. J. Vormittags un 9 Uhr 
auf dem Ratbhauſe anderaumt, zu welchem daher beſitz⸗ und zuhlungsſahlge 
Kaufluſtige hierdurch zur Hogade ihrer Gebothe eingeladen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Glogau den aofien April 1824. Da dt: zu Wielelſen belegene Frei⸗ 
gäͤrtnerſtele ber verſordenen Schuͤche geb. Schäfer auf 267 Ribl gewürdigt, 
Theilungsdalber öffentlich verkauft werden ſoll, fo werden Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, ſich auf den zoſten Jun Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Schöͤ⸗ 
nau einzufinden und ibre Gebothe abzageden, wo dann der Zufchlag bei erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Schädefven Erben an den Beſtbietdenden bald erfolgen 
oll. Das Ober Ayitmann Scholz Schoͤnauer Gerichtsamt. 

Breslau den gten November 1823 Wir Director und Juſtizrätbe des 

Koͤnigl. Gesichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur 
angemeinen Kenntneß, daß auf den Antrag der geſchiedenen Ober⸗Ammann Bade 
das dem Schleſſermeiſter Kovann Gottlieb Herold zugebörtge, in dem Seiten beu⸗ 
tel ſub No. 945. gelegene Haus, weiches nach der in unferes Rıgifirarur oder bet 
dem allhier auslangen den Proctama einzufebenden Taxe zus pro Cent auf 3280 Khl, 

une zu 6 pro Cent auf 4400 Rthl adgeſchͤtzt iſt, oͤffenilich verkauft werden fo, 

Demnach worden alle Veſitz und Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Avertiſſe⸗ 
ment öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, 

namlich den acſten Januar 1824. und den igten Marz d. 4., beſonders aber lu 

dem letzten und petemtoriſchen Termine den 28ſten May 1824. üb um 10 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode li in unſerem Partheyenzimmer in Per. 

fon oder durch gehoͤnlg informirte und mit gerichtlicher Spectol⸗Vollmacht ver ſehene 

Mandatarten, aus der Zahl der bieſigen Juſtis⸗Commiſſar“'n zu erſchelnen, die 

veſondern Bedingungen und Modalifäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, 

ihre Getothe obzugeden und zu gewärtigen, daß dewnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 

hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 

judication an den Meiſt und Berlbietbenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowobl ber 

eingetragen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro⸗ 

Buction der Inſtrumente verfügt werden. 
E Koͤnigl. Stadtgericht 
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Breslau den loten Februar 1824. Wir Director und Juſtizraͤche des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenninttz, daß auf den Antrag des Gutsdeſttzer Korff das dem Flel⸗ 
ſchermeiſter Engelhardt zugeboͤrige Haus Ne. 1498. in der Neuſtadt, weſches nach 
der in nnferer Regiſtra ur oder dei dem allbler aushängenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 3268 7 gr. abpefchägt iſt, oͤffentlich derkauft werden ſoll. Deun och 
werden alle Beſitz⸗ und Zabtunnsfähige Durch gegenwärtiges Proclama oͤffentſich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraam von 6 Menaten in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den zaſten May c. a. und den zaſten Juli ee beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aßſten September e. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Deren Borowekr ein u ſerm 
Palibeten- Zimmer in Perſon ober duch gehörig informirte und mit gertchtlicher 
Special Vollmacht verſehene Manda arten aus det Zahl der hieſigen J ⸗Com⸗ 
miſſat ien zu erscheinen, die beſor dern Vedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
ion dalelbſi zu vernehmen, ıbre Gebothe zu Protofoli zu geben und zu gewärttgen, 
daß demnachſt, inſoſern kein ſtatthafte Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Veſtbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Ued riger 8 ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die L oͤ⸗ 
ſchung der laͤmmtlich en ſowobl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letzterer ohne Production der Inſirumenie verkügt werden. 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 

Kefidenzftadt. a 
Breslau den 23ſten Januar 1824. Bon Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Laudesg richts von Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Real- Cxreditoren, namentlich der Kaufleute Lazarus Kroh und 
Marcus Beer Friedenthal, des Königl. Regierungsraths Noͤldchen und des Kauf⸗ 
manns Fabiau die Subhaſtatlon der im Senner Schweidnitz und d ſſen 
Schweidultzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguͤter Greß⸗Mohuau und Prot ſch⸗ 
kenbain ner ſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 
1822. nach der dem beim bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Pro⸗ 
clama bug fügten zu jeder ſchicklichen Zeit einſehenden Credittaxe landſchaftlich 
auf 78145 Rihl. 19 ſgr. 2 d', abgeſchaͤtzt find, befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama, namentlich 
aber der auf gedachten Gütern Rubr. III. Ro, 20. mit einer Forderung von 
8000 Rthl. als Hypotheken⸗Gläubiger eingetragene, dem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannte Kaiſerl. Rußiſche Hauptmann Spivius Freiherr v. Eſſen oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 27ſten Februar 
d. J. angerechnet, in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den ag May 1824. 
und den 28ſten Auguſt 1824. keene aber in dem letzten und peremtorifchen 
Termine den afſten November 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Sber⸗Landesgerichtsraih Herrn Hoͤpner im Parthepenzimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der re uſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen 
für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft det Juſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz, In⸗ 
fly Eommiffionsraty Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fie ſich wenden konnen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
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and Modalitdten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication au 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings ſoll die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingtragenen als auch der. 
teer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Infirumente 


verfügt werden. z 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
i Falken ıufen. 
3 Bauerwitz den 25ſten Februar 1824. Der in feiner Quotalität nicht 
näher feſtgeſteute Eigenthums⸗Antheil des Kirſchners Ignatz Wemmer an der Poſ⸗ 
ſeſſion No. 74. zu Katſcher nebn dem dazu geboͤrigen Garten, Stallung, Scheuer, 
Hofraum und eine Viertelhufe Acker⸗Zuſtücken und Weſen im Krottfelde, die mit 
2 beſonderen in den Grundakten jedoch nicht aufgefünrten Schippel⸗Aeckern, am 
24ſten Februar 1824. auf 2159 Rtöl, 18 ſgr. Courant gerichtlich geſchätzt worden, 
fol im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden und 
werden deshalb deſitzfaͤhige Kaufluſtige auf den 26ſten Mai und 26ſten Juli d. J. 
in das ſtadtgerichtliche Geſchäftszimmer zu Bauerwitz und zu dem peremtorifchen 
auf den 27len September 1824, Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Ge» 
ſchaftszimmer zu Katſcher anſtehenden Termine zur Abgabe der Gebothe mit der 
Bedeutung vorgels den, daß dem Meiſtbiethendrn ohne Rückſicht auf fpätere Ges 
beche, weng kein geſetzliches Hinderniß ſlatt findet, der Zuſchlag ertheilt werdes 
wird. Die Faxe kann üorigens zu jeder Geſchäftszeit in der Regiſtratur zu Dauer 
witz eingeſehen werden 8 
Koͤnigl Gericht der Stadt Bauerwitz und Katſcher. 
Leobſchütz den laten März 1824. Das Patrimonial Gericht des Rit 
tergutes Liptin macht hierdurch bekannt, daß die in Liptin Leobſchüͤtzer Kreiſes ges 
legene oberſchlagige Waſſermühle von einem Gange, welche mit den dabei befind⸗ 
lichen 10 Breslauer Scheffel Ackerland auf 520 Rihl. 14 fgr. 74 pf. Courant 
adgeſchätzt worden iſt, an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und Biethungs⸗ 
Termine hiezu auf den 26ſten April, 26ſten Mai, peremtorie aber auf den 28ſten 
Juny 1824. Nachmitiags 2 Uhr im Orte Leobſchütz anſtehen. Es haben ſich das 
her Kaufluſtige in dieſen Terminen in der Gerichts⸗Kanzlei des Liptiner Juſlitiarſi 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu 
bewältigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſeu. 
Rothſchloß den 20. Februar 1824. Zum Verkauf des im Dorfe Karzen 
Nimptſchſchen Kreiſes gelegenen, localgeric ri auf 1019 Ritzl. 27 ſgr. abgeſchaͤtz 
tien Neumarnſchen zbufigen Bauerguts ſud No. 19, ſtehet ein peremtoriſcher Bie⸗ 
thungs Termin auf den 19ten Mai c. a Vormittags 10 Uhr in hieſiger umts Rang ⸗ 
leb, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe eingeladen werden, Die Tore 
hängt bier um Kreiſcham zu Karzen und im Kretſcham zu Klein Lauden zur beites 
bigen Einſicht aus. 


Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Ri Zu verauctionıren 2 
) Breslau den 27 April 1824. Es ſellen am zOflen April c. Bormit- 
te gs von lo Uhr in dm Heuſe No 755. auf der Kis Straße berſchi-dene Hand⸗ 
enge» und Comtoir Utenflten, deſtedend in einem großen eiſernen Waagebelten, 
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elner eifernen Geldkoſſe, Gewichten, einen Handwogen ic. an den Melſtblethenden 


gegen baore Zahlung in Eouront verlleigert werben, y 
Der Stodtgerichts  Secretair Steger, Im Auftrage. 
Breslau dn 27 Yoril 1824. Es ſollen zwey iu einem Nachloſſe ge ⸗ 
hoͤrige junge engliſirte Wogenpferde, anter Rage Braune ohne Abzeichen, Frey⸗ 
tags als den 30ften d. M bint en an der Öranpengoffe bey der Promenade gegen 
gleich baure Zablang meiſtbietbend veräußert wen 
die S. Pere, conceſſ. Autt. Commiſſ. 
: *)Gottesberg den i8ten Apr 1824: Auf den 268 Map c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr fon in dem Kaufmann Gläſerſchen Hauſe zu Charloitensrunn 
4 kunwand pr ſſen, Ind. 130 Pießbrrtter, mehrere Moͤbels, Bette und Bett⸗ 
wäfte, wie ouch ein g 's Sid xwerk im Wege der Auction an den Meiſtotethenden 
gegen gleich baste Zublung in Courant oͤffentlich verſteigert werden, welches Kauf⸗ 


luftigen bierdurch bekzunt gemocht wird, 
1 — Relchsgräfl. v Päckler Tannbauſer Gerichtsamt. 
Breslau den 22. Arril 1824. Den zien Mayr Nachmittags um 
2 Uhr ſollen im zewoͤhnſichen Auctlons, Locale des Konig. Ober Landesgerichts 
einige Prätioſen, worunter ein ſchoͤner Solltair defiaduch, dffenriih an Meindies 


thende gegen baare Z hlung in llingenden Preuß Cour veifteigert werden. 
Spilcke, im Auftrage. 
ee Citario Creditorum.. 
Breslau den ten December dz. Auf den Antrag des Königl. 
Majors und ri adiſre der 6 Artillerte⸗ Brigade Schleſiſchen) Herrn 
v Grevenitz werden von Seiten des biefigen Königl. Ober Landesge⸗ 
richts von Schleſien alle und jede, belonde e alle unbek nnte Glaͤubi⸗ 
ger, weiche an die Caſſen der genannten oten Artillerie- Bri ade und 
zwar ſowohl die Haupt Brigade Caſſe als auch an die Compagniecaſſen 
de B inade reſp zu Breslau, Coſel, Neiße, Fankenſtein Glas und Sil⸗ 
berbe g für das Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Gru de ei ige 
An prüche zu haben vermeinen, bierdu ch vorgeladen, in dem vor dem 
Zerln Ober Landeegerichte ſſeſſor Mikulowsko auf den 28ſten May 
1824 Vormittags um 1 Uhr anberaumten Liquidations Te min in 
dem hieſigen Ober Landesgerichts Hauſe perf nlich ode durch einen 
geſetzlich zulä ig n Bevollmachtigten wozu ihnen bei etwa er mangelnder 
DPekaunt chaft unter den biegen Juſti Commiſſa ien die Juſtiz⸗ Com: 
mi ſions Käthe Blerke Koblis und abe in Vorſch ag geb acht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Unſorſche anz geben und durch Beweismittel zu beſch ini en. 
Die Nichter cheinenden abe haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
An pruͤche an die gedachten Caſſen werden ve luſtig erklart werden g.) 
Konigl. Preuß Ober Landes- Gericht von Schleſien. 
N Salkenbauſen. 
y Citationes 
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Citstiones Fdictales. 

*) Breslau den toten Februar 1824. Bel dem unterzeichneten Bericht iſt 

auf Todes erklärung nachſtehender verſchellener Perſonen angetragen worden: 1 
des zu Cottbus im Jahre 1758. geb. Carl Friedrich Salomon, welcher ſeit dem 
Jahre 1785 bis zum Fahre 1801. als Schneidermeiſter bier anſätßzig geweſen, im 
letztern Johre MA von dier entfernt hat, odne feitdem eine Nachricht von ſich ya 
geben und deſſen Vermögen 95 Atbl. aus ſchließlich der Zinſen beträgt; 2) des 
Martin Paul und Carl Friedrich Gebrüder Kraͤffzig, Söhne des hier verſtorbenen 
Kanonıers Kräffjig, wovon erſterer am Zten April 1783. letzterer am 16. April 
1785 hier geb. und welche nach dem fie am birfigen Orte die Schuhmacher: Pros 
feffion gelernt und ibre Lebrjapre deſtanden, der Martin Paul Kräffzig vor unges 
fäbr 23, der Carl Friedrich Kreeffzig vor etwa 19 Fahren ſich von hier wegbegeben 
daben, ohne daß ſeitdem irgend eine Nachricht von ihnen zu erhalten geweſen und 
deren Vermögen medr als 05 Ribl. beträgt; 3) des am 31 ren Marz 1773, bier 
ged Etegfried Gottlieb Wirſich eines Sodnes des Zolams Controlleur Witſich, 
welcher lange vor dem zu Ende des Jahres 1806 erfolgten Belag rung biefiger 
Stadt ſich von bier mit einem Officier nach Paprenıh begeden done daß ſeitdem 
eine Nachricht von idm eingegangen und deſſen Vermoͤnen ung lädt 8 Riehl beträgt; 
4) des Johann Ferdinand Auguſt und Johann Samuel Chriſttan Gebrüder Fiicher 
Söhne des bieſigen Manergeſellen Fiſcher, welche als Zimmergeſellen aus gewan⸗ 
dert find uns ſchon im Monat September 1798. auf der Wanderſchaft waren, nach 
der von ihrem Bormunde geſchebenen Anzeige ohngefähr im Jobre 1804 ſich in 
Hamburg aufgehalten haben und deren Vermögen mebr als 60 Rihl beirdar; 5) 
der Catharina verehl. Lindemann einer Tochter des Cüraſſierer Axt unter dem ven 
Arnimſchen Regimente, welche ſich vor dem bayerſchen Erb folgekriege als Kranken⸗ 
waͤrterin angeblich hier ihren Unterbalt erworben, und ſelt dem Jadre 1779 ver⸗ 
ſchollen iſt und deren Bern oͤgen ungefähr 66 Riehl beträgt; 6) der Rofina Eleo⸗ 
nora Freigärtner, der Tochter eines biefigen Katſchers, welche det dem im Jahre 
1760. ertöigten Tode ihrer Murter angeblich in einem Alter von 13 Jahren ſich von 
dier nach Seiffersdorf begab und von welcher ihr Vormund ſchon im Jabre 1776, 
keine Nochricht batte, fo wenig als ſolche bis jez zu erbalten gewesen, deren Ber⸗ 
mögen ungefähr 16 Rthl. deträgt; 7 der Johanna Henta, einer Tochter des 
vormaligen Gaſtwirthes Johann Henig in Sandmühle dei Zdung daſelbſt unge⸗ 
fäbr im Johre 1784. geb., melde ſich zu ihren Eltern nech Berlin etwa im Jahre 
1702. begeben hat, odne daß ſeirdem eine zuserläßige Nachricht von ihr eingegan⸗ 
gen iſt und deren Vermoͤgen etwa 15 Rthi beträgt; 8) des Franz und Phillpp 
Beſchwilſter Jung, Soͤbne eines hieſigen Soldaten Jung, wovon erſterer ohne 
eine beſtimmte Lebensart erwäblt zu baden, letzterer als Toͤpfergeſelle ſchon vor dem 
Jahre 1806 ſich von bier wegdegeden haben, ohne daß man ſeitdem von ihrem 
Aufenthalte Nachricht erhalten und deren Vermögen in ungefähr 28 Rtdl. beflehr, 
9) des Friedr. Wilhelm und Samuel Paul, Gefhwifter Kleemo nn, wovon erſſe⸗ 
ter am 25ſten März 1763. bier geb., ſchon ſeit feinem ten Lebensjahre von bier 
abweſend iſt und in Italien feinen Todt gefunden baden fol. der zweite am taten 
October 1778. gebe, bier die Handlung erlernt, bei dem Kaufmann v Adenſtein 
in Wien als Buchbalter convitionirt und in der Donau ertrunken fein ſoll, und de⸗ 
zen Vermögen mehr als 100 Rthl, betragt; 10) des am 29. Jul 1750 bier ge 
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tauften Carl Ferdinand Dienſt eines Sebnes des hieſigen Kürſchner Dienſt, weis 
cher feit dem Jahre 1780. von bier ſich abweſend befindet und deſſen Vermoͤgen 
mehr als 30 Rthl. beträgt, 11) des Feuerwerker Carl Friedrich Werkenthin, 
welcher im Jahre 1813. bel der dritten Stamm Compagnie der Brandenburgiſchen 
Arriterie Brigade, aus welcher die 6pfündise Fuß Batterie Nre. 8. formirt wor⸗ 
den, geſtanden, in der Schlacht del Dresden vermißt worden; 12) des Weht⸗ 
mannes und zuletzt als Train Soldaten im fünften ſchlef kandwebr⸗ Regiment ges 
ſtandenen Johann Stokner, welcher im Feldzuge 1814. krank zurüͤckg⸗blieben und 
von dem bis jetzt keine Nachricht eingegangen iſt; 13) der nach Angabe der Ver⸗ 
wandten der Verſcollen en vor 50 bis 60 Jahren bier geb. beiden Kinder des Auf⸗ 
ſehers des N koloiſtockes Johann Geons Kam ner, wovon der ältere Sohn anged⸗ 
lich den Vo nahmen Ephraim geführt, in dem in das Jahr 1792. bis 1794. tref⸗ 
fenden Kriege mit Podlen als ſchwarzer Dufar gedient und ſeitdem verſchollen iſt, 
von dem Vornabmeu der Aufenthalte der jüngern Tochter ſeit ihrer Geburt gar 
keine Nachrichten zu erhalten geweſen, und deren beiden Vermögen 29 Redl. be⸗ 
trägt; 14) des feit dem Jahre 1774. verſchollenen Ehriftian Gottlied Hilde drandt, 
welcher ſich bis zu dem gedachten Zeitpunkte im Dienſte des Major v Iſelſtein vom 
Trepenfelsſchen Regimente befunden hat und deſſen im Depoſitorio befindliches 
Vermögen über 30 Rthl. beträgt; 15) des Joh nn Eraft Hıffmann, welcher im 
Jahre 1804. ungefähr in einen Alter don 22 Jahren als Boͤttchergeſelle von hier 
ausgewandert und nach einem im Jahre 1810 aus Raab in Ungarn von ihm 
eingegangenen Schreiben ſich von dem Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Mllitalr ran⸗ 
cletirt und ſich nach Ungarn gewendet, um wieder als Geſelle feine Profeſ⸗ 
ſton fortzusetzen, obne daß ſeitdem irgend eine Nachricht von ihm eingegangen 
iſt, und de ſſen ermitteltes Vermögen in ungefahr 15 Rthlr. befteht: 16) 
des in der Stadt Brandenburg am sten Decbr 1787. geb. Jobann Friedrich 
Wilhelm Hellwund eines Sobnes des daſigen Kirchendteners H ümund, welcher 
als Tiſch er geſell' hieyer gewandert, von dort als Soldat zu Felde gelogen, 
ſeit dem Jahre 1812. verſchollen if, und deſſen im warſenamtlichen Depoſttorte 
deftnetiches Vermögen über 30 Rthl. beträgt; 17) der bier am 20. Juli 1789. 
geb Jobanna Dorothea Knadin, welche ſeit dem 4 Febr. 1807. hier brd 
worden, und deren im watſenamtlichen Oepoſttoris befindliches Vermoͤgen 16 Rth. 
16 gr. beträgt; 18) des von der Großmagd Maria Eliſabeto Stukken zu Bunkau 
außer der Ehe gebornen am 4. April 1784. getauften Johann Gottlieb, weicher 
unter dem Namen Fiſcher die Stellmacherpreſeſſion dey dem Stellmacher Mops 
berg gelernt, im Jahre 1806. den damaligen Feldzug als Pontonier mitgemacht, 
in demſeſben Jabre nach kiegnitz zurückgekehrt und von dert im Jahre 1806. 
eder 1807. ſich wegbegeden, obne daß ſeitdem eine Nachricht von ihm zu er⸗ 
halten g.weſen, und deſſen Vermögen 11 Midi. beträgt. f 
Daher werden dieſe Verſchollenen oder deren unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, in Termine den 29ſen Januar 1825, früh um 
18 Uhr vor dem Hrn. Juſtiztatb Rode II. in unſerm Geſchaͤftszimmer iu er⸗ 
ſcheinen und das Weitere zu gewärtigen, widrigenſans und bey ihrem Ausblel⸗ 
ben: a. die Ver ſchollenen werden für todt erklärt werden; b die unbekangien 
erben und Erdnehme“ aber bey idrem Ausbleiben zu gewärtigen baben, daß 
fie mit ihren Erdes ⸗Anſpruͤchen an den Nachlaß der Verſchollenen werden aud- 
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geſchloſſen werden, worauf ſe dann biefe Verlaſſenſchaften den ſich etwa melden⸗ 
den Erben nach erfolgter Legitimation aus geantwortet, oder bey unterbleiben⸗ 
den Anmelden derſeiden der bieligen Kämmerey als ein herrenloſes Gut werden 
zugeſprochen werden. Der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erit Me dende 
nähere, oder gleich nabe Erbe iſt ubrigens alle Handlungen und Verfuͤgungen 
der legitimirten Erben oder der Kämmeren anzuerkennen schuldig und von dem 
Beſitzer weder Rechnungslegung noch Eria der erhobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern ſich mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft 
vorbanden iſt, zu genuͤgen verbunden. 
Königl. Stadigericht hieſiger Rü ſidenz. 

„) Neudorf den 13: M März 1824 Auf den Antrag des Franz Schaal 
zu Weiz dorf wird bier min der Franz Schaal, welcher vor länger als so Jab⸗ 
ren deim Holzfloͤßen auf der Oder nach Breslau ertrusken fein fol, ſo wie auf 
den Antrag des Schullehrer Schwartzer zu Poblniſch Leipe der Johann Chriſtian 
Schwartzer, von welchem, ſeit er dei der Belagerung vor Glogau geſtanden bat, 
keine Nachricht eingegangen it und deren Erden hierdurch vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den zıten Januar 1825. Bormits 
tags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzten Termin entweder periönlih zu melden 
und die weitere Anwetlung , im Jan des Ausdleidens aber zu gewärsigen, daß 
dieſelben nach dem Antrage der doengerachten Verwandten für todt erklärt und 
ſodann das ibnen noch zukommende Berinögen ihren genannten naͤchſten Ver⸗ 


wandten als zugefallen betrachtet werden wird. 
Gericht der Herrſchaft Schurgaſt. 


8 Schloß Mittelwalde den zıien Januar 1824. Das Graͤfl. Alt⸗ 
bpannſche Juſtiſamt zu Mittelwalde macht hierdurch befannt, daß üder den unzu⸗ 
laͤnglichen Nachlaß des zu Woͤhels dorf verſtordenen Dauern Michael Simmon Con: 
curſus eroͤffnet worden. Es werden daher alle dieſenigen, welche an denſelben Aa⸗ 
ſpruͤcde und Forderungen zu haben bermeinen, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem 
zur Liquidation derſelben auſiehenden Termine den 13ten Map 1824. anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, für den Anßendleidungs fall aber zu gewärtigen, 
daß fie damit unter Auferleguna eines immerwährenden Stillſchweizens gegen die 
übrigen Creditoren von der Maſſe aus ge ſchloſſen werden ſollen. g 
Parchwißsz den uſten September 1823. Von dem hieſigen Gericht wer 
den die undekannten Erden des am iſten Juni 1822 in hieſiger Amts Vorſtad 
ohne Hinterlaſſung von Descendenten und odne Teſtament verſtordenen, Yuszügler 
Paul Schur, fo wie deren Erben und Erbnebmer desgleichen jeder, welcher ugend 
einen Anſpruch an die lediglich in 22 Rthl, Courant deßtehende Erbmaſſe zu machen 
berechtiget, blerdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 
ıjten Junt 1824. Vormittags 9 Übr anberaumten Termin entweder in Perſon ode 
h einen zuläßigen Bevollmächtigten oder wenigſtens ſchrutlich allhier zu melden 
und die weitere Verdanclung der Sache, bet ihrem Aus bleiden aber zu gewärtis 
a, daß ſie mit ihren Anſpͤcden an die Paul Schurſchen Erbmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
en und ſolche als ein herrnloſes Gut dem Fisco zugeſyrochen werden wird. 3 
a Ronigl- Preuß. Land, und Stadtgericht. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


*) Camenz den 6. April 1824. Bei dem Patrimonial⸗ Gericht der 
Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz ſind nachbenannte Kau'⸗Con⸗ 
tracte gerichtlich aufgenommen worden: 

. Der Anna Maria Marx geb. Mann, um eine Haͤuslerſtelle zu 
Folmersdorff, per 100 rthl. f 
a 2. des Riemermeiſters Franz Wogkittel, um ein Bürgerhaus zu 


Wartha, per 440 rthl. i | 
3. des Anton Dinter, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, per 


220 tthl. 
4 des Joſeph Fur, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, per 


6 rthl. . 5 
8 5. des Bauers Amand Vogt aus Pilz, um das Ackerſtuͤcke ſub no. 
80. in Banauer Jutrisdiction, per 700 th: 
6. des Nepomucen Jaſchke, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, per 


rthl. ö 
0 5 der Bäuerir Tbeteſia Wittwe Haucke geb. Haupold aus Paul 
wit, um das Aderlüde ſub no. 42. in Haarthaer Jurisdiction, per 


2350 rthl. . : 
8 des Florian Heinze, um eine Haͤuslerflelle zu Sand, per 100 rthl. 


9. des Johann Hoffmann, um eine Häuslerſtelle zu Sand, per 


130 vl. i 5 
10. des Ignatz Klar, um eine Häuslerftelle zu Folmersdorf, per 


200 rthl. a 5 = 
I. des Händlers Joſeph Schadler aus Schottendorff, um das Acker⸗ 


ſtück ſub no. 48. daſelbſt, per 129 vthl. : 
12. des Joſeph Kuſchel, um ein Freiguth zu Gierichswalde, per 


6000 rthl. 3 Pr RT 
13. des Franz Bartſch, um eine Haͤuslerſtelle zu Haartha, per 


151 rthl. 
a 14 


1 


— (1614) — 


14 deſſelben um das Ackerſtuͤck ſub no. 112. in Paulwitzer Juris⸗ 
dietion, per 45 rthl. . 

15. des Amand Vogt, um ein Bauergut zu Pilz, per 2900 rthl. 

16. der Johanna Wittwe Reymann, um das ehemaͤnnliche Bauer⸗ 
gut zu Heinrichswalde, per 760 rthl. 0 

17. des Jofenh Bereiter, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau, per 
30 rthl. 

18. des Joſeph Nieſel, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, per 
100 tthl. 

19. der Johanna Wittwe Rittig geb. Rautenſtrauch, um das ehe, 
maͤnnliche Bauerguth zu Doͤrndorf, per 70 rthl. 

20 des Haͤuslers Dominicus Schneider, um einen Auenfleck zu 
Baumgarten, per 10 rthl. 

21. des Franz Kaſtner, um eine Haͤuslerſtelle zu Pilz, per 300 rthl. 

22. des Franz Broſig, um eine Haͤuslerſtelle zu Ban au, per go rthl. 

23. des Franz Kaſtner, um eine Haͤuslerſtelle zu Pilz, per 550 rthl. 

24. des Slerian Strauch, um eine Haͤus lerſtelle zu Baumgarten, 
per 80 rthl. : j 

25. des Florian Heinrich, um eine Häuslerfkelle zu Baumgarten, 
per 610 rthl. 

26. deſſelben um das Ackerſtuͤck ſub no. 142, in dortiger Feldmark, 
per 270 rthl. 

27. des Jeſeph Gobl, um eine Häuslerftele zu Baumgarten, per 
100 tthl. 

28 des Franz Schwarzer, um eine Gartenſtelle zu Johnsbach, per 
850 rthl. 

29. des Johann Schwartzer, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, 
per 240 rthl. 

30 des Amand Fuhrmann, um eine Häuslerftelle zu Reichenau, per 
290 rthl. 5 

31. des Joſeph Seyffert, um eine Gartenſtelle zu Laubnitz, per 
760 rthl. n 

32. des Joſeph Kroner, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, per 
311 rthl. AS ; ; 

33. des Joſeph Chrieſten, um eine Häuslerftelle zu Wolmsdorf, per 
100 rthl. N 

34. des Amand Taur, um eine Häuelerſtelle zu Baumgarten, per 
350 rthl. „ 37 ar 
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38. des Friedrich Huſſe, um ein Bauergut zu Meyfritzdorf, per 
900 rehl. a s 
36. des Joſeph Tſchoͤtſchel, um ein Freibauergut zu Banau, per 
7400 tihl. 2 a 
37. des Amand Rieger, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, per 
200 ribl. - 
38. des Franz Klenner, um eine Häuslerftelle zu Eichau, per 72 rthl. 
39. des Anton Giebel, um ein Bauergut zu Doͤrndorf, per 


1090 tthl. 
40, des Aloys Beck, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, per 


325 rthl. 3 : 
41: ded Bernard Scholz, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, per 


300 rthl. 

42. des Haus lers Aloys Beck aus Baumgarten, um das Ackerſtuͤck 
ſub no. 193., per 434 rthl 

43. des Franz Schmidt, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, 
per 90 rthl. 2 

44 der Thereſia Wittwe Haucke geb. Haupold, um das ehemaͤnn⸗ 
liche Bauergut zu Paulwitz, per 1740 rthl. f 

45 des Amand Weiner, um den Erbkretſcham zu Doͤrndorf, per 
2000 tehl. s 

46. des Franz Negwer, um ein Bauergut zu Baumgarten, per 
3400 rthl. ; : 
47. des Joſeph Engel, um eine Haͤuslerſtelle zu Schrom, per 
400 rthl. 
* 48. des Joſeph Schilke, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
per 57 rthl. 4 ſgr. 33 d. 8 5 5 

49 der Bauer Auszuͤglerin Victoria Wittwe Schwarzer geborne 
Franke aus Pilz, um die Wieſe ſub no 177. zu Hemmersdorf, per 


48 rthl. 5 
Jo. derſelben, um das Ackerſtuͤck ſub no, 62., per 320 rthl. 


51. derſelben, um das Ackerſtück ſub no. 18. zu Sand, per 240 rthl. 
52. der Johanna Wittwe Seidel geb. Groͤſchel, um die ehemännl. 
Haus lerſtelle zu Baitzen, per 240 tthl. 
f 3. des Carl Alke, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau, per 60 rthl. 
54. des Anton Nitſche, um eine Gartenſtelle zu Schrom, per 594 rthl. 
55, des Bonaventura Petſch, um eine Häuslerftelle zu Schlolten⸗ 
dorf, per 290 ithl. 8 
9 a 36. 
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25 des Aloys time um eine Haosleſtele zu Haag, per 
115 rthl. . 

57. der Häuslerinn Johanna Wittwe Theinert ee: Neumann, um 
das Ackerſtuück ſub no. 84. zu Vaitzen, per 400 rthl. 

. des Joſeph Riedel, um eine Haͤuslerſtelle zu N per 
40 rt 

59 der Jobanna Wittwe Theinert geb. Neumann, um die ehe⸗ 
männliche Haͤuslerſtelle zu Baitzen, per 400 rthl. 

‚so. des Wenzeslaus Stein, um eine Haͤuslerſtelle zu Follmersdorf, 
per 266 ıtbl. 20 ſgr. 

61. des Joſedd Hanke, um eine Gartenſtelle zu taubnit , per 
1500 til. 

62. deſſelben um das Ackerſtuͤck ſub no. 102. alldort, per 500 rth. 

63. des Bauers Joſeph Schwarzer, um das Ackerſtuͤck ſub no. 18. 
zu Sand, per 180 rthl. . 

64. der Johanna Wittwe Gründel geborne Chrieſt, um das ehe⸗ 
männl: Bauergut zu Baumgarten, per 2880 rthl. 

65. des Bauers Joſeph Schwarzer aus Pilz, um das Ackerſtuͤck 
ſub no. 62 in dortiger Feldmark, per 320 rthl. 

66. deſſelben um die Wieſe ſub no. 177. in Gemmersdorffer Ju⸗ 
risdietion, per 100 rthl. 

67. des Erb⸗ und Gerichtsſcholzens Amand Spillmann aus Alt⸗ 
altmannsdorf, um ein Bauergut daſelbſt, per 2240 rthl, 

68 des Heinrich attac um ein Bauergut zu Altaltmannsdorf, 
per 2400 rthl, 

69 deſſelben um die E:bfcholtifey daſelbſt, per 7600 tthl. 

*) Camenz den 6. April 1824. Bei dem Major v. Heugelſchen 
Gerichtsamte von Wenig und Antheil Großnoſſen Muͤnſtecbergſchen Kreis 
ſes ſi 5 nd nachbenannte Kauf⸗Contracte gerichtlich aufgenommen worden: 

des Franz Schreiber, um eine Gartenſtelle zu Neunoſſen, per 
795 et, 
| Si 15 Johann Hampel, um eine Häusierfene zu Wnignoſſen per 
110 vt 

„) Nicolai den 6. April 1824. Verzeichniß der in dem halben 
Jahre vom 1. Juny bis ult. Dechr. 1823 gerichtlich geſchloſſenen Käufe: 

1. des Buͤttnermeiſter Ferdinand nr um die Hauslerſtelle ſub 
0, 99, für 88 rihl. 4 ſor. 3. pf. Courant. 

3. des Atrendater Mendel Roſenbaum, um ein Gewände Feld, wel⸗ 

ches 


107) @ 


Ges lub ne, 86. des Hypethekenbuchs aber die einzelnen Grunbtüce ‚ber 
legen iſt, für 57 ttbl. 4 far. 33 pf. Ceurant. * 
Dass Fürſtl Anhalt Köthen Pleßſche Gericht der Stadt Nicelal. 

„) Löwen den 14 April 1824. Mei deu unterzeichneten Gerichts, 
Amte ſind in dem Zeitraume vom 1. October 1823 bis ult März 1824 
nachſtehende Beſitzverän'e ungen vorgekommnn ; 

1. Kauf des Gottfried Schwanger um die Freiſtelle ſub no. 34. iu 
Heidersdorf, pre 130 rthl. 5 c f 

2. Adjudicat. Beſcheid um das Angerhaus ſub no. 2. zu Schedlau 
für den Carl Glaͤſer, pro 80 rtl 2 5 5 
3. Kauf des Johann George Teicher, um die Robothſtelle ſub no; 
1. zu Mullwitz, pro 45 rthl. 

4. Kauf des Carl Menzel, um die Robothſtelle ſub no. 40. zu 
Kleiſchnitz, pro 80 erh: a 3 
Kauf des Johann Joſeph Heller, um die Robothſtelle fib Hoi 
35. zu Kleiſchnitz, pro 175 rthl. 12 ſgr. 6 pf. 
Das Gerichtsamt der Güter Schedlau und Jacobsdorf 2. 

* Brieg den 8. April 1824. Bei bieſigem Königl. Land und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Koͤnigl Lotterie⸗Einnehmers Moſes Boͤhm, 
um das dem Seifenſieder Ernſt Wilhelm Steymann auf der Zollgaſſe 
ſub no. 404. gehörige Haus, pre 4500 rrbi. heute gerichtlich confi: 
mirt worden. 5 R ; 

) Brieg den 7. Ap il 1824. Tei hieſſgem Köniel Prevß Land⸗ 
und Stadtgericht hat die Backerwittwe Magdalena Gerlach geb. Jaͤniſch 
das von ihrem verſtorbenen Manne dem Däͤrkermeiſter. Gerlach binter: 
laſſene ſub no. 66. der Stadt gelegene Haus auf den Grund des Teſta⸗ 
ments den 11. April 182 1 geerbr, und Titulum poſſeſſionis auf ihren 
Namen berichtigen laſſen. en 

u Brieg den 25. März 1824. Pei bieſigem Königl. Land, und 
Stadtgericht iſt der Kauf des bürgerl Pofamentier Schuſter um das der 
Bitte Roſſne Eleonore Schwarzer geb. Fiebig auf der Langengaſſe ſud 
no, 251. gehoͤrige Haus pro 750 rthl. heute gerichtlich tonſirmirt worden. 

„Raudten den 7. April 1824. Johann Gottlieb Bever hat 
die Haͤuslerſtelle ſub no. a. zu Burglehn Raudten beſage Kaufbrief vom 
13. März c. von den Opitzſchen Erben um 70 rthl. Cour. : erfauft. 

„)Raud ten den 8. April 1824. Johann Gottlieb Grundmann 
5 f | = GE 
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hat die Freiſtelle no. 48. zu Mlitſch von den Schreiberſchen Erben bes 
ſage Kaufbrief vom zten buf. um 350 rthl. Courant erkauft. 

Raudten den 7. April 1824. Der Züchner Anton Riemer bat 
das Haus no. 84. von dem Boͤttcher Johann Gottlieb Schurich beſage 
Kau brief de hodierno m 90 rthl. Cour. erkauft. 

* Raudten den 8. April 1824. Gottlieb Jopke hat die Dreſch 
gartnerſtelle no. 2. Kattſchitz von den Chriſtian gittlerſchen Erben laut 
Kaufbrief vom 30. Januar c. um 145 rtbl. Cour. erkauft. 

„) Raudten den 10. April 1824 Carl Kühn hat die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle ſub no. 9. zu Schmohl laut Kaufbrief vom 30. Januar c. 
von den Johann Samuel Kühnfhen Erben um 25 rthl. Courant er: 
kauft. . 

) Raudten den 10. April 1824. Frau Anna Thereſia Kurzke 


hat die Freiſtuͤcke Acker no. 80 93. von dem Herrn Senator Gottfried 
Ephraim Stein laut Kaufbrief vom 28. Maͤrz c. um 600 rthl. Cour. 


erkauft. f 8 
)Gubrau den 21. April 1824. Bei nachſtehenden Gerichtsaͤm⸗ 
tern find Käufe confirmirt: 

1. Conradswaldau, Gottfried Heffmann, Dreſchgaͤrtner, 300 rehl. 


I 


2. desgleichen, George Schlecht, dito 130 — 
3. desgleichen, Joſeph Blaſche, dito 90 — 
4. Nieder Schuͤttlau, Chriſtian Petzold, Bauer 450 — 
5. Nieder⸗Tſchirnau, George Thomas, Haͤusler, 60 — 
6. desgleichen, Wittwe Franzke, Freiſtelle, 940 — 

7. Zaplau, Gottfried Jaͤniſch, Haus, 28 — 
8. Seitſch, Witwe Leuſchner, dito 40 — 
9. desgl. Ambroſius Ulbrich, dito 270 — 
10. desgl. Joſeph George, dito 40 — 
11. desgl. George Leuſchner, dito 490 — 


Ober- Weiſtritz bei Schweidnitz den ı5. April 1824. 
Bel dem unterzeichneten Gerichtsamt find vom 15. Octbr. 1823 bis 18. 
April 1824 nachſtehende Käufe zur Confirmation gekommen. 

n A. Zu Burkersdorf. 
1. Buuer Gottlieb Weigels Kauf, pro 1465 rthl. 
8 B. Zu Schleſierthal. e 
2. Freigaͤrtner Gottlob Urbans Kauf, pro 300 rthl. 
Das Reichsgraͤflich Puͤcklerſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 
8 Weiſtritz und Bulkersdorf. = 
7 
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Winzig den 13. Januar 1824. Kauf des Baumgart um Ei 

Coloniſtenſtelle no. 13. zu Marienrug, per 73 rihl. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

) Wohlau den 2. Februar 1824. Beſitz⸗ Berichtigung der Wittwe 
Schulz und deren Kinder auf den Fundum no. 7. zu Schbbeiche, per 
300 rthl. 

Königl. Domainen⸗-Juſtizamt. 

) Kuͤben den 20. Januar 1824. Peter Wilhelm Mengeld hat 
vom Johann Gottfried Langer das Haus no 12. in der Vorſtadt vor 
148 rthl. gekauſt. 

Koͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS 

) Breslau. Es iR meinen geebrten Kunden binlänglich bekannt, daß ich 
meine neue Sorte Taback als vorzüglich und preiswuͤrdig anempfehle, wenn ich 
dles nicht mit guter Ueberzeugung thun kann. Meine Annongen dieſer Art, baden 
ſich allemal bewährt, zweifle daher auch nicht, daß meine heutige, womit ich nach 
ſtehende 6 neue Sorten Rauchtabacke, als ganz vorzüglich und preis wuͤrdig anem⸗ 
pfehle, mit eben dem Vertrauen dey meinen geehrten Abnehmern aufgenommen wer⸗ 
den wird, wie es ſich dle fruͤberen zu erfreuen hatten. Die Bennungen dieſer 
To backe und Preiße find: Conaſſer Lit, A das Did 30 gr. Cour; Lit B das 
fd. 22 gr.; Lit. C. das Pfd. 18 gr., ſelbſt dieſe Sorte iR ſchon in Feinbeit des 
Geruchs dem Varines Conaſter ſehr nahe; Lit. D. dos Pd. 14 gr. Cour.; Lit. E. 
das Pfd. 12 gr.; Lit F. das Pid 8 gr., dieſe 3 Gattungen hoben fo wenig wie 
erſtere einem gekuͤnſtelten, ſondern einen vortreff ich angenebmen reinen Tabacks ge⸗ 
such find dadey leicht, brennen gut und halten lange in der Pfeife an. Indem ich nun 
den Wunſch hinzufuͤge, daß ein jeder Raucher ſich durch einen Versuch überzeugen 
möge, zeige ich zugleich an, daß dle letzte Sendung von den bereits dekonnten fein 
Hamburger Canaſter mit Siegel a Pfund 6 gr. Cour. ganz vorzüglich ſchoͤn ausge⸗ 
fallen IR, und daß der Mittel: Canaſter No. 6. a Pid. 10 gr. Cour. ſich ſtets in der 
bekannten Güte erbaͤlt. 

C. W. Borkenbagen, neue Tabackshandlung und Niederlage am 
Salztinge No. 12. 

7) Breslau. Die Haackeſche Baadeſſalt am Oderthor belegen empfiehlt 

ach für dleſes Johr zum ferneren genelgten Zuſpruch. 

„) Breslau den 26fen April 1824. Alle diejenigen, weiche Pfaͤnder bei 
mir haben, fordere ich blerdurch auf, ſolche binnen Date vier Wochen einzulöfen 
widrlgenfalls ſie deren gerichtlichen Verkauf zu gewärtigen haben. 

v. Eoflirer, 
5) Dres- 
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) Brestau. Zu vermiethen find biuige Sommer s Wohnungen, nebſi Bes 
nutzung des Gartens; auch Stallung auf 5 Pferde und Wagen ⸗Remwiſe bey 
ein London vor dem Oblauers Thor am Holjpla. 
„ reslau Ganz frifhes junges Schwoczwild das Pfd. 4 gr. Cour. if 
zu haben deym Wildprethändier Selbt auf dem Kränze markt der Apotheke gegen über, 
„) Breslau. Den fo beliebten Germeniſchen Leffte von Domrich und Comp. 
in Mogdeburg, der dem Jadiſchen an Geſchmack faſt gleich kommt, nicht nachge⸗ 
macht, das Pfd. 6 far. N. M., in Partbien billiger, fo wle ſehr guten doppelten 
Mie derungskaſe den Etr. a 1 11 Nihl., das preuß. Pfd. a 41 för. und fehe ſtarken 
Tiſchler und Lampen: Spiritus hat wiederum erhalten > ä 
Martin Hahn, goldne Radegafl: No. 494. 
*) Breslau. Auf der Altbäßergaſſe If ein ſchoͤnes nod dequemes Logis von 
6 Zimmern und Zubeh t, nedſt einen ſchoͤnen Stall auf 7 Pferde und Wagenplatz 
billig zu verwiethen. Herner noch eln Giwölde anf der Junkerngaſſe. Nähere Aus⸗ 
kunkt 91 bi der Agent Piümeher, Ritterſtraße No. 1619. ö 
*) Breslau. Ein bleſiges Haus mit einer ſteis dab iy befindlichen Selfen⸗ 
fiederey auf einer der lebhofteſten Straßen iſt Veraͤnderungs halber aus freyer Hand 
billig zu verkaufen. Dos Nähere If zu erfahren deym Agenten Plümeper, Ritters 
Straße No 1619. : 
) Greslau. Ein junger aber unb ' mittelter Mann, ſucht jetzt noch mit 
vielem Lob ſelnes Fleiſſes auf der Schule befindend, wuͤnſcht die Deconomte unent⸗ 
geldlich zu erlernen. Ueber das Nähere glebt Auskunft die Madam Fleiſchern 
No. 975. auf der Hummer ep. ö 
Breslau den 2. April 1824. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz wird auf den Grund des H. 7. Tit. 50. Th. I. der Angemelnen Gerlchts⸗ 
Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤnbigern des verſtorbenen Vartkrä⸗ 
werboten Ernſt Benjamin Pobl, fo wie dem Hen. Wlyeim v. Keſſel als aufge⸗ 
fuͤhrtem Glaͤubtger, da deſſen Aufenthalt unbekannt if, zu Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung der von den bekannten 
Glaͤudigern in Anſpruch genommenen Maſſe bevorſtehet und 4 Wochen nach dleſer 
Bekanntmachung erfolgen wird. N f ee 
Koͤnigl. Stadtgericht. E x 
„) Breslau. Es IM ein auf dem Eibing vor dem Oder⸗Thore gelegenes 
Koffer haus mit einer neuen Kegelbsk u, nebſt einem ſchoͤnen omgelegtin großen Garten 
Veränderungsbolber aus ſreyer Hand zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man beym 
Kupferſchmidemeiſter Bittner ouf det Oder⸗ Straße No. 271. im sten Viertel. 
a ) Breslau. Der Finder eines am 2 ö6ſten d. M. ouf dem Wege von der 
Sound brücke bis zur Nicolal⸗ Straße verlobren gegangenen Heftes einer medicinis 
ſchen Zeltſchrift, erhält gegen Ablieferung deſſelben eine Belohnung am Neumarkte 
in der Garbe vom Dr., Eador, Regiments Arzt. 
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Zu verfaufen. | 

„) Sprottau den ı3tın April 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Flelſchermeiſter Car! Siegmund Knothe geboͤrige Aderfiüd 
auf den Sänden am Weinberge vor dem Glogauer Thore, welches auf 512 Athl. 
taxirt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Es ist blerzu ein Termin vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wes⸗ 
tarp auf den 28ſten Junt früh um 10 Uhr anberaumt und werden de ſitzfaͤhlge 
Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Gründe es hindern, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol- 
gen wird. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


„) Lĩwenberg den arſten April 1824. Das Gerichtsamt zu Hohndorf 
ſobhaſtirt das daſeldſt ſub No. 42. belegene, auf go Rthl. 10 fgr. gerichtlich ges 
würdigte Haus des verſtordenen Johann Gottfried Sauer ad inſtantlam der 
Erben und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den ıflen Juli d. J., 
weicher peremtoriſch iſt, in der Gerichtsftube zu Hohndorf um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags einzo finden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, inſofern kein rechtliches Bedenken ein⸗ 
tritt, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 

5 Das Gerichtsamt zu Hohndorf. 
5 8 Puchau. 
f „) Frankenſteln den uten April 1824. Die zum Johann Friedr. Tifes 
ſchen Rachlaſſe zu Kobelau gehörige Freiſtelle mit 9 Breslauer Scheffel Aeckern 
auf 616 Nthl. 2 gr. 6 d. taxtrt, wird in Termino den 29ſten Mai c. Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr öffentlich verkauft werden und haben ſich Zahlungsfaͤhige in 
dieſem ‚Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Kobelau einzufinden. 
Das v. Tſchirſchky Kobelauer Gerichtsamt. a 
Groͤgor. 


x) heterswaldan den zıflen April 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers wird das zu Stolbergdorf Reichenb achſchen Kreiſes ſub Nro. 46. 
belegene Gottlob Klanteſche Freihaus, welches dorfgerichtlich auf 170 Rthl. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, im dem einzig angeſetzten Termine den zoſten Juni a. c. 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation veräußert. Beſitz⸗ und zablungs fähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenem Tage Vormittags un 
10 Uhr zur Abgebuns ihrer Gebothe in der hieſigen Gerichts amts⸗Kanzlep zu erſchei⸗ 
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nen, und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethend en nach elngeholter Senehmigunz 
der Real» &läubiger der Zuſchlag des Hauſes werde ertheilt werde . 

= Das Meichsgräfl. Stelbergiche Gerichtsamt. 

8 8 a Methner. 

„) Mänfterberg den 16ten April 1824. Schuldenhalber werden die dem 
Flelſcher Joſeyb Meierhoff gehörigen Grundſtuͤcke: 1) der zur Erbpacht ausgethane 
fogenannte Ziegel ey⸗Plan, anf welchem fi ein maſſives zwey Stock hohes Haus 
mit 4 Wobnſtuben, einem Gewoͤlde und 3 Kammern nebft Stallung befindet und 
der überhaupt einen Flaͤchenraum von Vier Scheffeln Preuß. Maas enthält, taxict 
auf 363 Rtbl. und 2) die Fleiſcherbank No. 33., mit welcher das Genußtecht 
von 18 Scheffel Preuß. Maas Ausſaat Acker verbunden und Ind. deſſen auf 
340 Rih. abgeſchaͤtzt iſt ſudhaſtlrt und Kaufluſtige hiermit eingeladen, in dem auf 
den 2. Juli c. Vo mittags um 1; Uhr an unſerer Gerichtsſtelle anſtehenden Licitatiens⸗ 
Sermine zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen. 3 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


| Srüffen den asſten März 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Gericht wird die ſub No. 122. zu Giesmanns dorf gelegene, zum Vermögen des 
Gottlob Oppitz gehoͤrige und auf 126 Rthl. Courant geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im 
Mege der Execution anf Antrag eines Real- Gläubigers ſubbaſtirt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bier durch eingeladen, in dem 
auf den 2ten July c. a. 29 

Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Lieltatlons⸗Termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibierhenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und 
adjudicirt werden wird. 

5 Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Gruͤſſauer Stiftögüter, 

*) Guttentag den zoſten März 1824. Nachdem von den Matus Jablſch⸗ 
ſchen Erben auf Nefudhaftation der ſub⸗No. 20. des Hypothekenduches zu Rzeudo⸗ 
witz beiegenen, dem Anton Jabiſch zugeſchlagenen Häuslerſtelle wegen unterblie⸗ 
dener Kaufgelderzahlung angetragen und ein einziger Termin zum Ausgeboth der⸗ 
ſelben auf den zten Juli c a. angefegt worden iſt, ſo werden alle beſitz⸗ und 
zahlungsfahlge Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth 


zu thun und der unter ihnen dleidende Meiſtblethende nach vorangegangener Ges 


nehmigung der Erben und des vormundſchaftlichen Gerichts den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Die Stelle iſt auf 130 Rthl. 8 fer, 4 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden 
und die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in hleſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
9 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Na 
n 72 


Brestan den Sten Januar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hies | 


-figer Mefidenz wird hierdurch zur afgemelnen Kenntnit gebracht, daß auf den Ans 
trag einer Real Gläubigerin das dem Leder⸗Fabtikanten Carl Meyer gehörige, vor 
dem Sändthore auf der Vorderbleiche gelegene Haus ſub No. 24., welches nach 
der bel dem allhier aus hängenden Protlama einzuſehenden Tare zu 5 pro Cent auf 
3101 Rtbl. 17 far. und zu s pre Cent auf 2896 Rihl. 28 fer. 8 pf. abgeſchäͤtzt tft, 
sffentlich vetkauft werden ſol. Demnach werden allt Beſig⸗ und nr 
ige 
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bige durch gegenwärtiged Proklama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den 
hierzu an geſetzten Termin en, nämlich den aten April a. €. und den 2. Junta c. 
beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den a6flen Juli a. c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizratß Hrn. Beer in unſerem Par⸗ 
thelen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗Voumacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt. wird, der Zuſchlag und die Adjudleation an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bierbenden erfolgen werde. a 
/ Koͤnigl. Stadtgericht. 


2 Breslau den Arten November 1823. Von dem Königl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß das zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Feiereiſen gehörige Haus No. 12. auf 
deim Paradeplatz, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier⸗ 
aushaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 16558 Rehrl. 
20 ſgr. und zu 6 pro Cent auf 13798 Rthl. 20 [ r. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, öffent; 
lich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch, 
gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, namlich den 25ſten Februar 1924 und den 28ſten April 
1824., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 30. Juni 
1824. ftüh um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Hufeland in unſerem 
Partheyen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte uud mit gerichtlicher 
Speclal⸗Votlmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
tation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demuächſt, inſofern kein flatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication au den Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production. der Inſtrumente ver⸗ 
fügt werden. KRoͤnigl. Stadtgericht. 

Breslan den 14ten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. ber⸗Landesgericht von Schlefien wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
auf den Antrag mehrerer Real: Gläubiger die Subhaſtatlon des zu dem im Fürs 
ſtenthum Schweidnitz und deſſen Schweldnitzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erb⸗ 
lehngules Ober- und Nieder: Altwaſſer und Antheil Bärengrund gehoͤrigen Brau⸗ 
Urdars nebſt allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, welches im Jahr 
1823. nach der Creis⸗ juſtiztaͤtblichen Taxe auf 20467 Rthl. 23 for. 3 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, defunden worden. Demnach werden alle Befis- und Zablungsfähige durch 
gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeite 
raum von 9 Monaten vom 24ften künftigen Monats angerechnet in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämltca-den zaſten März 1824. und den aöſten Juni 1824. 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zoſten September 
1824, Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. . Hertn 
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Frelherrn v. Kottwitz im Vartheien>Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſebene 
Mandatarien, aus der Zähl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für 
den Fall etwankger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gelineck, Juſtiz⸗ 


Commiſſtonsrath Kleitke und Juſtizrath Wirtb vorgeſchlagen werden, an deren einen 


fie ſich wenden können, = erſcheinen, die befondern Bedingungen und Movalitäs 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Adlouf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eins 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Juſtrumente verfügt werden. ae: 
Koͤnigl. Preuß. Dderz Landesgericht von Schleflen. 
Faalkenhauſen. 
Breslau den aoflen Februar 1824. Wir Olrector und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Boͤttchermeiſſer Jahnſchen Eheleute 
das dem Backermeiſter Hahn gehoͤrtgen, auf der äußern Reußſchengaſſe ſud No. 129, 
gelegene Haus, welches nach der dei dem allhier ausgehenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Taxe zu 5 pro Cent auf 7774 Rthl. 29 fgr. 9 pf. adgeſchaͤtzt iſt, öffentlich vers 
kauſt werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegen: 
wärtiges Proclama Sffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den bierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den z5ften May c. und den 2yſten Jull e., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zoſten September a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Muzel in unſerem Partheienzimmer 
in Derfon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special: Bollmacht 
verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 


vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem 


nächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erffärt wird, 
det Zuſchlag und die Adjudieation an den Meift: und Beſidlethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung 
der ſaͤmmilchen ſowohl der eingetragenen als auch der lerr ansgehenden Forderun⸗ 

gen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Director und Juſtizraäth des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt und 

Reſidenzſtadt. 

Breslau den 16ten März 18234. Von dem Koͤnigl. Gerichtsamt des 


vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Franz Maruſchke⸗ 


ſche ſub No. 19. zu Jänckau Ohlauſchen Ereifes gelegene Freigärtnerſtelle, wel⸗ 
che auf 1540 Rthl. Courant dorfgerichtlich gcc worden, und wovon die Taxe 

zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlep vorgelegt werden kann, 
in Termino unico et peremtorio den zıten Juni 2. J. an den Meiſtbiethenden im 
Wege der Execution verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach durch gegenwärtiges Proclama hierdurch aufgefordert, ſich 
in dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem . 
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hierſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlänglich mit genugſamer Information 
verfebene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt den 
Zuſchlag dieſer Freigattuerſtelle an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſoferu kein 
geſetzlich ſtalthafter Widerſpruch eintreten ſollte, zu gewaͤrtigen. er 
König, Prenß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. N 
Breslau den ı4ten Februar 1824. Der in der hieſigen Schweidnitzer 
Vorſtadt in der Freiheit belegene Neugebauerſche Kretſcham ſub No. 50. deſſen Mas 
terialtare 2883 Rihl. 21 ſgr. 7 d'. betragt, ſoll im Wege der nothwenigen Sub⸗ 
haſtation auf Antrag eines Real⸗Gläubigers in den dazu auf den 27ſten April, 
29ſten Juni und 3 iſten Auguſt anberaumten Biethungs⸗Terminen, von welchen 
der letzte petemtoriſch Äft, verkauft werden. Wir laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
daher ein, in dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr in unſer Amtskanzlei im hieſi⸗ 
em Kreuzhofe zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
MWeiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtück unter Conſens des Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Die Tare des Grundſtuͤcks iſt an der Com mende Kanzley affigirt. 
Reichsgräfl. Kolowratſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 


Breslau den i4ten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Real⸗Gläubiger die Sub haſtation des im Fuͤrſtentbum Schweid⸗ 
nis und deſſen Schweidnitzer Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehngutes Ober⸗ und 
Mieder Altwaſſer und Anthell Baͤrengrund mit Aus ſchluß des dazu gehoͤrigen und 
ferarat zu ſub haſtirenden Brau- Urbars nebſt allen übrigen Realitäten, Gerechtig⸗ 
keiten und Nutzungen, meiched im Jahr 1823. nach der Creis⸗juſtizraͤthlichen 
Taxe auf 88827 Rihl. 22 fgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige. durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 
oaften künftigen Monats angerechnet, in den blerzu angeſetzten Terminen, näm⸗ 
lich den zaſten März 1824. und den 26ſten Juni 1824, beſonders aber in dem 
letzten und peremtorifchen Termine den agſten September 1824. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder Landesgerichtsratb Herrn Freiberrn v. Kottwitz 
im Parthepen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un⸗ 
dekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gelineck, der Juſiiz Commiſſtonsrath 
Klettke und der Juſttzrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokell zu geben und 
zu gemärtigen , daß der Zuſchlag und die Adiudicatien an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und fol nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſaͤmmtlichen ſo wohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne 
Production der Jnſtrumente verfügt werden. N 

a 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
7 Falkenhauſen. 
7 Groͤd⸗ 
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Groͤbnig bel Leobſchuüͤtz den ııten December 1823. Das Königl, tiefige 
Gerichtsamt macht bekannt, daß auf den Antrag eines Real. Släudigers das des 
nen Johann und Marla Antonia Schinckſchen Eheleuten in Babitz Leobſchuͤtzer 
Kretſes ſub No 7. zugehoͤrige robotbſame zhubige Bauergutb, welches auf 2344 Riehl. 
gewuͤrdiget worden, in Termins den aaſten Februar, 24. April, peremtorie aber 
den zoſten Junh 1824. Öffentlich an den Weiſldiethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daber beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in den 
gedachten Terminen in der hierortigen Gerichts Kanzley zu erſcheinen, ihre Gas 
bothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, auf etwa 
fpäter eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das feilgedothe Bauergut irgend einen Real-An⸗ 
ſpruch zu haben vermelnen, aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem peremtorl⸗ 
ſchen Licttatiens⸗Termino bei Verluſt deſſelben zu melden. 

N Roͤßler, Juſtlt. 


Glogau den 2often Juli 1823. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger des in dem Glogauſchen 
Fürſtenthum und deſſen Glogauſchen Creiſe zu Czauden Recht belegenen Gutes Kart: 
ſchuͤtz daſſelbe uachdem es durch die neu revidirte bereits am zten Juni 1847: auf: 
genommene landſchaftliche Taxe auf 14217 Rthlr. 15 ſgr. gewurdiget worden, in 
via executionis zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenige, welche dieſes 
Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, wer: 
den daher Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten 
Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr 

. er auf den 28ſten Januar, 

28ſten April, 

A8 ſten Juli 1824 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, ven denen der dritte und letzte peremtorifch iſt 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnachſt, indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins elnkommenden Gebothe nicht weiter reflec⸗ 
tirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtis 
gen... Uebrigens kann die oben erwähnte Taxe mit dem Reviſions: Protokoll vom 
asſten Junk d. J. und den dazu gehörigen Tabellen während den gewohnlichen 
Aintsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

E Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der 


Lauſitz. | 

Codſel den icten November 1823. Das auf dem Ringe hlerſelbſt be: 
legene Haus mebfi dazugehörigen Hinterbauſe und Stalle, welches der Kaufmann 
Helnrich Hochgeladen von feinem Vater laut Contract vom 16ten Januar 1905. 
für 1800 Rihl. erkauft hat, und welches dermalen Behufs der Subhaſtatton 
auf 3662 Rthl. 29 (gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag meh⸗ 
rarer Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit öffentlich feil⸗ 
gebothen. Wir haben blerzu ein Termin auf den ı6ten Februar, 26flen April 
und zoſten Juny 1824, von welchen der letzte peremtoriſch if, auf dem bieſi⸗ 

gen Gerichts⸗Zimmer anberaumt und es werden daher Beſitz⸗ und le 
. 15 \ ge 
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bige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, fos 
bald fonft keine geſetzliche Umſtaͤnde vorhanden, der Zuſchlag erthellt werden 
wird. Die diesfaͤlige gerichtliche Taxe wird in unſerer Regiſtratur auf Vetlan⸗ 
gen in den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht vorgelegt werden. 2 
BE 1 KkRoͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 555 
3 Rattbor den aoſten Auguſt 1823. Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Praͤſident v. Seidlitzſchen Erben die im Fuͤrſtenthum 
Ratibor und deſſen Ratidorer Kreiſe belegenen Güter Slawikau, Antheil Grzegor⸗ 
zowitz, Oderwald oder Coſſockt, Summin und Garek nebft Zubehoͤr an den Melſt⸗ 
biethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, und die Bletbungs⸗ 
Termiue auf den 27flen December 1823., den agſten Mär; 1824. und beſonders 
den zoſten Juny 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſtgen Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Depusirten Herrn Ober⸗-Landesge— 
richtsrath v. Gilgenheimd angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte 
Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 138716 Rthl. 22 gr. 4 pf der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdlget, 
worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, dag 
im letztern Biethungs -Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Güter dem Meiſt⸗ 
blethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſollen, inſofern nicht geſetziiche Umſtände 
eine Ausnahme geſtatten. d Er Sry 

König. Preuß. Ober» Eandesgerichtd von Oberſchleſten. ; 

G 


en e. 

Neumarkt den aten December 1823. Das auf der Schloſſergaſſe bies 
ſelbſt ſub No. 233. belegene, dem Tabacks⸗ Fabrikanten Auguſt Nitſchke zugesörige 
Haus, beſtehend aus Wohngebäuden, Stallungen und am Tabackfabrickhan e, 
fo wie zwey Pertinenz⸗Scheffel Acker, welches gerichtlich nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage auf 4048 Rehlr. 16 ſgr, und nach dem Materiale auf 4487 Rıylız 6 ſgr. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation meifibie: 
thend verkauft werden. Es find hierzu drei Biethungs⸗Termine vor dem Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Jiſcher in der Stadrgerichts⸗Kanzley hieſelbſt angeſetzt, nämlich 
den 28ſten Februar künftigen Jahres, den 28ſten April künftigen Jahres und den 
agften Juni künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr von denen der letzte perem⸗ 
toriſch If. Es werden daher alle und jede, welche dieſes Haus nebſt Zubehörun⸗ 
gen zu kaufen Luft, Faͤhigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen einzufinden, wo alsdaun 
der Melſt? und Beſtblethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Real⸗Gläubiger 
zu gewärtigen hat. Auf nachgehende Gebothe wird nicht Rück ficht genommen und 
kann dle Tare in der Kanzley des hieſigen Stadtgerichts eingefehen werden. 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. ; 

Same nz den 16ten Februar 1823. Auf den Antrag eines Meat. Glaͤu⸗ 
digers ſoll das ſud No. 58. in Reichenauer Feldmark gelegene, dem Gärtner Anz 
ton Schoͤnwaͤlder daſelbſt geboͤrige, nach der gerichtlichen Taxe vom aten Decem, 
ber 1816. auf 920 Rıbl, Courant gewuͤrdigte Ackerſtuͤck von 15 Scheffel ehemali⸗ 
ges Breslauer Maas Nusſaat mit den dazugehörigen 2 Morgen 55 DR. Huthung, 
Gräſerey und Gewaͤſſer, im Wege der Extentton oͤffentlich an den Metfibierhen, 

den 
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den verkauft werden. Es find die dies fälligen Licttations⸗Termine, von welchen 
der letztere peremtoriſch iſt, auf den Sten April, den loten Mai und den 28ſten 
Juni dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden und beſitz⸗ und zah⸗ 
jungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in den gedachten Ter⸗ 
minen, insbeſondere aber in dem letztern allbter in Perſon zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung des 
Extrahentens zu gewaͤrtigen. N 

Das 8 der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 

a amenz. - 

Leubus den 2gften März 1824. Auf den Antrag der Vormundſchaft ſoll 
die zu Stadtel Leubus im Wohlauſchen Kreiſe zur Verlaſſenſchaft der Anna Marla 
Rudel gehörige, auf 1044 Rthl. 19 far: 2 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Stets 
ſtelle mit Acker und Craͤmerey in Termino peremtorto den ızten Juni 1824 im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge 
fordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtätte hierſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und unter Genehmigung der 
Vor⸗ und Odervormundſchaft den Zuſchlag an den Meiſſbletbenden zu gewaͤrtigen. 
Auf Gedothe nach dem Licitations⸗Termine wird nicht reflectire werden, die Poſ⸗ 

ſeſſton kann an Ort und Stelle in Augenſchein genommen, die Taxe aber ſtets in 
bieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Eicitationds 
Termine bekannt gemacht werden. RER 
Kaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
) pfarrogen bey Winzig. Das Domintum hleſelbſt hat ſehr ſchoͤnen uns 
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zu Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz« Blattes 
vom 29. April 1824. a 
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N Zu verkaufen. 5 

„Breslau den 26. März 1824. Wir Director und Juſtiz⸗ Rätbe des 
Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen bierdurch 
jur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des biefigen Königl. Stadt: Wais 
fen- Amts, das zu der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Bäcker Carl Matblas Jorg 
gehörige, auf der Schweidniger Straße fub Ne. 760. gelegene Haus welches nach 
der in unferer Regiſtratur oder bei dem allbter aushängenden Prociama einzufes . 
henden Taxe zu 5 pro Cent auf 7380 rtbt. und nach dem Matertalwerth auf 
3590 rthl. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beigr und Zaplungsfaͤyige durch ges 
genwaͤrtiges Proclama oͤffentuch aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu ans 
geſetzten einzigen und peremtorifchen Termine den 11. Juny d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode II in unſerem Partheien⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch gebörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht verſehene Mandararıen, aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗ Com miſſa⸗ 
‚rien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geden und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten ers 
klärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden 

erfolgen werde. 8 g 

Director und Juſtlz Raͤthe des Koͤnigl Gerichts hiefiger 
N Haupt- und Refidenz Stadt. 
ö i Zu verauctioniren 

Breslau den 24. April 1824. Es ſollen am Zten May c. Vormit⸗ 


i tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nad an den folgenden 


Tagen in dem Haufe Nro 172. auf der Nicolal⸗ Straße die zum Nachloſſe der 
verehl. Lopoltle geb. Schmlot gedoͤrigen Waren und Effecten, bestehend in Porzelafn 
Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtüͤcken, 
Diſſillatrur Utenſilten, abgezogenen Brondtweinen und verſſchiedenen Compoſſttions / 
Woaten, Thellungsbalder an den Meſſtblethenden gegen dare Zahlung in Cour. 
verſtelgert werden. . } . B 
, ee Dier Stadtgerichts Secretair Serger, im Auſtroge. 
„ Eofel den aaſten April 1824. Im Auftrag Eines Königl. Hochprelßl. 


2 Ddirs Landesgericht von Oberſchleſſen werde ich folgende Im Wege der Erecntton ge⸗ 


»fäns 
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bpfaͤndete Sachen und Pleh⸗Corpora, als: einige filberne Loͤffel, 4 Gebett Betten, 

einen alten halbgedeckten Wagen, eine alte Britſchke, zwey alte Pferde-Kommter 
mit Zubehör, einiges altes Hausgeräth und an Vieh, zwey alte braune Wagen» 
Pferde, drey, 4⸗, 3: und 1jährige Fohlen, vier, 3. und zjaͤhrige Stiehre, acht 
Jjaͤhrige Kubfalten und fünf gemaͤſtete Schweine, auf dem herrschaftlichen Hofe 
zu Wielmterzewiz ı Meile von bier, in Termind den 14ten Mal c. Vormitags um 
8 Uhr an den Meiſtbiethenden jedoch nur gegen gleich daare Bezahlung öffentlich 


verkaufen laſſen. a 
Reichell, Inauiſltor. 

72 Citationes Edictales. 

Breslau den 12. April 1824. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird der aus Oß witz gebürtige Ignaz Wurbs, welcher im Jah e 1813 zur Land⸗ 
wehr ausgehsben, un 2 en Bataillon des ııten Landwehr Regiments einge nellt, 
gleich nach dem Waffenſtillſtande zu Neiſſe in ein Lazareth gebracht worden, und 
darin auch verstorben ſein ſoll, deſſen Tod aber nicht nachgewielen werden kann, 
— da er bis jetzt weder in feine Helmath zurückgekehrt iſt, noch üͤder ſein keben 
und feinen Aufenthalt einige Nachricht gegeden bat, auf den Antcag feiner Ge⸗ 
ſchwiſter hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpäteflend aber in termino 
peremterio den 28. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des 
unterz ichneten Gerichtsamts, im we ßen Hirſch auf der Kupferſchmidtgaſſe hie⸗ 
ſelbſt, entweder periönlid) oder durch einen zuläßigen, mit gebdriger Vollmacht 
und Informatlon ver ſehenen Mandatartum zu erſcheinen, über fein Außenbleiben 
Rede uud Antwert zu geben; widrigenkalls aber zu gewärtigen, daß er für todt 
erklart und fein geſammtes Zermoͤgen den ſich gemeldeten geſetzlichen Erben werde 

zuerkannt und respective überwieſen werden. f 
. Das Oßwitzer Gerichts Amt. Dittrich, 

) Breslau den 17. April 1824. Von dem unterzeichneten Gerichteamte 
werden die aus Klein-Schwundnulg Trebnitzſchen Kreiſes geduͤrtigen Johann Gott⸗ 
lleb und Johann Gottfried, Gebrüder Girih, welche beide im Jahre 1813 zum 
Militair eingezogen worden, — und wovon der Johann Gottlieb deim zweiten 
Weſtpreußiſchen Linien⸗Infanterie-Regiment geſtanden, unmttteldar vor der 
Schlacht bei Letpzig in das Do'pital nach Altendurg gedracht, dort gefund ent⸗ 
laſſen, wieder zur Armee geſchickt worden; der Johann Gottfried aber beim 
gien Landwehr⸗Regiment, deſſen gten Bataillon und zten Compagnie geſtan⸗ 
den, den 26. October 1813 in dem kazareth zu Glatz aufgenommen und den 

20. December ej. a. zur Armee geſund entlaſſen worden; — da fie bis jetzt 
weder in ihre Heimath zrrückgekebrt fiıd, noch uber ihr Leben und ihren Aufs 
enthalt einige Nachricht gegeben haben, auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hler⸗ 
durch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens ober in termine peremtorio 
den 28. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr in der Woonung des unterzeichneten 
Gerichtsamts, im weißen Hi ſch auf der Kupferſchmied gaſſe bieſelbſt, entweder 
verſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen, mit geböriger Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatarien zu erſcheinen, über ihr Außendieiben Kede und Antwort 
zu geben, wideigenfalld ader zu gewärtigen, daß fie für todt erklart une tor ges 

ſoammtes Vermögen des ſich gemeldeten geſetzlichen Eiben werde zuerkannt und 

"reigective überwieſen werden. Sc e 

Das Klein Schwundniger Gerichtsamt. Dittrich. 
*) Parch⸗ 
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„ Parch witz den 10. April 1823. Aaf dem Bauergute des Ehriſttan 
Wengler ſub No. 2. zu Herzogswaldau haftet ex Inſtramento vom 24. July 1794 
fiir den verſtorbenen Drganifien Brade zu Bielwieſe ein Enpital von 60 rtht. Cou⸗ 
rant Des gleichen befinden ſich auf der Srergärfnerjielfe des Johann Gottiteb 
Klingner ſud No. 15. daſelbſt folgende Schuldpoſten eingetragen: 1) 16 fthi für 
die Hankeſchen Erben ex Juſrumento vom 1. Januar 1786 worauf ader laut 
Vermerk ohne Datum ro Frbf 20 for. zuruͤck gezahlt worden. 2) 70 rthl. für 
das Kirchen, Aerartum von Schwarzau, ex Inſtrumento vom 25. Mat 1789. 
3) 48 Rebl. für den Vogt Chriſtian Nickels zu Georgendorf ex odſigaterio vom 
11. Decem er 1790 4) 48 Niehl. für das Ki chen ⸗Aerarium von Hochkirch aus 
dem Schuld⸗Jnſtrumente vom 18. December 1796. Alle dıefr Dpnotnek > Fordes 
rung n find theils von den gegenwärtigen Beſitzern der gedachten G ndfücke, thells 
von deren Beſitz Vorgängern längſt zurückgezahlt und darüber Ouittung⸗ und Yös 
ſchunas⸗Einwillt eu n deisebracht worden, dagegen find ihnen di rettadteten Schuld⸗ 
Inſtrumente abhanden geke mmen. Es werden daher auf den Antrag derſelben alle 
diejenigen, weiche an die aufuefäirten Hppotheken⸗Inſtrumente als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brleis⸗Inbader Anſprüche zu haben vermeinen, 

bier urch aufgefordert, dieſe ihre Anrechte in sem zu dieſem Beouf auf den zoſten 
Juli d. J. Vormittags am 1c Uhr vor dem unterzeichneten Juſtizamte angeſetz⸗ 
zen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich legitluniete Mandatarien hie- 
ſelbſt wahrzunehmen, aus letbenden Falls aber zu gewärtigen, daß tie mit ihrem 
Anſprüchen präcſudirt ihnen dabei gegen die genannten Beſſger eig ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, auch die aufgeführten Poſten gelöfcht und die Inſtrumente wer⸗ 
den file mortiſüirt erklaͤrt werden Er 

Da x Das Juſtizamt von Ober⸗Herzogswaldau⸗ t 

or S Haveland, 

Brelsau den 23ften Januar 1824. Da von Seiten des biefigen 
Rönigt Ober Landesge ichts von Schlefien über die kuͤnſtigen Kaufgelder 
der dato ub haſta geltlekten, dem Johann Nepomue von Mandel gehs⸗ 
rigen, im Sürtentbum Schweidnitz un» deſſen Schweidnitzer Kleiſe ele⸗ 
genen itte ichen E blehnguter G oßmohnau und Protſchkenhayn a f den 
Antrag der Rea Creditoren namentlich de Kaufleute Caza us roh und 
Mar us eer Friedenthal, des Kön gl. Regie unss aths Nldchen und des 
Kau mann Fabian heut Mittag der Kiqu dations-Prozeß eriffnet worden 
iſt; jo werden alle diejenigen, welche an gedachte aul gelde aus i gend 
einem rechtlichen G unde einige An pruͤche zu haben vermeinen, und ins 
‚befo dere der dem Auffentbalt nach unbekannte, und hieſelbſt mit keinen 
Bevollmaͤchtigten verſebhene und auf den Gut in Rub 3. No 20., mit einer 
Jo de ung von 0 o Athl eingetrauene Hypotheken Gläubiger der Kai erl. 
Rußiſche Hauptmann Sylvius Freiherr von kEſſen, ingleichen diejenigen, 
welche veimege der Geſ tze berechtigt geweſen ſein wuͤ den, ihre Forderun⸗ 
gen auch ohne Lonuns des B figers auf genannte Güter eintragen zu [af 
ſen, bier durch vorgeladen in dem vor dem Ober Landesgeri to: Aath 
Herrn Söôpner auf den zꝗſten May 824. Uermittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe peifonlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, 

Nr 5 wozu 
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wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Ju⸗ 
3 ⸗Commiſſarien der Juniz⸗Commiſſions⸗ Rath Klette, Morgenbeſſer 
und Juſtiz⸗Commiſſa ius Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie fish wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſoruͤche 
anzugeben und durch Teweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärtisen, daß fie. mit allen ihren Forderungen und An⸗ 
fprüchen an die kuͤnſtigen Nauf elder der Güter Groß⸗Mohnau und Protſch⸗ 
kenhayn praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die 
Vaufgelder vertheilt werten, auferlegt we den ſoll. f 
Te Roͤnigl. Pieuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 
Salkenhauſen. 

8 Glogau den sten Februar 1824 Die im Dorfe Soͤrlitz bey 
Glogau belegene, ohne Vieh, Wagen - und Ackerfahrt wie Wi thſchafts⸗ 
Geräthe auf 4:00 Athl 5 gr. gew! digte Ba ernahrung von 14 Hufen 
Land, zween Gärten. Wohn⸗ und Wirthichaftsgebäuden des Johann 
Tunag Keiche ſoll im wege der Exerution eines Gläubigers in Termi⸗ 
nis den »6ften April, ziſten Juny und ziſten Auguſt a. c. h eſelbſt an 
gewohnlicher Gerichtsſtelle wit Vieh, Wagen⸗ und Ackerfahrt, wie 
Wirthſchaſtsgeraͤthe verkauft weiden, welches Beſitz und Zablungstähf- 
gen mit dem Bedeuten bekannt gemacht wird, daß nach erfolgter Ge. 
nehmigung des Ext ahenten u d der ubrigen Realglaͤubiger im letzten 
Termine der Juſchlag un ehlbar erfolgen wird, fe ner, daß ohngefaͤhr 
nur 1200 Rt hlr. baar, jedoch alsbald Rau geider zu zahlen, endlich, daß 
die übrigen Bedingungen und die Taxe jeden Vormittag hier in der Re⸗ 
giſtratur einzuſchen. 5 a 

Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm ie 

Grünberg den 25ften September 1823. Von dem unterze chneten Ge⸗ 
lichtsamte werten: 1) der Doinfrügers und Freykutſchn rs Sohn Gottfried Kupkt 
eus, Poblniſch Keſſel, 33 Jahr alt, welcher in der ten Compagnie des Major 

v. Gösfchen Fuͤſelier⸗Datalllons aten Brand nburgſchen Inf. Reg. in der Schlacht 
bei Leipzig vermift worden und ſeitdem von ibm keine Nachrſcht mehr eingegan⸗ 
een iſt? 2) der Gaͤrtnersſohn Johann George Kuhn aus Lawaldau, 35 Jabr 
alt, welcher ſich im Jabr 1814. als Mous quctier im 7ten Referves Regiment, 
iften Bataillons, 2ten Compagnie des Major v. Binning beingten Arutee⸗Corps 
unter dem General-Lieutenaut v. Kleiſt befunden haben ſell und ſeitdem keine 
Nachricht mehr von fich gegeben bat, oder deren etwanige unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiern it vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten bei uns, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den agften Juli 1824. Nachmittags um 3 Uhr un Gerichts zimmer 
zu Pohlniſch Keſſet angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perjönlich zu mel⸗ 
den ud miiter An eiſung zu gewärtigen, widrigenfalls nach Ablauf dieſes Ber 
mins fie für tod: ertlart und ihr Vermögen ihren nächſten ſich melden den Be 
wandten zugeſp rechen und ausg antwortet und den etwanigen unbekannten Erk 
prätendenten gegen de ſich gemeldeten ein ewiges St llſchweigen auferlegt werden 
wird, 5 Hal v Stoſchſches Gerichts amt zu Pohlniſch Keſſel u - 


awaldau. 
f lag 
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Slatz den sten März 1824 Von Seiten des unterzeſchneten Königl. 

Lands und Stedigerichts werden alle diejenigen, welche an nachbenannte bereits 
bezahlte Hypotheken, als: 1) über 150 Rthl. vom a4ften März 1791 für den 
verſtordenen Kaufmann Carl Engeldredjt zu Glatz auf dem Kornichipper Joseph 
Pabſiſchen jetzt Schneider Peukeriſchen Hauſe Ro. 276. eingetragen; 2) über 
50 Gulden vom agſten Januar 1798. für die Birtnerwirtwme Jungin auf dem Moot⸗ 
ſchen jetzt Fried ich Bartelſchen Hauſe No. 455, eingetragen, laut Leſſſon aber vom 
28ſten Jun 1799 an einen gewiſſen Atzler gediehen, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
ten, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗Indaber irgend einen Anſpruch zu haben vermel⸗ 
nen, hiermit öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten und paͤtſtens in dem pe⸗ 
temtoriſchen Teraune den 28ſten Juni 1824. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe entweder in Pe ſon oder durch zuläßige 
mit gebörtger Vollmacht und Initruction verſehene Mandatgrien, wozu ihnen 
in Ermangelung der Bek nntichaft die hieigen Juftiz - Commuſſarten Hıffe und 
Leyfel in Vorſchlog gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpeuche gehörig anzu⸗ 
eigen, deren Richtiakeit nachzuweiſen, beſonders aber das etwa in Handen habende 

riginal⸗Schuld⸗Jnttrument, vorzulegen und demnächſ weitete rechtuche Verhand? 
lung, im Fall des Ausbleldens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anforde 
chen an jene bypelhekariſchen Schuldroſten und die darüber ausgestellten Inſtru⸗ 
mente ganzlich werden ausgeichloſſen, deshalb mit einen ewigen Stillſchweigen be; 
legt und das gedachte Inſirument für erloſchen und unverdindlich werden erklärt 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


werden. 
f Offener Arreſt 
1 Glogau den agſten März 1824. Da üder das Vermögen des Königl. 
Preuß kieutenant v. d. Armee Ferdinand v. Schickfus au Eunnerwig Date 
der Con curs eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, welche von dem Crida⸗ 
rio Gelder, Sawen, Efficten oder Briefſchaften binter ſich haben, angedeutet, 
hiervon an Niemand etwas zu vera folgen, vielmehr erm unterzeichneten Oder⸗ 
Landesgericht davon fofort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sa⸗ 
chen jedoc mit Vorbehalt ibrer daran habenden Rechte in das dieſige gericht⸗ 
liche Depofltum auzuliefern wobei dieſelden gewornt werden, daß, wenn den⸗ 
noch an Jemand etwas gezabſt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht 
geſchehen geasdtet und um Beſten der Concursmaſſe anderweit deigetrieden, 
wenn aber der Inhaber folder Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder 
utuͤckbalten ſollte, derſelde noch außerdem feines daran habenden Uuterpfand 
und andern Mechts für verlustig erklärt werden wird... 2; 

Königl. Preuß. Oder⸗Landes gericht von Mieder ⸗Schleſien und deer 


Lauſitz f 
f AVERTISSEMENTS. 
er -Bredlau. Eine Wobnung von 3 Studen und Zubehör iſt in Me: 916 
auf der Biuſtgeſſe zu vermischen und gleich zu bez ehen. N ö 
=. YBrestouden 27 fl Apt 1824. Heut früb warde meine Frau apa 
dem geſunden Kuaben glücklich eotdnnden; Dies nuulde ich Hiermit Zteundte und 


Detenaaten ganz ergebenf. 7 
Der Mpotheket Hubner. 
) Pres- 
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) Breslau. Eine kleine ſchwarſe Mops huͤndin mit rothen Hals band, 
Nahmens Nebukodnezor, iR verlobren worden. Mon bittet ſehr, fie gegen eln 
Doncenr in dem Bal owskyſchen Haufe on der Promenade abzugeben. 

*) Bresiaw. Mehrere vorzügliche Sorten achter 181er Rhelnweine find, 
da wir damit aufräumen wollen, ganz wohlfell zu haben, bey Hübner es Sohn 
neben ig Nafbmorkt: Apotheke No. 977 

„ Breslau. Wer in den H ılquelen kandecks ganz billige mit allen Be⸗ 
guemlichkeiten verfehene und trockne keats zu bab en wuͤnſcht, bellebe ſich bi / ſelbſt au 
Naſchmarkt im Galanter e⸗Gewoͤlbe No. 1977 , oder in Landeck beym Eigenthuͤ⸗ 
mer der Hüdn/efchen Häufer zu melden. 

*) Breslau. (Zuͤndbolzer) in beſter Quailtaͤt, bey 100 Mille a 3 fgr., 
dey 10 Mille 34 for, gegen gleich daare Zahlung 25 tire 

B. Jickel om Naſchmorkt. 

*) Breslau. (BVeritable ae ra ver Dutzend 4 Rehlr Courant 
affertee G B Jacke, am NR ſchmorkt. 

) Breslau. (Dfne Hovdlungé- Lehelmas fed fur einen moraliſch guten 
wohler zogenen Knaden, nicht undemitt lter Eitern weifet nach der Kaufmann 

A Dempe im Feigenbaum, 
a Ede der Kupferſchmidt; und Altbäßergaſſe⸗ 5 

) Breslau. (Wohnungen Term. Jobannt a. c. zu vermiethen) Dieſe 
zeſtehen in der erſten Etege in 2 Abtheilungen, jede von 4 und 5 Staben, einem 
Pferdeſtall ouf 6 Pferde nebſt Wageplatz in der Remieſe. Deyd Ariveilungen auf 
einem Flur, ſind auch im ganzen zu vermlethen. Ferner in der Ztem Stage, 5 Stu- 
ben mit 2 Kuͤcden die in 2 und 3 Stuben getheilt werden konnen Den fehr billigen 
Mietbspteis, ſowobl die naͤdere Anſicht der Locale ſagt und zeugt der Kaufmann 
Herr Dempe lm Feigenbaum im Speterey ⸗Eckgwoͤlde, Kupfer ſchmidt und. Alte 
buͤßerg e ſſe. 4 — — 

* Breslau. Eine angenehme Wobnang, beſtebend in 3 Stuben, zwey 
Alkowen nebſi Zubehör in der Iſten Et ige auf der Schubbrüde im goldnen Stück 
No. 1788 iſt daldigſt zu vermietben Nähere Auskunft dey der Sig ntbämerln. 

* Breslau. Der letzte Reſt laklreter Waore, noch unter bed utend herab⸗ 
geſetzten Fobrik⸗ Prelß en iſt zu baden in der ehemallgen Lakirfabrik, Welden ⸗ und 
Harras goſſen- Ecke No 1073. und 1074. 

„ Bretlau. Ich Endes Uaterzeichneter zeige hiermit gam ergebenſt an, 
daß ich mein früher am Salzringe zum weißen koͤwen befindliches vptlſches Kunſt⸗ 
Magozin, jetzt auf di: Ohlauer Straße vom Ringe rechts ins zw yt / Haus No. gos, 
zur Löwengrube genannt, verlegt babe. Ich empfeble mch blerbey, ne bit andern 
1 spüfchen Waren, vorzuglich mit guten bey mir ſelbſt gefchitffenen BERN ju 

en 


er 5 IE 


den moͤglichſt bialg en Preißen, und mit der Verſich erung, daß jeder Augenglaͤſer⸗ 
Bedurttige, ſeine ihm paſſende Brille oder korgneite, nach dioptiſchen Regeln und 
nebendey gemachten Erfahrungen, ohne Ungwier ges Prodiren vieler Augengläſer 

von mir eihält, wohingegen der Untundige, bey nicht gelriteter Auswahl durch 
"Prodiren vieler Augengläſer feine Augen in einen Zuſtand von geringrer Sehkraft 
verſetzt, und eben darum nicht wafjend« Gidfer wählt. 


A Seifert. 
5) Breslau. (Fetten geräucherten Rdeln⸗ und Silber „ kachs) erhielt 
und offetirt S. G. Schröter, Oblauer Straße, 


) Breslau (Eremfer Genie) von beſler Beſchaffenheit offerire in & und + 
Eimern, fo wie im einzeln ſehr big 
f z S. G. Schröter, Dhlauer» Straße. 

„ Breslau. Ein Paar Scheid, Serretatse von Blıkens und Ahoruholz, 
geſchmock voll und douethoft georbeltet, ſaumt 6 dirfenen Polſler ſtͤͤblen Heben um 
möglichſt diuigen Preiß zw berkauſen auf der Weldengaſſe neben Stadt Paris in 

No. 1082. bh Tiſchlermeiſter Sch mofke. 

Breslau Zu vermletden und baid eder auf Jotanmi zu beziehen If 
Herrengaſſe No. 26. der iweyte Stock, beſt chend ous 5 Zimmern und einem Ka⸗ 
Biner, oder 7 Zummer, Kebinet und Zubehör. Eden fo lit doſelbſt zu vermlethen 
eine vorjäglihe Haadtungsgelegendelt und auf Johınnı zu beieben. 

„) Breslou. Ein auf ter Taſchengaſſe ım guten boulichen Zuſtande geler 
genes Hus von 15 Stuben, 7 Cad neis, 6 Keller, W'öſchdous und Mangel, 

nebſt Gerten und Garten Earl, mer vieles Ooſtdanmen aler Art if aus ficyer 
Han d zu rerkoufen, oder auch eas ganze Haus an eine Familie zu verw ieſhen. Aus) 
find drey menblur Zimmer en Sue zu vermierben, und ein Flaͤgel zu verkaufen, 
Das Nädere Partıtre dev der Eigentbuͤmetin No. 1066. a 

5) Breslau. Am dritten Dierfegertage iſt eine goldene Damenubr mit 
doppeltem D cel vertodren gegangen. Der ehrliche Wiederbeinger an den Ubema⸗ 
cet Hin. Sperl auf der Schmiedebtücke No. 1902. erhalt d fuͤr eine angemeſſene 

Belohnung N 
) Frankenſtein den zten Februar 1824. Es wird hiermit öffentlich be. 
kannt gemacht, daß zwiſchen der Charlotte verez! Scholz geb. Becker aus Süber⸗ 
berg und ihrem Ehemann dem Weder Johann Scholz zu Reichenſt in die Guͤterge⸗ 
gemeinſchalt ausgeſchloſſen worden if. ö 8 
5 Koͤnigl Preuß Frankenſtein Silderberger Stadtgericht 

) Orüffau den 2fſlen März 1824. Die Auenhaͤuslerſtelle des Janatz 
Spitzer Neo. 31. zu Aldendorf Landesbutſchen Kceiſes, weiche auf 276 Rihl. 
20 sgt. Courant ertsgerichtlich abgeſchatzt worden zu welcher ein Eedpachts cker 
von 145 Os gegen einen jäbrlichen Canon von 1 Ribl. 22 (gr. 6 d'. ing theilt 
werden, ſon im Wege der Execution Öffentlich verkauft werden. Esſteht hierzu 

ein 
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/ 
ein Bietbungs⸗Termin auf den iſten Juni c. Vormittags um 10 Uhr an bleſt⸗ 
ger Gerichtsſtelle an, zu welchem befig- und zahlungsfaͤhtge Perſonen hierdurch 
vorgeladen werden. Zugleich wird der Gerichtsgeſchworne oder de ſſen Erben die 
ihrem Aufenthalte nicht bekannt find, zu dieſem Termine mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß im Fall des Ausbleibens nicht nur dem Meiſtbiethenden der Zus 
ſchlog ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren, obne Daß es zu dleſem Zweck der Production der Inſirumente bes 
darf, verfüge werden fol. 81 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiftsguͤter. 0 
Wuͤſtewaltertdorf den 26ſten März 824. In Wuͤſtewaltersdorf 
ſoll das Haͤhnſche Robothhaus 594 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt, in Terminis den 
zöſten April, zöſten Mat und peremteriſch den 26ften Junz c. an den Meiſt⸗ 
biethenden Schuldenhalder verkauft werden Kaufluſtige werden vorgeladen, 
ſich in dieſen Terminen, befonders im letzten allhter einzufinden und den Zuſchlag 
an den Meilidietdenden zu gewärtigen, wenn nicht rechtuche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme machen. Unbekannte Gläubiger werden zugleich ſub poͤna präclufi et ſilen⸗ 
tit perpetui zum letzten Termine mit vorgeladen. 
5 Das Geriotsamt daſelbſt. 
keobſchütz den sten Mär; 1824 Das zu Türmig Leobſchuͤtzer Krelſes 
gelegene Franz Langerſche Halbhuden Bauergut gerichtlich geſchaͤtzt auf 530 Rthl. 
j 28 far. 4 d'. Courant fol Theilungsdalder ta Termino ven 24ften April d. J., den 
f . 26ften Mai d. J. und peremtoriſch den ſten Junt d. I im Wege der freiwilligen 
: Sudhaſtation veräußert wercen. Kaufuflige werden daher vorgelaben, in den 
Terminen, von denen die erſten beiden in der hierortigen Gerichts Kanzley, der 
peremtoriſche auf der Erbrichterey zu Tuͤrmitz abgebalten werden wird, zu ericheis 
nen and hat der Beſt⸗ und Meiſtbierhende nach Einwilligung der Erbes⸗Interef⸗ 
ſenten den Zuſchlag zu gewärsigen Zugleich werden alle undekannte Real Drätens 
denten aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤch e, ſpaͤteſtens im peremtoriſchen 
Termine bei Vermeidung der Auferlegung eines ewigen Stilſchweigens geltend zu 
machen. n 
' 8 Das Gerichtsamt der Jägerndorfer R und Comeiſe. 
i loſe, Juſtit. 
Gottesderg den 25ffen März 1824. Zu der im Wege des . 
chen Liquidations⸗Prozeſſes verfügten Subdaſtatioa des von dem verſterbenen We⸗ 
der Chriſtian Htelſe hinterlaſſenen Haules No. 70. zu Pfaffendorf Lan deshutſchen 
Kreiſes, welche orts gerichtlich auf 47 Rthl Courant taxirt worden, iſt ein perem⸗ 
toriſcher Btetbungs Termin auf den loten Junt d. J Vormittags um 10 Uor auf 
dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt, welches Kauflufligen bier 
mit dekannt gemacht wird. Auch werden zugleich alle diejenigen, welche irgend 
einen Anſpruch an die Nachlaßmaſſe des Weder Hielſe zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in eden dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen an dle 
Maſſe zu liquidiren und zu deſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
der Aus bleibende mit fe ner Forderung präcludtet und nur an dasjenige, was nas 
Befrienigung der ſich gemeldeten Glaͤu iger von der Muffe noch uͤbrig bleiben dürfte, 


0 werden. : 
wird verwleſen werde Adl. b. Leckom Pfaffendorfer Gerichts att. 
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= Freytags den 30 April 1924 
Auf Sr. Koͤnigl Maſeſtät von Preutzen c 
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le Zu verkaufen. en 
9, Breslau den ayſten Februar 1834. Von Seiten des Koͤnigt Ob r⸗Lan⸗ 
disgerichs von Schiefien zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Sintrag dee Grafen Gaſchin auf Boblnifb Neukirch die Sudhoſtatlon der im 
Fuͤrſte tbum Wehlau und deſſen Winziger Kreiſe gelrgenen Ritterguͤter Sophien⸗ 
hal und Schlaßwitz! en ſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nugungen, wel⸗ 
che nach dem, dem dei hieſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aus haͤngenden Pro⸗ 
clam.ı beigefügten, zu jeder ſchickuchen Zeit einzuſehenden Verkaufs wers ⸗Anſchlage 
landſchattlich auf 19400 Rihl abgeſchatzt find‘; befunden worden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Zahlungsfähige hierdurch ff ntlich aufgefordert und vo ge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von neun Monaten dom aten Mai d. M. angerechnet, 
in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den aten Auguſt d. J. und den 1. No⸗ 
vember d. J, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ı flen 
Februar 1825. Vormittags um 1 Uhr vor dem Koͤnig! Oder ⸗Landesgerich srath 
Herrn Fuhrmann im Partheten⸗Jimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes 
in Werfen oder Lurch gehörig infermirte und mit Vollmacht verſeben Mandata⸗ 
rien, aus der Zahl der dieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Juſttz Commiſſionsrath Koblitz, Juſtiz Commiſſa⸗ 
rius Enge und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den können) zu erſcheinen und die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sub haſtatton daſelbſt zu vernebmen⸗ ihre Gebotde zu Protokoll zu geden und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beftbiethens 
den erfolge. Auf dle nach Ablauf des peremtortſchen Termins etwa eingehenden 
Beborhe wird aber keine Raͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchtutngs die Köfchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
Inſirumente verfüge werden. i 
a Königl. Preuß. Ober ⸗Landes gericht. von Schleſſen. 
a Falkenhauſen. 
„Breslau den aten April 184 Wir Director und Juſtizrätbe des Koͤ⸗ 
‚gl; Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau dringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Schneidermeiſter Standfuß dat 
dem Schneidermeiſter Weiß gehörige Haus No. 1914. auf der Meſſergaſſe belegen, 
welches nach der in unferer R giſtratur oder bei dem allhier aushängenden Proclama 
elnzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 16048 Rihl. adgeſchätzt iR, oͤffentlich verkauft 


werden 


u 
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werden fol, Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤbige durch gegen wärtl⸗ 
ges Proclamo öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu angeſetzten Ters 
minen, nämlich den aten Juli c. und den zten September g., befonderd aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 5. Novbr, d J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnſgl. Juſtizratd Herrn Muzel in unſerem Partheyen⸗Zimmer in Pets 


ſon oder durch gebörtg informirte und mit gerichtlicher Specta-Volmacht ver ſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der bieſigen Juſtig⸗Comm ſſarien in ericheinen, die 


deſondern Bedingungen und Modalifäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 


ihre Geepthe obzugeden und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatt⸗ 


pafter Widerſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlas und die Ad⸗ 


judſcation an den Meiſt und Beſtbietdenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſcdung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 


eingetragen als auch der cer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer obne Pro⸗ 
Suctien der Inſtrumente verfügt werden. * 


Director und Juſtiztäthe des Königl. Gerichts hleſtger Haupt und 
Reſidenzſtadt. . 5 
J Gräffau den 25 fen März 1824. Von dem unterzeichn⸗ten Rönlgl. 


Gericht wird das ſud No. 21. zu Gi'smands dorf gelegene, zum Vermögen des das 


‚held verſio benen Freybaͤusler Welſt gebarige, und auf 116 Atbir. 20 ſgr. Cour. 


geſchaͤtzte Freybaus auf den Antrag des vormundſchaftilch en Gerichts der Wrinichen 
Minor unn ſubbaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähge Kauft fllge 
hierdurch eingelad u, in den auf den 5. Joll c. . Vormittags um 10 Uhr ſeſtgeſetz 
ten Licitotionstermine zu eiſchrinen, lor Gebotb adzug ben und fo nach zu gewaͤrti⸗ 
gen, deß dem Meiſt und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewill gung des vor⸗ 
muse dſchaftlichen Gerichts dieſer Mlnorennen gerichtlich zug ſchlagen und adjudicirt 
werden wied. \ y 1 
Kögigl. Gericht der ebemallgen Gruͤſſauer Stiſtsgüter. 

„) Goldberg den sten April 1824. Das dem hiefigen Bürger und Tuch⸗ 
bereiter Benner gehörige ſub No, 139. allhier gelegene Haus, welches noch dem 
Nutzungsertrage auf 360 Rthl. und nach dem Bauanſchlage auf 506 Kıbl. Cour. 
gerichtlich gewürdiget worden, ſoll im Weg der nothwendigen Sub haſtatten in Ter⸗ 
mind wnico et peremtorio den Zen Juli dleſes Jahres Vorwittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Ober : Landesgerichts » Meferendarius Erufius auf bie: 
figem Land und Stadtgericht verkauft werden. Beſisz⸗ und zabluausfähige 
Kaufluflige werden daher zur Abgabe ihrer Gedotbe Hierdurch zu dieſem Termine 


geladen. Uebrigens kann die vollſtaͤndige Taxe in der Regiſtratur des Land und 


Stadtgerichts jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Ureuß. Land» und Stadtgericht. 


98 aͤrſtenſtein den 15 Mär 1824 Das zu Relqsdach Waldenburger 


Creiſes ſub No. 1 7. belegene, nach der in unferer Regiſtratut und in dem Gerichis⸗ 


kretſch em zu Reimsb iich zu Imfpicirende Toxs ortsg richtlich auf 80 Rib. obgeſchaͤtke 


Hausgenoßhaus fol auf den Antrag der Walperſchen Erben, Fecbeene 
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Im Wege der frepwill gen Sadhaſtatlon in dem auf den Zr. Maß des Vor mittagt 
ander umten peremtor fen Termine betkauft werben. Belig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werten dader hiermit vorgeladen, in befagtem Termine in dem Gerichts⸗ 
kretſchom zu Rein sdech zur Adgebung Ihrer Gedolhe zu etſchelnen, und hat ſodann 
der Meiſt und Beſtdteihende nec; Genehmigung der Jorerefinten „wenn. nieht 
zeſetz che Umſtoͤnde ein Nuachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Br Reichs graͤfl. Hochdergſches Gerichtsomt der Hertſchaft Fürfienfein 
W und Rohnſtock⸗ a n 85 
) Oblan den 1 ften Ay il 1824. Iq Wege der Ausetnanderſetzung wird 
zie den Holſchnerſchen Erden gebörtge Freygaͤrtnerſtebe zu Bulch au, ottsgerichtlich 
auf 130 Rib. 11 for. 6 p- topirt in Lertine den 28 My (. Vormittags 10 Uhr 
oͤffentuch an den Meiſtbtethenden verkauft. Def und zahlungsfätige Kaufluſtige 
werden daher zur Abgabe ihrer Gebolhe biermit vorgeloden. N 
6 eihardt, 
Breslau den 26, Februar 1824. Das Gerichts: Amt Kantchen Bringt 
hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, daß auf den Aut ag des ehemaligen Frei⸗ 
päusler Ignatz Huſſe, die dem Freihäusler Florian Hauke ſub no. — zu Känt⸗ 
chen zugehörige Freihaͤuslerſtelle welche von Scholz und Gerichten auf 147 fibl. 
Courant abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. N 
Dieſem nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige 
Bekanntmachung aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen 
nehmlich den ten April, 28ſten April beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 19ten Mal d. J Vormittags 11 Ubr in loco Schloß⸗ 
Gerichts⸗Amt⸗Kanzlei Käntchen in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſchelnen, dle beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt in fo 
fern kein geſetzlicher Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 
ne: Das Freiherrl. v. Zedlitz Kaͤntichner Gerichts Amt. 
5 5 5 5 v Schramm. 
Breslau den raten Decbr. 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Haupt · und Reſidenzſtedt Breslau wird hierdurch zur allgemeinen Keyntntß 
gebracht, daß auf den Antrag der Kaufmann Schmidiſchen Vormundſchaft des 
dem Kaufmann Itzig Joachim küͤſchwitz zugehörige No. 1077. und 1078, auf dem 
Buͤrgerwerder gelegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey 
dem allhier aus haͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 
10125 Rthlr. 25 (gr. 3 bf., und zu 6 pro Cent auf 9213 Riblr. 71 for, 8 pf. abs 
geſchatzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
und Zanlungsfähige durch gegenwärtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und 
vorgeſaden, in den hiezu angeſctzten Terminen, namlich den 28. Februar 1824. 
und den 29. Apru 1824. beſenders aber in dem letz“ en und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den 28, Junt 1824. früh um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hrn. Ram⸗ 


bach 


blethenden, mit Eiuwfligurg ver Realgtäudiger zu gewaͤrtigen. 
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bach in unſerm Portheyenzimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Special: Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der bieflgen 
Juſttzeommiſſarten zu erfdeinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demuaächſt, in fofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Jn⸗ 
tereffenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adiudicatton an den Meiſt⸗ und 

Beſtbiethenden erfolgen werde. W 

y Koͤnigl. Stadtgericht. ; 

Comenz den 28ſten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real- 
glaͤubigers fol der ſud No. 38 zu Reichenau gelegene, dem Anton Boͤgner gebe: 
rige, nach der gerichtlichen Tape vom 1 ften dieſes Monats Und Jahres auf 
69,5 Rıble. 10 far. Courant gewuͤrdigte Erbkreiſcham, im Wege der Ex eutlon 
oͤffentich an den Meiſtolztbenden verkauft werden. Die diesfaͤll gen Licit tions- 
termine, von denen ce letztere piremtoriſch iſt, find auf den 24ſten April, den 
24fler Suny und den zoſten Auguſt dizſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ange, 
f: gt worden, und es werden Beſitz⸗ und zabtungsfähige Kauftuſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, in den gedachten Terminen, insbeſondete aber in dem letztern, allhier 
vefoͤnlich zu rſchein n, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifi: 
Das Pattiuonial⸗ Gericht der Koͤnlglich Niederlaͤndiſchen 

i s Herrſchoft Camenz⸗ a 8 N 
Grünberg den 20ſten März 1824. Die den Fleischer Carl Jacob 
Sommerſchen Eheleuten gehörigen Grundſüͤcke; 1) der Weingarten Mo. 1606, 
taxlrt 145 Rthl.; 2) der Weingarten No. 1807., taxirt 261 Rthl. 9 für. incl. 
darin ſtihenden alten Scheune; 3) die Ackerflecke No. 85. und 86, , togiet 
350 Rthl. Courant, ſollen im Wege der nethwendigen Subhaſtatien in Termine 
den ı2ten Junt d. J. Vormittags um ar Uhr auf dem rand⸗ und Stadtge⸗ 
ria t öffentlich an den Meilbiethenden verkauft werden, wozu ſich berg» und zah⸗ 
lunge fällige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranluffen, fül- 


chen zugleich erwarten haben. 


8 Koͤnigl. Preuß. L nd⸗ und Stadtgericht. 25 
Glogau den ıyten September 1823. Von dem unterzeechueken Koͤnigl. 


Ober Landesgericht wird hierdurch öffentlich dekannt gemocht, daß auf den An: 


tag des Curator is der Oder Amtmann Duͤringſcden Coneursmaſſe das in dein 
Glogauſchen Cceiſe belegene, zur gedachten Maſſe gehörige Gut Tarnau, wel⸗ 
ches zu 5 po Cent mit Zurechnung des Canons der vererbpachten Grundfücke 
tano ſchaftlich auf 46354 Nthl. und mir Zurechnung der Nutzungen dieſer Grund. 
Härte ſtatt des Canons auf 4.4299 Rıbi_ 20 for. gewürdigt wurde, in via exe 
cutionts zum öffentlichen Verkauf ausgeſtelt worden if. Alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Gut zu kauſen geſonnen, zu deſitzen fähig und zu bezahlen vermögend 
find, werden daher aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober ⸗ 
Landesgerichtsrath b.. Sohr we 3 f 
- E * au 
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auf den Zoſten Januar, - 

; a Zoſten April und 

9 Z3oſten July 1824. 5 
engeſetzten Biethungs⸗Terminen von denen der dritte und letzte peremtorlſch 
iſt, Vormittags um 10 Ubr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen geboͤrig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeden und demnächſt, indem nach Maasgabe der Ge⸗ 
feße auf die nach Verlauf des letzten Lieitarions⸗ Termins einkommenden Gebo:he 
ohne Bewilligung des Concurs⸗Curators nicht weiter reflectirt werden ſoll, die 
Adindtcatlon an den Meiſi⸗ und Beſibietbhenden zu gewärtigen. Uebrigens kann 
die aufgenommene Taxe während den gewoͤhnlſchen Amtsſtunden in unſerer Prs⸗ 

zeß⸗ Regiſtratur näber und urſchriftlich eingef.hen werden. 
. * e Ders Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 

auſitz. a 8 i 

Liegnitz den Eten März 1824. Das Juſtizamt von Nieder⸗Schellen⸗ 
dorf ſubhaſtirt die daſeldſt ſub No. 20, beiegene, auf 581 Rthl. gerichtlich ges 
wuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle des George Friedrich Burghardt, ad inſtantiam des 
Erb- Intekeſſenten und fordert Biethungstuſtige auf, Ach in Termino den zoſten 
Sent d. J. Vormittags um 9 Übe in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗ 
Schellen dorf vor dem unterzeichneten Juſtettarto einzufinden, ihre Gebothe ads 
zugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zaſtunmung der Intereſ⸗ 
ſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Uebrigens dient den 
Kaufluſtigen zur Nachricht, daß ſie nur dann zum Gedoth gelaſſen werden koͤn⸗ 
nen, wenn ſie ſich vorhero über Ihre Beſitz und Zayluagsfahiskett auf mora⸗ 
life Führung ausgewiefen haben. 3 a 
33 8 Das Juflizamt von Rieder ⸗Schellendorf. — 

BE Beling, Juſtit. 
Biſchwltz bei Wanſen den ızten März 1824. Die dem Franz Reiß ge⸗ 
börige, zu Hünern Ohlauſchen Kreiſes ſub No 27 des Hypothekenbuchs gelegene, 
gertchtilch auf 466 Rthl. 3 fgr Cour. gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, wozu im Felde 
Scheſſel Breslauer Maas Aus ſaat Acker gehoͤren, wird ouf den Antrag eines 
MHigt: Gläubigers zum Öffentlichen Verkaufe in dem pernnoriſch angeſetzten Dies 
ttungs⸗ Termine den ziflen Mat 1824. Vormittags um 9 Uhr felgeſtellt, wozu 
b ſitz und zahtungsfähtge Kaufllebhaber Behufs der Abgabe ihrer Gebothe in der 
Aimtskanzlet zu Hörern zu erſcheinen eingeladen werden. Ote aufgenommene Tage 
kann ſowobl hier als im Gerichts kretſcham zu Hünern und Heldau eingeſeßen werden, 

2 Graf v. Hoverden Hünern und Heidauer Juſtizamt. 


Wartenberg den ızten Februar 1824. Nachdem von den Real⸗Glaͤu⸗ 


bigern auf Fortſetzung der dem Mütter Gottlieb Springer zugehörigen zu Schrei⸗ 
bersborf ſub No. 16. 17 Brett⸗ und Mahlmühle, welche nach der frühere 
Tore auf 1189 Nehl. 13 für. gewürdigt iſt, augetragen worden „ ſo find. zu dieſem 
Bebufe Bieihunge⸗ Termine auf den 22flem März, zöſten April und peremtorlſch 
auf ben 3 ſten. May a c. in Loco zu Schreibersdorf auberaumt worden, zu wel⸗ 
chem demnach beſitz und zahlungeff bige Kaafluſtige hierdurch eingeladen werden. 
. Das Gerichtsann Schreibers dorf. 
Marks, 


Grott⸗ 
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Grotttan den ten Februar 1824. Auf den Antrag eines Reale 
Gläubigers, ſollen im Wege der Execution die dem bürgerlichen Schleifer Franz 
Nliſche angeboͤrigen Grundſtücke nebwlich: a das am Meißer Thore bieſelbſſ bes 
legene im Hppothekenbuche ſub No. 196. markirte und auf 240 Rtdlr. Courant 
gerichtlich adgeſchaͤtzte ehemalige Thorfehreiberbaug; b. das Kollectur Ackerſtͤck 
fub No. 70. von einen Morgen 15 Q. R. rbetal. Maas auf 69 Rihlr. 3 ſgr. 
4 pf. gewuͤrdtat, Öff ntlich ſudhaſtirt werden. Hiezu find drei Bietungster mine 
auf den 27 len Maͤrz e, den z4fen April e. und prremtorifch den 29ſten Mah c. 
anberaumt werden, und zahlungsfaͤhige Kouffuſtige werden demaſch biedurch aufs 
gefordert, in dem letzten Licltattons Termine Vormittags um 10 Übe ouf dem 
Stadigerichts Lokale bieſ ibſt zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeden und den Zus 
ſchlag on den Meift: und Beſtdietenden, in ſofern nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine 
Aus nahme zu loffen, zu gewäctigen Be: 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
Neiſſe den24ften November 1823. Die zu Gefäß bei Patſchkau im Neif⸗ 
‘fer Kreiſe ltegende, aus zwey oberſchlechtigen Mahlgaͤugen beſtehende Obermühle 
ſub Ro. 49., wozu 11 Scheffel Acker und 1 Scheffel 1a Mze. Wie enland und g Vie, 
Strauchwerk gehören, ſoll im Wege der nothwendigen anderweitigen Subhaſtatlon 
verkauft werden Die dies fälligen Bierhungs⸗ Termine ſind auf ven azſten Fe⸗ 
bruar und 27fien April, der peremtoriſche aber auf den zoſten Juny vag. in der 
Amtskanzley zu Gefäß ange ſetzt worden. Koufluflige und Zablungsfaͤhige werden 
hiermit eingeladen, in dieſen Terminen früh 9 Uhr zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, biernaͤchſt aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdtethen⸗ 
den erfolgen wied. Die gerichtlich aufgenommene Tare iſt auf 3185 Rihl. 13 gr. 
4 d. Courant feflgefiellt worden und kann in der Kanzley des unterzeichneten Ges 
richtsamtes und in dem Kretſcham zu Geſäß eingefehen werden. 4 
85 Das Juſtizamt der Lehnguͤter Ober» und Nleder⸗Geſäß. 
ER ‘ ER Engelmann. 
Frankenſtein den zien März; 1824. Der zu Kuchendorf Rechen bach⸗ 
ſchen Creiſes belegene, mit No. 14 bezeichneten Gottlieb Bittnerſche Kretſcham, 
wozu 5 Scheffel Acker gebören, nedſt der Gerechtigkeit des Bran dweinbrennens 
und berrſchaftlichen Bierfcankes, ſoll Erbtheuungshalder öffentlich verkauft wer⸗ 
den und iſt Terminus licitattonis auf den ızten Junt c. angeſetzt worden. Kauflu⸗ 
ſtige und Zahlungs fählge werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf zu erſcheinen, ihre Gebotoe abjugeden und 
dat der Meiſtdtethende mit Genehmigung der Erben und des obervormund ſchaftlk⸗ 
lichen Gerichts den Zuschlag zu gewärtigen. N * 
x Das Kuchendorfer Gerichtsamt, Groͤgor. 

Toſt den taten März 1824. Auf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
die dem Gaͤrbermelſter Franz kange zu Pelskretſchain gehörigen Immobillen 
namentlich: a. das ſub No. 298. des Hypothekenbuches verzeichnete Bürgers 
haus nebſt den dazu gendrigen Realitäten und b. das ſub No. 307. des Hy; 
pothekendaches vermerkte Ackerſtuͤck, zufammen auf 663 Rihl. 25 fgr, abgeſchaͤtzt, 
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in Sermino unics et peremtorlo den ı2ten Juni c. des Morgens 8 Uhr in der 
Serichtskanzley zu Peißkretſcham ſubhaſtirt werden, worn zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Berkauf der gedachten 
Realitäten nach Umſtaͤnden entweder im Ganzen oder auch theilweiſe erfolgen 
ſoll. Die Taxe dleſer Realitäten kann zu jeder Zelt in der hiefigen Stadtgerichts⸗ 
Reziſtratur nachgeſehen werden. 5 „ 
en 2 e Gericht der Städte, Peiskretſcham und Toft. 
Oels den zoflen März 1824. Ole dem Fleiſcher Goltſcholk zugeboͤrlge 
auf 600 Ahle. Cour. abgefhägte Freiſtelle Neo. 4. in Stoß» Schönwald fol auf 
Antrag elaes Gläubigers den 12ten Jun Vermittogs 9 Uhr in der Wobvung des 
unterſchrlebenen Gerichtsbalters, woſelbſt ſich auch die Taxe der Stelle befindet, an 
den Melſibiethenden verkauft werden. 5 
f Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guͤter. 
{ — Freytag. 2 
Sultan den gten Februar 1824. Zum öffentlichen Verkauf des bon 
dem Schmidt Friedrich Ruster nachgelaſſenen Hauſes nebſt 2 Stick Acker und 
eine Wieſe, welches erſtere 1 7 7 ſub No. 51. und die dazu gehörigen Grund⸗ 
küäcke in den Stadtſeldern gelegen und welche zufammen auf 892 Rthlr. 1 gr. 
3 pf. Courant gerichtlich gewürdigt worden, ſteht Terminus Theilungsbaſber 
auf den ızten May c. Vormittags um 9 Uhr an. Wir laden jablungstäbige 
Kaufluſtige zu Abgade ihrer Gebothe ein und hat der Meiſtblethende den Zuichlag 


nach erfolgter Genehmigung der Erben zu erwarten. 
a Das mit dem frepherrl. v. Troſchke Sulauer frei minderſtandesherrl. 


Gericht combinirte Sulauer Stadtgericht. 


5 Zu verauctiomren. 55 5 

„Breslau den 28. April 1824. Es ſollen am sten Moh e Vormittags 

dan. g bis 12 Uhr und Nıhmittoge von 3 bis 5 Ude und en den folgenden Tegen 

im Auctlonsgeloſſe des Königl. Stadtgerichts, d i in dem Houſe No 897. auf der 

Junkern Straße, verſchledene Effecten, beßehend in Gold, Sulder, Ubren, Rus 

pfer, Meſſeug, Beiten, kein u, Möbeln, neuen Kleldungsſuͤcken und verſchrede⸗ 

nem Schloſſerbandwerkszeug an den Melſtolethenden gegen baer: Zahlung in Cour. 


teiſteigert werben. ; | 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Extcutlons-Jnſpectten 
"*)galkenberg den 20% Boril 1824. Dir nach dem bleſelbſt verſtor⸗ 
tintn Sattler meiſter Auguſt Beper bint eblleb' ne Nachlaß, deb ehend in Meudeln, 
» rſchledenartig en Effectes, Bert» und beiserzeug, Kleidungsſtüͤcken, Hausrat, 
Sattlerbandwerkzeug und Sattlerarbelt-Woerralb wird von uns auf den 24 May 
6 6 auctioni lege veräußert; zu welchem Termin Kaufs und Zahlungs faͤhige hier⸗ 
tuch eingeladen werden. 
5 Koͤnigl. Serſcht dit Stadt. 
”) Glatß 


* 


. 


2 6% < 2; 


*) Glap den 26ften April 1824. Das untergekhnere Amt macht hiermit 
bekannt, daß das Mobiliar des verſtordenenen Capellan P Anton Schindler, be⸗ 
ſtehend in verſchiedenen Stutz⸗ und Taſchenuhren, ſilbernen Geſchtrren, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Bücher x. 
auf den raten Mat d. J. Nachmittags 2 Ubr in des Verſtorbenen Amtswohnung 
im hieſigen ehemallgen Jeſuiten = Collegio oͤffentlich an den Melſtdierhenden ge⸗ 
gen baare Bezablung in Courant verkauft werden wird und ladet Kaufluſtige ein, 
zur bemerkten Zelt ſich daſelbſt elnzufinden. 12 

Das Koͤnigl. Kreisjuſtizraͤthliche Amt. 


Citationes Edictales. a 
Oppeln den 4. April 1824. In der Nicht zum ü rten October b. J. 
iſt auf dem von Roſchkeu nach Krlanowltz führenden Mege eln von der bandes, 
Grenze k mmender mit 4 Ger. 25 Pfd. Zucker und 1 Ert. 5 Pfd Koffee beſadeger 
Wogen angehalten worden, deſſen Führer ſich mit dem Geſpann bey der Beſchlag⸗ 
nohme geflüchtet haben. Es werden daher die unbekannten Einbringer und Eigen 
thmer dteſes gesetzwidrig eingeführten Zuckers und Coffees blerdurch oͤffentllch vor⸗ 
geladen, ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens dis zum 1 5. Jun e. a in dem Houpt⸗ 
Stcueramte zu Rotldor einzufiaden, und nice aur ihr Eigenthums recht auf dle 
angeboltenen Waaten zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einfuhr 
ver ſelben ſich zu verontworten, im Fal des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
in Gemäßbelt des F. 180. Tit. 5 1. der Ahgemeinen Gerichts Ordnung fie mit ihren 
Anſpruͤchen werden praͤcludiret, uud Über den ange haltenen Zucker und Koffee nach 
Vorſchrift der Geſetze wird verfobren werden g) 8 9 
b Koͤnigl. Preuß R gierung Zweyte Abtbeſlung. 

) Soͤrlttz den ıgten März 1824. Von dem Köntgl Landgericht der Ober⸗ 
Lauſitz zu Goͤrlitz wird der Poſamenttergeſelle Friedrich Auguſt Herrmann aus Ober⸗ 
Wieſenthal bei Annaberg gebürtig, auf den Antrag ſeiner Ehefrau der Johanne 
Ebriſtiane geb Gewißen aus Goͤrlitz hiermit aufgefordert und vorgeladen, ſich bins 

nen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf EB 

den fiebenten Auguſt c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deptuttrten Herrn Landgerichtsrath Helno an gewoͤhn⸗ 
licher Landgerichtsſtelle and eraumten Termine perfönlich zu geſtellen, oder doch 
wenigſtens dis zu dieſem Termine von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, die Urſachen feiner Entfernung anzuzeigen, die wider ihm angebrachte Ehe⸗ 
ſcheldungsklage gehörig zu beantworten und des Weltern gewaͤrtig zu ſeyn, unter 
der Verwarnung, daß bei feinem Ausbleiben und del nichterfolater Anzeige von 
feinem Leben und Aufenthalt ſetne Bösliche Verlaſſung für dargethan angenommen 
und die zwiſchen ihm und feiner gedachten Ehefrau beſtehende Ehe nach Abls ſung 
des Diligenz⸗Eildes Seitens der Klägerin durch Erkenntniß getrennt werben wird. 
EEE Koͤnigl, Preuß. Landgericht der Oder⸗Laußt⸗ 
. 0 
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Nro. XVII. des Breslauſchen Intelhgenz» Blattes 
8 vom 30 April 1824. 


f Citationes Edictales. 

Breslau den roten December 1823. Da von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien Über den laut aufgenommenen Inventartt 
in circa 336 Ribl. 5 fgr. Actiois und in 618 Nthl. 21 far. 9 d Paſſiois beſtehen⸗ 
den Nachlaß des am 15ten December 1822. zu Rieder⸗ Backen Gahrauer Kreiſes 
verſtorbenen Koͤntgl. Herrnſtädtſchen Domainenamts Unter foͤrſters und vormaligen 
Premier Lieutenants im 18ten Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Carl Friedrich 
Auguſt Wagner auf den Antrag des Curatoris Maſſa des Koͤnigl Ober⸗ Landes ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor und Juſtiz Commiſſarius Dietrichs in der Mittagsſtunde des iſten 

November 1822 der erdſchaftliche kiqurdations Prozeß eröffnet worden iſt ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß des Defuncti aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Oder⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Eöfter auf den 22ſten Mai 1824 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsdauſe rerſoͤnlick oder durch einen gef lich zuläßigen Bevollmächtigten, nos 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Vekanneſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, der Juſtiz⸗Commiſſionsratb Koblitz, Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Morgenbeſſer 
und Juſtiz⸗Commiffarius Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch 
Beweismittel zu beſchemtgen. Die Nichterſcheinenden ader haden zu gewärtigen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ibren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich neldenden Gläubiger ven 
der Maſſe noch Übıig bleiben moͤchte werden verwieſen werden 

Koͤͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den Izten Jebeuat 1824. Auf der repgaͤrtnerſtelle No. 6, 
zu kelpe ſtehen ſub rubrica verſichette Schulden noch folgende Schulden eingetra⸗. 
gen. 1, Für die Eliſabeth und Sufınna Mann 2 Riblt. 2, für die Muͤndelta ſſe 
zu Schweinern 8 Ribler. 3, für die 3 Michael Steinerifhen Kinder 132 Re hlr. 

4, für die verehlichte Zimmer gedorne Steinert 28 Rthlr. 5, für die Honns 

Heinrich Nickelſchen Erden zu Groß: Strenz laut Conſens dom Zten May 179 3. 
0 Ribl., weiche Peſten nach der Verſicherung des Beſiters ſaͤmmtlich bezahlt ſeyn 

75 worüber er aber desbald Quittungen beizubringen auß er Stande ifl, well 

der Autenrhalt der Empfänger undefannt iſt. Auf Antrag des Beſigers Gottlieb 

Bägold werden doher bir rait olle diefenigen, welche auf obengedacht⸗ Jatabulate, 
fo wie an das Conſens - Inſtrument vom zten Map 1793. als Eigenthuͤmer Ceſ⸗ 
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fionarten Pfand» oder fonfige Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, bier: 
mit aufgefordert, In dem auf den 28ſten Map c. Vormittags um 10 Uhr in der 
Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaril, Kupferfchmiedeg ſſe In den 7 Sternen, 
anſt henden Termine za erſckeinen, und Ihre Aaſpruͤche an» und auszufuͤhren wis 
drigensfaus fe mit ibren Anſpruͤchen an gedachte Forderungen präcwdirt, das 
Conſenstuſtrument amortiffre und die Forderunges ſeldſt im Hopotbetenduch ges 
Löfcht werden ſollen. y 
5 Das Gerlchtsamt von Schweinern Lelde und Peters dorf. 
a 1 Wienke 
Oopeln den 19. März 1824. In der Gegend zwiſchen kud wigs dorf 
und Arnoles dorf Neiſſer Creiſes iR in zer Nacht vom 14ten zum 15. Deibr. v. J. 
ein mit elnem Pierde beſpannter Wagen, worauf ein Faß, fign. 4 
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2 6682. 
4 Ct. 3 Pfd. Brutto an Gewicht, geladen geweſen, ongtholten, und darin 7145 
Stuck, ſog nannte Kmieſicken ⸗Meſſer vorgefunden werden Da die Begleiter und 
Führer des Wagens mit Zurockſaſſung deſſel en dep der Aunährung der Grenz Auf⸗ 
Fcbtobeomten, die Flucht ergriffen haben; ſo werden die unbekannten Eindringet 
und Eißentbämer diefer Meffer , fo wie des Fubrwerks, bierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, Ad binnen 4 Woch en und langſtens bis zum 18ten Med c. in dem 
Haupt Steueramte zu Ne ſſe einzufinden, und nicht nur ihr Eigentbumerecht auf 
die atigehakenen Weſſee, fo wie auf das Prerd und Wagen zu deweiſen, ſeodern 
auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung der Meffır ſich zu verantworten m Fal 
des Ausdleitens br zu g.wärtig en, dot in Gemäßbeit des $. 180. Tu. I der All⸗ 
gemeinen Gerichts: Ortnung Re mit idren Unfprüchen werden pracludiet und über 
dle ongibaltenen Gegenſtände nach Vorſchrift der Geſetzt werde verfahren werden, 
e Königl. R. gierung. II. Abibeilung g.) 
SGteiwitz den aten Jenuar 1824. Auf den Antrag der Ben fictal⸗ 
Erben des hieſelbſt verſtordenen Kaufmann und Arrendators Moſes Guttwann 
it der Liqbidations-Prezeß eröffnet worden und haben wir einen Termin auf 
den agſten May a. c Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, wozu wir alle dieſeni⸗ 
gen, weiche an den Nachlaß des Woſes Guttmann irgend einen rechtlichen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen hiermit vorladen, entweder perfönlich oder durch eis 
nen gedörig mit Vollmacht und Information verſehenen zuläßigen Bevollmach⸗ 
tigten wozu inen der Cemmiſſionsratb Hr Wiedmer und Juſtrath Herr Cloner 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfpräde anzugeren und zu dewelſen. 
Im Fall ihres Ausbleidens aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie aller ko rer et⸗ 
wanigen Vorrechte veri.ifig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
bvige, was nach Beiriediaung der ſich meldenden Gläubiger von der Malie noch 
uͤdrig bleiben möchte, verwieſen werden muͤſſen. a 
BET Slegan 
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Glogau den 28ſten Maͤrz 1824. Nachdem auf den Antrag der Teſtaments⸗ 
Erben dato der Liquidattous-Prozeß Üder den Nachlaß des Bauer Ehrifiian Klamm 
zu Werihüg eroͤffnet worden, fo werden hler durch alle diejenigen , welche Anſprüuͤ⸗ 
che an dieſen Nachlaß baden, vorgeladen, vor uns bier in uuſerer Behauſung auf 
den riten Juni ſe Vormittags um 8 Uhr entweder perfönlich oder durch qualificirte 
gehoͤrig mit Vollmacht und Information verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ibre Forderungen anzumelden und gebuͤhrend zu beſcheinigen Die Aus bleibenden 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt und mit thren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwiefen werden was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig dil iben mochte. 
5 Das Gerichtsamt Wetſchuͤtz. 


AVERTISSEMENT S. 2 

Breslau. Zu vermiechen If die zweyte Etage nebſt alem Zubehör und 
auch foglich zu beit ben in No. 1445. auf dm Neumarkt. 

Sackrau bey Hundsfeld. Das Dominium hieſelbſt bletbet 200 Sack 
ante Sagmenkorteff In won beſonderer Größe zum Ve kauf an, und kann fie auf 
Verlangen nach Olt und Stelle liefern. Auch werd daſelbſt die Vlebpacht von 30 
Stück Rutzküben auf Joh unt d. J. offen. : a 
"> Rondan den 28 Aprıl 1824. Den 27fen dieſes Monats ensfehlief 
fanft zu einem di geren Leben unſet eur Gatte, Viter, Schwieger und Großvater 
der Cbpturgus C. F. Heſſ in ſeinem Sollen Japre, dieſes machen wir nahen un 
fernen Anver wan ter bier mit ergebenſt bekannt gr, m 

Di: binteloff ne Etraatiin, Kinder, Schwleg e rſoͤhn , Schwieger⸗ 
a toͤchtet und Enke k enger. Pe 
*) Breslau. (Zündböizer) in beſter Quolität bey 100 Mille a 3 ſgr., bei 
10 Mill: a 34 fgr- gegen gleich basre Z hlung offertre TER FE 
TIER; Cul Schneider, am Eck der Schmit debruͤcke. 

Breslou den 25ſten Ari 1824. Ale diejenigen, welche Pfaͤnder bel 
mir baben, fordere ich bterdurch auf, ſciche binnen Dato vier Wochen einzulsſen 
widrigeufalls fie deren ge ala; tlichen Verkauf zu gewärtigen haben — 4 955 

Rt D. Caſſirer, Relfergaſſe No. 400. 
*) Gublau den 14. April 1824. Die Angerbäuslerſtele der werfiocheneg. 
Motis Ellſobeth go ſchleden⸗ Seiler früher verwit. Hentſchel zu Urſchkau, deſtebenb 
eus zwey Stuben urd in em Obſtgorten, togırı au 69 Ribir 10 for, ſoll ſchulden : 
halter den den 12 Juni d J. verkauft werden Zablungstaͤhige Kanfluflige wer⸗ 
den Verwittegs so Uhr auf das Schloß zu Urſchkou zu Abgehung ihrer Gedothe 
und undefanut: Nrelgläub ger zur Eigliossien ihrer Forderungen ſub pöna prächufl 
velgeladen. 


Seeliger. 


Das Gerichtsamt für Urſchkau Steidouſchen Ereifes. = 
») Schweld⸗ 
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*) Schweldnitz den roten April 1824. Dem . ır, und 12. der Abloͤſungs⸗ 
Ordnung gemäß bringt die unterzeichnete Koͤnlal. Special⸗Commiſſion rück ſich lich 
agnaliſcher Rechte zur oͤffentlichen Kenntnißn hme, daß zu Peterwitz Schweidnitzer 
Kreiſes die Spann und Handdienſt⸗, Schaafhutungs⸗ und Natural Getreide⸗ 
Zinſen⸗Ablöſung, fo wle zu Saaran die Hutungs⸗ und Gräſerey⸗Servituten⸗ 
Abloͤſung beider Dörfer zum Majorate Laaſan gebörig, ſtatt findet, wo diejenigen, 
welche eln Intereſſe dabei zu haben vermeinen ſich dinnen 2 Monaten zu melden 
haben. Die Koͤnigl Special Commiflion der Krriie Schweidnitz, Strlegau, 

5 Bolkenhain, Landesbut und Waldenburg. 
5 . ober. 
- Grünberg den ıflen April 1824. Es wird hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, daß der Tuch machermeiſter Friedrich Auguſt Roskovius und deſſen Braut 
a . Goͤtzen durch Ehepackten die Guͤtermeinſchaft unter ſich aus ge⸗ 
loſſen haben. 
ſchloſſ Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


Schloß Neurode den 23 fen Dechr. 1823. Auf den Antrag eines 
Sppotbeken⸗Glaͤubigers wird die dem Vincenz Wolff gehörige Metimüble zu Vol⸗ 
Aeksdorf, wit einem Mahl» und Spitzgange nebſt dazu gebörigen Gebäuden und 
Urea 8 Sack Ackerland ſammt Zubehör, welche Realitäten nach det dey uns eins 
(zuſ⸗benden Taxe auf 185 Rıbkr. 20 fer. geſchaͤtzt worden, ſubbaſta gestellt, und 
erden Beſitz⸗ und Zoblungsfähige, zu den, dem §ten März, sten April, deſon⸗ 
ders aber zu dem den 15ten May 1824 Vormittags 10 Uhr anſt henden perem⸗ 
torlſchen Blethungstermine eingeladen, ihre Gebothe abzugeben, worauf dem Beſt⸗ 
und Meifibierhenden, ſofern kein geſetzlicher Htaberungs grund entgegen ſteht, der 
Ziuſchlag erthelt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Realgläubiger 
ſub poͤna praͤcluſt et perp etui filentit vorgeladen. 5 
5 RMeichsgraͤfl. Auton v. Magnisſches Juſtizamt. 
: Bach. 


Schloß Neurode den aaſten Februar 1824. Es wird hierdurch die 
vom Fridrich Wagner nachgelaſſene ortsgerichtlich auf 391 Rthl. 15 fgr. taxlrte 
Gärtnerſtelle ſub No. 19. zu Vierhoͤfe auf Antrag der Erben Theilungshalber 
ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dem 
einzigen hierzu anberaumten peremtoriſchen Licitations-Termin auf den 2aflen 
Mat d. J. hiermit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſerer hieſigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Amtskanzley zu erſcheinen und ihre Gebotde abzugeben, worauf der Zuschlag 
an den Melſt und Beſtbiethenden erfolgen wird, inſofern kein ſtatthafter Wi⸗ 
derſpruch odwaltet. Demnachſt werden auch alle unbekannte Real-Prätendenten 
zur Anmeldung ihrer Anſprüche ſub pöna präcluſt et per petui ſilentit hierdurch 
vorgeladen. Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


